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Kommentar

Wir, die Wirtschaftsjunioren Nordrhein-
Westfalen, wenden uns gegen die Pläne der 
neuen Landesregierung, eine sogenannte Ge-
meinschaftsschule bis einschließlich der 
sechsten Klasse einzuführen. Besonders kri-
tisch ist der Ansatz, dass die einzelnen Kom-
munen selber entscheiden können, ob sie 
sich an der Gemeinschaftsschule beteiligen 
oder nicht. Dadurch wird das Schulsystem 
noch weiter aufgefächert. Beklagenswert 
genug, dass jedes Bundesland über eigene 
Schulsysteme verfügt. Wie soll es erst wer-
den, wenn jede Kommune in NRW sich für 
ein anderes System entscheiden kann? 
Ziel der neuen Landesregierung in NRW ist 
es, in dem neuen System der Gemeinschafts-
grundschulen zunächst sowohl Haupt-, Re-
alschüler als auch Gymnasiasten gemeinsam 
zu unterrichten. Ab der 7. Klasse werden 
dann die Schüler entsprechend ihrer Fähig-
keiten in die für sie passende Schulform 
überführt. Die momentane Lehrerausbildung 
sieht aber gar nicht vor, dass Lehrer das inte-
grative Modell der Gemeinschaftsschule un-
terrichten. Im Ergebnis führt dies zu einem 
konzeptlosen Unterricht zu Lasten der Schü-
lerinnen und Schüler. Um einen qualitativ 
hochwertigen Unterricht zu gewährleisten, 
müsste deutschlandweit die Lehrerausbil-
dung umgestellt werden und das obwohl 
nicht jedes Bundesland das NRW-Modell an-
wendet. Das Chaos wird komplett, wenn die 
nächste Landesregierung das Schulkonzept 
dann wieder nach eigenen Vorstellungen 
umbaut.

Die Schulpolitik muss daher dringend aus 
dem Föderalismus herausgelöst werden. Wir 
brauchen eine bundesweit einheitliche 
Schulpolitik und keine weitere Zerfaserung 
auf Länderebene. Nicht nur die Schüler sind 
die Leidtragenden - auch die Wirtschaft, die 
später mit dem unterschiedlichen Leistungs-
niveau der Schulabgänger konfrontiert wird. 
Zudem sorgt die geplante Entscheidungsfrei-
heit für Gymnasien, das Abitur nach 12 oder 
13 Jahren anbieten zu können, später für 
eine Zweiklassengesellschaft innerhalb der 
Abiturienten.

Daniel Braunsdorf
Landesvorsitzender 2010 Wirtschaftsjunio-

ren NRW e.V.

Daniel Braunsdorf
Landesvorsitzender 2010 Wirt-
schaftsjunioren NRW e.V.
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 Landesregierung mit Schulreform 

auf dem Holzweg
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Am 16. September lädt die WSW Energie & 
Wasser AG ihre Geschäfts- und Industrie-
kunden zum 5. WSW Energieforum auf dem 
Gelände an der Bromberger Straße ein. Das 
Energieforum startet bereits am frühen Mor-
gen mit dem Business Breakfast (www.bb-
wuppertal.de). Den geladenen Kunden wird 
der Trend- und Zukunftsforscher Lars Thom-
sen Thesen zur strategischen Zukunftspla-
nung im Bereich Kommunikation und Mar-
keting vorstellen. Im Anschluss wird das 
WSW Energieforum offiziell eröffnet.
Auf der zentralen „Energiebühne“ und vier 
Themeninseln präsentieren die WSW ihr 

WSW Energieforum im neuen Format
Portfolio rund um Strom und Gas, Energie-
management, Druckluft, Wärme und Kälte 
und zeigen Optimierungschancen und Vor-

teile der einzelnen Maßnahmen und Produk-
te für Industrie- und Gewerbekunden auf. In 
der thematisch gegliederte Ausstellung ha-

Jens-Henrik Hübner, 
Yvonne Gerecht (Volks-
bank) und Marc Schmidt 
(EDV vital) freuen sich 
über die gemeinsame Ko-
operation und den Aus-
bau des Kundenservice

ben Besucher die Möglichkeit, sich dem Leis-
tungsspektrum der WSW zu nähern. Erst-
mals gibt es auch spezielle Messeangebote 

für Geschäftskunden, zum Beispiel für die 
Stromlieferung oder Energie-Audits. Weitere 
Infos: www.wsw-energieforum.de.

In den letzten Monaten ist das Online-Portal 
der Volksbank optisch und inhaltlich verbes-

EDV vital schult Volksbank-Kunden
sert worden. Vor allem der Bereich Online-
Banking sei an die neuesten Sicherheits-

standards angepasst worden. Um die 
Volksbank-Kunden hierüber umfassend zu 
informieren und auf die neue Technik vorzu-
bereiten, bietet die Bank gemeinsam mit 
dem Dienstleister EDV vital hierzu Schulun-
gen an. Sie finden seit dem 18. August in der 
Volksbank in Lennep statt. Behandelt werden 
unter anderem die Themen Online-Banking 
und Sicherheit im Netz. „Durch die neuen 
Technologien besteht ein großer Schulungs-
bedarf. Diese Lücke möchten wir mit unse-
rem Angebot schließen“, erklärt Jens-Henrik 
Hübner, Marketingleiter der Volksbank. An-
meldungen zu den zweistündigen Schulun-
gen, die mit 10 Euro erschwinglich seien, 
nehmen die Kundenberater der Volksbank 
entgegen oder sind telefonisch unter der 
Nummer: 02191-5891187 möglich. 
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Es gibt viele Methoden, sich Gewissheit über Kunden zu verschaffen.

Eine der sichersten hat einen Namen: Creditreform.

Creditreform Wuppertal
Werth 91+93 • 42275 Wuppertal
Telefon 0202/25566-0 • Fax: 0202/594020
info@wuppertal.creditreform.de • www.wuppertal.creditreform.de

ZUVERLÄSSIG
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Kontakt: 
Prof. Dr. med. J. Köbberling (Vor-
sitzender der GFBU), 
Telefon: 0202 436680, 
E-Mail: johannes@koebberling.de; 
Rüdiger Theis (stellv. Vorsitzender 
der GFBU), 
Telefon: 0202 2680-271, 
E-Mail: r.theis@wut.de

Sponsoren für Wissen-
schaftstransfer-Preis
gesucht
Die Gesellschaft der Freunde der Bergischen 
Universität (GFBU) möchte die interdiszipli-
näre und praxisverbundene Arbeit mit der 
Wirtschaft intensivieren. Darum hat sie zwei 
Preise ins Leben gerufen, für die sie aus Rei-
hen der Wirtschaft noch Sponsoren benötigt. 
Der Bergische Bürgerpreis für Interdiszipli-
narität soll für eine oder mehrere exzellente, 
international sichtbare Forschungsarbeit(en) 
eines Individuums oder einer Gruppe verlie-
hen werden, die auch methodisch innovativ 
sind, indem sie durch eine besondere Art des 
interdisziplinären Zugriffs beziehungsweise 
der interdisziplinären Kooperation die Gren-
zen einzelner Fächer übersteigen und inso-
fern auf neuen Wegen zu neuen Erkenntnis-
sen kommen.
Der Bergische Bürgerpreis für Wissen-
schaftstransfer zeichnet ein Individuum oder 
eine Forschungsgruppe aus, der oder die im 
Rahmen einer Kooperation zwischen For-
schung an der Universität und Praxis der An-

Staples beim Service 
vorn
Das Deutsche Institut für Service-Qualität 
(DISQ) hat acht Filialisten für Schreibwaren 
und Bürobedarf untersucht. Verdeckte Test-
käufer statteten jeweils zehn Besuche vor 
Ort ab. Sie analysierten die Beratungskom-

petenz der Mitarbeiter, die Kundenorientie-
rung sowie die Produktvielfalt der Anbieter. 
Zusätzlich nahmen die Tester die Wartezei-
ten und das Erscheinungsbild der Filialen 
unter die Lupe. Die Ergebnisse wurden nun 
vom DISQ in Hamburg bekannt gegeben.
Gesamtsieger der Studie wurde Staples. Die 
Büro-Fachmarktkette erreichte in der Ge-
samtwertung 76,8 von 100 Punkten. Staples 
habe unter anderem durch lange Öffnungs-

zeiten, das vielfältige Warenangebot und 
eine große Beratungskompetenz – sowohl 
im Segment Bürobedarf als auch hinsichtlich 
Schreibwaren - überzeugt. Insgesamt beno-
tete die Studie die Servicequalität in der 
Branche nur mit „befriedigend“. Die Kompe-
tenz der Mitarbeiter ließe oft zu wünschen 
übrig. Bei Staples hingegen seien laut der 
Studie kompetente Beratung, übersichtliche 
Ladengestaltung und zügige Bedienung 
selbstverständlich. 

Bei Staples gibt es Papier ohne Ende 

wendung in Wirtschaft, Schule, Kommune 
oder ähnlichen zu herausragenden Ergebnis-
sen gekommen sind und die sich insofern er-
kennbar im Bereich des Wissenschaftstrans-
fers verdient gemacht haben.
Mit den neuen Preisen sollen nicht allein die 
‚historischen‘ Leistungen des Preisträgers 
unterstützt werden, sondern vor allem auch 
die künftige wissenschaftliche Arbeit an der 

Bergischen Uni-
versität. Die Prei-
se seien mit min-
destens 15.000 
Euro finanziell 
attraktiv ausge-
stattet und zu-
gleich zweckge-
bunden. Die 
Preisträger sollen 
von einer Jury 
ausgewählt wer-

den, die sich aus zwei von der GFBU benann-
ten Mitgliedern, dem Rektor der Bergischen 
Universität Wuppertal (BUW)und dem Pro-
rektor für Forschung sowie zwei Vertretern 
der Sponsoren zusammensetzt. Sponsoren 
sind eingeladen, den Start dieser richtungs-
weisenden Preise zu begleiten. 
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Peter Krämer
WP/StB

Andreas Niemeyer
WP/StB

Stephan Schmacks
StB

Peter Temmert
WP/StB

Dr. Jörg Steckhan
RA /WP /StB

Thomas Pintzke
StB

Katrin Schoenian
WP/StB

Susanne Schäfer
StBRINKE

Wall 39 – 42103 Wuppertal – 0202 2496-0 Unternehmensberatung – Wirtschaftsprüfung – Steuerberatung – Personalvermittlung – Marketing

Gute Beratung aus dem Bergischen 
– viel mehr als nur Steuererklärungen
Zum Beispiel im Bereich Personal:
verlässliche Lohn- und Gehaltsabrechnungen;
fundierte Begleitung in arbeits- und sozialrechtlichen Angelegenheiten;
effiziente Personalvermittlung und strategische Personalentwicklung
in Kooperation mit der Rinke Connect GmbH

RINKE. Menschen beraten.

Warum RINKE?

Weil wir unsere Mandanten

auch bei der Umsetzung

begleiten – 

verantwortungsbewusst

www.rinke-gruppe.de
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In Kurze

HE Steering Systems 
GmbH gegründet 
Die Solinger C. Rob. Hammerstein-Gruppe 
(CRH) und die Tammer Willi Elbe Gruppe ha-
ben ein Gemeinschaftsunternehmen mit Sitz 
in Pfedelbach gegründet. Am 27. Juli wurden 

Remscheids Wirtschaft 
zum Anfassen
Am 11. September ist es soweit: Remscheids 
Unternehmen öffnen einen Samstag lang von 
10:00 bis 16:00 Uhr ihre Pforten und präsentie-
ren der Öffentlichkeit ihre geballte Wirtschafts-

kraft. Über 80 Unternehmen nehmen an diesem 
erstmals stattfinden Event, das die Wirtschafts-
junioren Remscheid ins Leben gerufen haben, 
teil. Für die Bürger der Stadt Remscheid und 
Umgebung heißt es: Einblicke hinter die Kulis-
sen erhalten, die einem sonst verborgen blei-
ben. „Wir müssen das Positive unserer Stadt 
wieder hervorbringen. Remscheid hat wirt-
schaftlich so viel zu bieten, wir müssen es nur 
zeigen“, sagt Wj-Sprecher Oliver Knedlich. Eine 
bunte Mischung an Unternehmen, darunter 
viele namhafte wie die Stadtsparkasse Rem-
scheid,      oder Kuli-Hebezeuge Helmut Kemp-

kes GmbH oder auch die Erotec in Lüttringhau-
sen öffnen ihre Pforten. Dort können sich 
Remscheids Bürger beispielsweise ein Bild von 
der Erodier-Technik machen. Bei „Dirostahl“ 
wird es neben einem Produktionsrundgang 
auch einen Info-Stand zum Thema Ausbildung 
geben. In der Sparkasse Remscheid, dem 
Hauptsponsor des Events, informiert ein Stand 
der Wirtschaftsjunioren über alle Aktivitäten, 
die an diesem Tag stattfinden werden. Dort so-
wie in allen teilnehmenden Unternehmen gibt 
es auch Programmhefte und Beschreibungen 
zu den Aktivitäten in den Unternehmen. Auf 
der Internet-Seite www.wirtschaft-erleben.net 
sind ebenfalls alle Teilnehmer aufgeführt und 
viele Infos rund um den Aktionstag abrufbar. 

die Verträge zur Gründung der HE Steering 
Systems GmbH von den zukünftigen Gesell-
schaftern unterzeichnet. Die gegründete HE 
Steering Systems GmbH ist ein 50/50-Joint-
Venture zwischen der CRH Gruppe und der 
Willi Elbe Gruppe. Hauptsitz des neu ge-
gründeten Unternehmens ist Pfedelbach in 
Baden-Württemberg. 
Ziel des neuen Unternehmens sei die Ent-
wicklung, Produktion und der Vertrieb von 
Lenksystemen für den Automobilbereich. 
Durch das Joint Venture werde die Zusam-
menarbeit weiter intensiviert.  
Die Willi Elbe Gelenkwellen GmbH wurde 
1951 gegründet und hat sich auf den Be-
reich Lenkungstechnik für Kraftfahrzeuge 
spezialisiert. Das Unternehmen beschäftigt 
rund 500 Mitarbeiter an drei deutschen und 
zwei europäischen Standorten in der 
Schweiz und Norwegen.  CRH mit Hauptsitz 
in Solingen produziert Komplettsitzstruktu-
ren und Verstellsysteme für Sitze, Lenksäu-
len und variable Innenraumkonzepte. Das 
Unternehmen ist mit circa 3.000 Mitarbei-
tern an 13 Standorten in Deutschland, den 
USA, Ungarn, Rumänien, Südafrika, Japan 
und China vertreten.

DEUTSCHE PROJEKTBAU

Beraten
Planen
Bauen

www.deutscheprojektbau.de | info@deutscheprojektbau.de

... von der Idee bis zur Schlüsselübergabe

DEUTSCHE PROJEKTBAU GmbH & Co. KG

Hauptniederlassungen:
Rhein-Main Köln/NRW
Tel. 06023.9434-0 Tel. 02203.98000-511
Fax 06023.9434-12 Fax 02203.98000-512
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Der Perfekte Partner für Ihren Erfolg:
Das Sparkassen-Finanzkonzept.

Managen Sie Ihre Finanzen clever mit dem Sparkassen-Finanzkonzept. Als Mittelstandspartner  Nr. 1 bieten 
wir unseren Kunden eine umfassende Beratung, die ihre privaten wie geschäftlichen Bedürfnisse optimal 
strukturiert. Von Finanzierungslösungen über Risikomanagement bis hin zur Nachfolgeregelung: Wir finden für 
jedes Anliegen die maßgeschneiderte Lösung. Testen Sie uns jetzt! Sprechen Sie mit Ihrem Geldberater oder 
Infos unter www.sparkasse.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Sparkassen-Finanzgruppe
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Effiziente Energieversorgung E

Europa hat den Einstieg in neue Ener-

gietechnologien geschafft. Jetzt gilt es 

die Energienetze auszubauen und das 

Energiesystem mit Innovationen auf 

die Zukunft auszurichten.

Von EU-Energiekommissar 
Günther H. Oettinger
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Europas langfristig sichern

Energie ist das Herz unserer Wirtschaft und 
unserer Gesellschaft. Investieren wir in unser 
Energiesystem, investieren wir in unsere Zu-
kunft. Die Herausforderungen sind gewaltig: 
Klimawandel und Rohstofflage verlangen 
einschneidende Maßnahmen.
Der Markt garantiert unsere Energieversor-
gung, aber es braucht auch einen Rechtsrah-
men, damit sich die Marktkräfte richtig ent-
falten können. Mit dem dritten 
Energie-Binnenmarktpaket, das 2009 verab-
schiedet wurde, ist ein solcher Rechtsrah-
men auf europäischer Ebene geschaffen 
worden. Der Investitionsbedarf in neue Ener-
gieinfrastruktur, Technologie und Energie-
quellen ist enorm. Es wird geschätzt, dass bis 
2030 fast eine Billion Euro in europäische 

Stromnetze und Stromerzeugung und 150 
Milliarden Euro in die Gasnetze investiert 
werden müssen, ohne Importleitungen aus 
Drittstaaten zu berücksichtigen. Für solche 
langfristigen Investitionen brauchen wir sta-
bile und verlässliche Rahmenbedingungen.
In der europäischen Energiepolitik sind klare 
Vorgaben und Ziele für nachhaltige, wettbe-
werbsfähige und sichere Energie festgelegt. 
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Diversifizierung der Erzeugung und mehr 
Flexibilität beim Verbrauch sind wichtig. Da-
für benötigen wir Netzverbindungsleitungen, 
die Offshore-Windkraft und erneuerbare 
Energien in großem Maßstab in das europäi-
sche Netz einspeisen. Für ein intelligentes 
europäisches Hochleistungsnetz brauchen 
wir ein stimmiges Konzept. Wir müssen über 
die Art der Finanzierung, etwa durch Sub-
ventionen oder Durchleitungsgebühren, dis-
kutieren und entscheiden.

Zudem müssen wir das Potenzial des „intelli-
genten“ Netzes in Kombination mit „intelli-
genten“ Stromzählern ausschöpfen. Durch 
ein besseres Management der Nachfrage 
könnten Netzbetreiber Spitzen und Täler bei 

der Erzeugung besser verwalten und Überka-
pazitäten (oft aus Kohle, Gas oder Öl) um bis 
zu 50 Prozent verringern. Durch eine bessere 
Kontrolle der Stromnutzung könnte der Ver-
braucher seinen Energieverbrauch bis zu 20 
Prozent senken und so zur Verringerung der 
Gesamtnachfrage, Energiekosten und C02-
Emissionen beitragen. Es ist daher von ent-
scheidender Bedeutung, die Herausforderun-
gen für den Einsatz von „smart grids“ auf 
europäischer Ebene zu bewältigen, darunter 
auch den Finanzbedarf und technische Unsi-
cherheiten im Bereich des Datenschutzes 
und der Standardisierung.

Mit nachhaltigen Technologien für 
die Zukunft vorsorgen

Energiepolitik muss aber genauso wie die In-
vestitionen langfristig angelegt sein. Des-
halb arbeiten wir derzeit an einer Vision für 
die europäische Energieversorgung im Jahre 
2050. Diese „Roadmap 2050“ wird verschie-
dene Szenarien hin zu einem nachhaltigen 
und kohlenstoffarmen Energieversorgungs-

system enthalten. Mit Blick darauf müssen 
wir eine neue Generation von Technologien 
entwickeln. 
Schätzungen gehen davon aus, dass der 
weltweite Markt für erneuerbare Energien 
mehr als 400 Milliarden Euro in den nächs-
ten vier Jahren generieren wird. Gerade 
Deutschland nimmt hier eine Führungsrolle 
ein. C02-arme Energietechnologien und 
Energiedienstleistungen werden die größten 
Wachstumssektoren in den nächsten Jahr-
zehnten sein. Der beste Weg, diesen neuen 
Markt zu erschließen, ist die europäische 
Zusammenarbeit. Der europäische Strategie-
plan für Energietechnologien (Strategic 
Energy Technology Plan – SET-Plan) hat die 
Weichen dafür gestellt.

Die europäische Politik muss die Einführung 
neuer und bewährter Technologien erleich-
tern. Momentan sind Forschung und Ent-
wicklung in der EU chronisch unterfinan-
ziert. Wir riskieren, den Anschluss zu 
verpassen, wenn die Märkte für neue Ener-
gietechnologien boomen. Die Kommission 
geht davon aus, dass in den nächsten zehn 
Jahren zusätzlich 50 Milliarden Euro in die 
Energieforschung investiert werden müssen. 
Damit würde das jährliche Investitionsvolu-
men in der EU von drei auf acht Milliarden 
Euro nahezu verdreifacht.
Mitgliedstaaten, Unternehmen und For-
schungseinrichtungen müssen ihre Anstren-
gungen bündeln, um bis zum Jahr 2020 für 
die zukünftige Energieversorgung die erfor-
derlichen Technologien voranzubringen. Bei 
dieser Aufgabe wird die neue Wirtschafts-
strategie der Kommission „Europa 2020“ 
höchst relevant: Sie fördert eine ressourcen-
schonende, umweltfreundlichere und wett-
bewerbsfähigere Wirtschaft.
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Unsere Kernziele sind eine 20-prozentige 
Senkung der Treibhausgase, 20 Prozent An-
teil erneuerbarer Energien am End-Energie-
verbrauch in der EU und eine 20-prozentige 
Energieeinsparung bis zum Jahr 2020. Um 
diese ehrgeizigen Ziele zu verwirklichen, 
braucht der Energiemarkt die richtigen Sig-
nale: Wir müssen jetzt mit den Grundlagen 
beginnen. Meine erste Priorität als Energie-
kommissar ist daher die rasche und richtige 
Umsetzung des neuen europäischen Rechts-
rahmens. Wir müssen aber auch Maßnah-
men entwickeln, um neue Energienetze und 
Innovation zu fördern und das Investitions-
klima zu verbessern. Drei Themen sind dabei 
hervorzuheben: Technologie, Infrastruktur 
und Finanzen.

Moderne Infrastruktur schafft Ver-
sorgungssicherheit 

Infrastruktur ist der Blutkreislauf des Ener-
giebinnenmarktes. Sie ist untrennbar mit der 
Versorgungssicherheit verbunden. Sie ist 
elementar für eine erfolgreiche Politik der 
Entkarbonisierung, die eine Anpassung der 
Netze an eine erneuerbare und dezentrale 
Produktion erfordert. 
Was die Elektrizitätswirtschaft betrifft, be-
nötigen wir für unsere Klimaziele neue, mo-
dernisierte und „intelligente“ Netze. Unser 
derzeitiges Netz ist nicht auf dezentrale und 
weit vom Nutzer entfernte Stromerzeugung 
ausgerichtet. Hier liegt die Chance, nachhal-
tige und flexible „smart grids“ zu entwickeln. 
Gerade das Einspeisen von erneuerbaren 
Energien in bestehende Netze erfordert 
grenzüberschreitende Lösungen. Wind-, 
Wasser- und Sonnenenergie sind auf lokale 
Vernetzung angewiesen. Das Fehlen geeig-
neter Netzanbindungen ist ein Hindernis für 
Investitionen in erneuerbare Energien und in 
die dezentrale Erzeugung. Auch eine höhere 
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Recht
 Umsatzsteuer-Umrechnungskurse für den Monat Juli 2010

Australien 1 EUR = 1,4586 AUD 1 AUD = 0,6856 EUR
Brasilien 1 EUR = 2,2600 BRL 100 BRL = 44,2478 EUR
Bulgarien 1 EUR = 1,9558 BGN 1 BGN = 0,5113 EUR
China (VR) 1 EUR = 8,6538 CNY 10 CNY = 1,1556 EUR
Dänemark 1 EUR = 7,4522 DKK 100 DKK = 13,4189 EUR
Estland 1 EUR = 15,6466 EEK 100 EEK = 6,3912 EUR
Großbritannien 1 EUR = 0,83566 GBP 1 GBP = 1,1967 EUR
Hongkong 1 EUR = 9,9308 HKD 100 HKD = 10,0697 EUR
Indien 1 EUR = 59,8100 INR 100 INR = 1,6720 EUR
Indonesien 1 EUR = 11546,78 IDR 10000 IDR = 0,8660 EUR
Japan 1 EUR = 111,73 JPY 100 JPY = 0,8950 EUR
Kanada 1 EUR = 1,3322 CAD 1 CAD = 0,7506 EUR
Korea, Republik 1 EUR = 1538,85 KRW 1000 KRW = 0,6498 EUR
Kroatien 1 EUR = 7,2198 HRK 10 HRK = 1,3851 EUR
Lettland 1 EUR = 0,7090 LVL 1 LVL = 1,4104 EUR
Litauen 1 EUR = 3,4528 LTL 100 LTL = 28,9620 EUR
Malaysia 1 EUR = 4,0924 MYR 1 MYR = 0,2444 EUR
Mexiko 1. EUR = 16,3699 MXN 1 MXN = 0,0611 EUR
Neuseeland 1 EUR = 1,7925 NZD 1 NZD = 0,5579 EUR
Norwegen 1 EUR = 8,0201 NOK 100 NOK = 12,4687 EUR
Philippinen 1 EUR = 59,072 PHP 100 PHP = 1,6928 EUR
Polen 1 EUR = 4,0814 PLN 100 PLN = 24,5014 EUR
Rumänien 1 EUR = 4,2608 RON 1 RON = 0,2347 EUR
Russland 1 EUR = 39,1317 RUB 100 RUB = 2,5555 EUR
Schweden 1 EUR = 9,4954 SEK 100 SEK = 10,5314 EUR
Schweiz 1 EUR = 1,3460 CHF 100 CHF = 74,2942 EUR
Singapur 1 EUR = 1,7588 SGD 100 SGD = 56,8569 EUR
Südafrika 1 EUR = 9,6351 ZAR 100 ZAR = 10,3787 EUR
Thailand 1 EUR = 41,273 THB 100 THB = 2,4229 EUR
Tschechien 1 EUR = 25,328 CZK 100 CZK = 3,9482 EUR
Türkei 1 EUR = 1,9669 TRY 1 TRY = 0,5084 EUR
Ungarn 1 EUR = 283,75 HUF 1000 HUF = 3,5242 EUR
USA 1 EUR = 1,2770 USD 1 USD = 0,7831 EUR

Die Umsatzsteuer-Umrechnungskurse gibt es auch im Internet unter der Dokumenten-Nummer 16080.

Beweiswert einer Arbeitsunfähigkeits-
bescheinigung begrenzt

Reicht ein Arbeitnehmer eine Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung aus einem Auslandsaufent-
halt ein, hat diese ebenso wie im Inland erstellte 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen einen ho-
hen Beweiswert. Dieser Beweiswert kann jedoch 
durch besondere Umstände erschüttert werden 
mit der Folge, dass ihr nur ein geringer oder kein 
Beweiswert mehr zukommt. Das hat das Lan-
desarbeitsgericht Rheinland-Pfalz im Fall eines 
aus der Türkei stammenden Hilfsarbeiters ent-
schieden, der nach mehrfacher Ablehnung des 
Urlaubsantrags durch den Arbeitgeber in der 
letzten Woche des schließlich genehmigten kür-
zeren Urlaubs eine Arbeitsunfähigkeitsbeschei-
nigung übersandte. Danach bekam er nach vier-
tägigem Krankenhausaufenthalt eine 30-tägige 
Bettruhe empfohlen, anschließend sei er wieder 
arbeitsfähig. In seiner Begründung verweist das 
Gericht darauf, dass einer ordnungsgemäß aus-
gefüllten Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ein 
hoher Beweiswert zukomme und sie die Vermu-
tung der Richtigkeit für sich habe. Vorliegend 
habe aber der Arzt in der Türkei nicht die not-
wendige Unterscheidung zwischen einer Er-
krankung und einer zur Arbeitsunfähigkeit füh-
renden Erkrankung vorgenommen. Trage der 
Arbeitgeber Tatsachen vor, die zu ernsten Zwei-
feln an der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung 

Anlass gäben, sinke deren Beweiswert. Zweifel 
ergäben sich aus der Tatsache, dass der Arbeit-
nehmer für den überwiegenden Krankheitszeit-
raum zuvor zweimal erfolglos Urlaubsanträge 
gestellt habe und die Arbeitsunfähigkeit erst in 
der letzten genehmigten Urlaubswoche einge-
treten sei. Weitere Zweifel ergäben sich aus ei-
ner wenige Monate zuvor bereits vom ärztlichen 

Dienst beanstandeten Arbeitsunfähigkeitsbe-
scheinigung. Ungewöhnlich sei auch die emp-
fohlene 30-tägige Bettruhe nach abgeschlosse-
ner Behandlung mit anschließender 
Arbeitsfähigkeit ohne weiter vorgesehene Kont-
rolluntersuchung. Damit sei der Beweis einer im 
Anschluss an die Krankenhausbehandlung be-
stehenden Arbeitsunfähigkeit nicht geführt.
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Urheberrecht: im Web richtig verhal-
ten

Wer Bilder oder Lieder, Videos oder auch Texte 
in seine Homepage integriert, sollte auf Ur-
heberrechte achten – insofern er das Material 
nicht selbst erstellt hat. Auch dürfen Fotos 
von Bekannten nicht ohne deren Einverständ-
nis veröffentlicht werden. Vorsicht ist zudem 
angebracht bei zweifelhaften Quellen für 
Songs und bei Tauschbörsen.
Vorsicht ist angebracht - so schön es sein 
kann, das eigene Lieblingslied auf der Home-
page zu spielen oder eine Foto-Galerie mit 
Musik zu untermalen. Auch durch den Kauf 
einer CD oder einer Musikdatei erhält man 
nicht das Recht, diese Musik ins Netz zu stel-
len. Wer darauf nicht verzichten will, muss in 
der Regel die Rechte erwerben, etwa bei der 
GEMA und der Plattenfirma oder dem Künst-
ler. Das gilt auch für Podcasts, also selbst pro-
duzierte Audio-Clips, und für Videosequenzen, 
in denen Fremdmaterial eingesetzt wird.
Auch Bilder dürfen nicht einfach übernommen 
werden – selbst wenn sie schnell von einer 
Webseite kopiert und auf der eigenen einge-
fügt werden können. Deshalb sollten zum Bei-
spiel bei Online-Auktionen keine offiziellen 
Produktbilder verwendet, sondern die Waren 
selbst fotografiert werden. Wer Bewerbungs-
fotos ins Netz stellen will, sollte die Online-
Nutzungsrechte mit seinem Fotostudio klären, 
denn der Kunde erwirbt mit den Abzügen 
nicht automatisch alle Rechte am Bild.
Aufgepasst auch bei digitalen Landkarten-
Ausschnitten: Wer den Weg zu einer Party zei-
gen will, sollte lieber eine eigene Skizze ma-
chen, denn die Kartenverlage haben 
geschützte Rechte an ihren Produkten.
Immer mehr Internet-Nutzer sind Mitglieder 
in Internet-Gemeinschaften (Communitys) 
und zeigen dort Fotos von sich und ihren 
Freunden. Bilder aus fremden Community-

Profilen dürfen nicht ungefragt kopiert und 
auf anderen Webseiten veröffentlicht werden.
Offensichtlich rechtswidrige Angebote im In-
ternet dürfen nicht heruntergeladen werden. 
Vorsicht also bei kostenlosen Film- und Song-
Angeboten aus zweifelhaften Quellen. Bei le-
galen Anbietern im Netz sind Downloads 
meist kostenpflichtig. Stehen Lieder gratis zur 
Verfügung, sollten Nutzer genau hinschauen 
– vor allem, wenn die gleichen Stücke anders-
wo Geld kosten. Manchmal werden aber Gra-
tis-Songs zu Werbezwecken angeboten – 
dann ist der Download unbedenklich. Legal ist 

auch, Musik von Internet-Radios mitzuschnei-
den und auf dem PC zu speichern.
Um Tauschbörsen für Musik und Filme zu nut-
zen, muss man in der Regel Teile der eigenen 
Festplatte für andere Nutzer zugänglich ma-
chen. Damit werden jedoch urheberrechtlich 
geschützte Werke öffentlich zugänglich ge-
macht – und das ist illegal. Die Inhaber von 
Urheberrechten können von Internet-Provi-
dern verlangen, Adressen mutmaßlicher Raub-
kopierer herauszugeben. Dazu brauchen sie 
eine richterliche Anordnung, die meist auch 
erteilt wird.
Wenn Internet-Nutzer die Rechte anderer ver-
letzen, versenden Anwälte im Namen der 

Rechteinhaber oft Abmahnungen und Unter-
lassungserklärungen. Tipp: Auf jeden Fall re-
agieren – sonst kann der Abmahner bei Ge-
richt per Einstweiliger Verfügung vorläufigen 
Rechtsschutz beantragen. Dann wird die Aus-
einandersetzung teurer. Wer eine Abmahnung 
erhält, sollte möglichst einen Anwalt ein-
schalten. Schließlich können die Forderungen 
zu hoch oder gar unbegründet sein. Befindet 
sich der Abmahner aber im Recht, ist nach an-
waltlichem Rat die Erklärung zu unterschrei-
ben und zu zahlen.

Richtigstellung

In unserem IHK-Magazin Bergische Wirt-
schaft, Ausgabe 07/2010, erschien ein Arti-
kel über Kostenfallen bei Selbstauskünften 
zu Bonitätsdaten. Darin wurde auf Seite 13 
berichtet, dass Anbieter über das Internet 
kostenpflichtige Formulare für die Beantra-
gung kostenloser Datenübersichten offerie-
ren. Als Beispiel wurde unter anderem die 
Internet-Seite www.selbst-auskunft.de ge-
nannt. 
Der Betreiber dieser Internet-Seite macht 
darauf aufmerksam, dass dem Kunden für 
die Inanspruchnahme der Dienstleistung kei-
ne Kosten entstehen. Recherchen der IHK 
haben ergeben, dass die auf der Internet-
Seite www.selbst-auskunft.de - im Gegen-
satz zu anderen Internet-Seiten - angebote-
ne Leistung derzeit in der Tat kostenfrei ist, 
dem Kunden also kein Entgelt für Formulare 
oder ähnliches in Rechnung gestellt wird.
Der Kunde muss allerdings damit rechnen, 
dass die von ihm übermittelten Daten zu 
Werbezwecken und zum Adresshandel wei-
tergegeben werden, worauf der Anbieter im 
Impressum hinweist (so jedenfalls zum Zeit-
punkt des Redaktionsschlusses). Der Kunde 
kann der Weitergabe aber widersprechen.
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Forschung & Innovation

Konjukturelle Entwicklung August 2010

Industriedaten1

 Stadt Stadt Stadt 
 Wuppertal Solingen Remscheid IHK NRW
Industrie-Umsatz
1. Halbjahr ‘10 geg. 1. Halbjahr ‘09 +12,4 % +14,2 % -4,0 % +7,0 % +10,8 %
Juni ‘10 geg. Vorjahresmonat +18,1 % +22,5 % +7,1 % +15,5 % +20,4 %

Exportumsatz der Industrie
1. Halbjahr ‘10 geg. 1. Halbjahr ‘09 + 20,2 % +16,8 % -6,0 % +9,3 % +16,5 %
Exportquote 1. Halbjahr ‘10 52,5 % 37,5 % 51,8 % 48,8 % 43,6 %

Entwicklung der Industriezweige im IHK-Bezirk 
1. Halbjahr ‘10 gegenüber 1. Halbjahr ‘09

a) Herstellung von Metallerzeugnissen +1,0 % e) Nahrungsmittel: +5,4 %
b) Maschinenbau +5,8 % f) Chemieindustrie: +22,3 %
c) Elektroindustrie: +11,0 % g) Fahrzeugbau: +45,9 %
d) Metallerzeugung: -14,6 % h) Kunststoffi ndustrie: +28,7 %

Arbeitsmarktdaten  
 Stadt Stadt Stadt 
 Wuppertal Solingen Remscheid IHK NRW

Arbeitslosenquote2 im Juli ‘10 11,5 %  9,0 %  10,4 % 10,7 %   8,7 %
Arbeitslose, Änderung     
Juli ‘10 geg. Vorjahr - 9,6 % - 8,8 % + 1,6 % - 7,6 % - 5,1 %
darunter: Männer - 10,9 % - 9,1 % - 0,9 % - 8,8 % - 6,9 %
              Frauen - 7,9 % - 8,4 %  + 4,8 % - 6,0 % - 3,0 %
Juli ‘10 geg. Vormonat - 0,6 % + 1,5 % + 0,8 % + 0,1 % + 1,7 %
darunter: Männer +1,5 % + 0,5 %  -  0,8 % - 1,0 % + 0,6 %
              Frauen - 0,5 % + 2,8 %  + 1,4 % + 1,4 % + 2,9 %

Verbraucherpreisindex für NRW Juni 2010 gegenüber Vorjahr: + 1,1 %

1 Vorläufi ge Angaben; die Daten beziehen sich auf die Industriebetriebe mit mindestens 50 Beschäftigten.
2 bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen
 Konjunkturdaten fi nden Sie auch im Internet unter der Dokumenten-Nummer 2493. 

BGH stärkt Online-Käufer

Macht ein Kunde nach dem Kauf eines Pro-
duktes von seinem Widerrufs- oder Rückga-
berecht Gebrauch, muss der Händler auch 
die vorher berechneten Versandkosten zu-
rück erstatten. Dies entschied jetzt der 
Bundesgerichtshof aufgrund einer Klage der 
Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen. 
Ein Versandhandelsunternehmen für Mode 
verlangt von ihren Kunden eine Versandkos-
tenpauschale (4,95 Euro, inzwischen 5,95 
Euro). Bei einem Widerruf jedoch hatte es   
diese nicht erstattet, bzw. auf deren Zahlung 
bestanden. Die Verbraucherzentrale NRW 
sah in dieser Vorgehensweise „ein unzulässi-
ges Geschäftsgebaren“, da nach der europäi-
schen Fernabsatzrichtlinie Verbrauchern un-
ter bestimmten Bedingungen allein die 
Kosten für die Rücksendung auferlegt wer-
den dürfen. Nach Angaben der Verbraucher-
schützer gehöre die Pauschale für den Ver-
sand weder zu den unmittelbaren Kosten der 
Rücksendung noch lasse sie sich vom ei-
gentlichen Kauf trennen. Von daher könne 
der Versandhändler auch nicht argumentie-
ren, dass er Wertersatz für die von ihm ge-
leisteten Versandkosten bekomme. Allein die 
unmittelbaren Kosten für die Rücksendung 
der Ware habe der Verbraucher zu tragen. So 
hat der Bundesgerichtshof nun entschieden, 
dass ein Verkäufer von Waren im Fernab-
satzgeschäft einen Verbraucher nicht mit 
den Versandkosten für die Hinsendung der 
Ware an den Verbraucher belasten darf, 
wenn dieser von seinem Widerrufs- oder 
Rückgaberecht Gebrauch macht. Diese kun-
denfreundliche Sicht hatte bereits im April 
der Europäische Gerichtshof durchgesetzt. 
Seine für Verbraucher positive Auslegung der 
Europäischen Fernabsatzrichtlinie war nun 
die Richtschnur für das Urteil des Bundesge-
richtshofes.
Weitere Informationen: www.vz-nrw.de und 
www.bundesgerichtshof.de.

Bergische Universität sucht Stipen-
diengeber

Die Bergische Universität Wuppertal betei-
ligt sich am Stipendienprogramm des Landes 
Nordrhein-Westfalen. Im Rahmen dieses 
Programms haben begabte Studienanfänger 
und Studierende Aussicht auf ein leistungs-

orientiertes und einkommensunabhängiges 
Stipendium in Höhe von 300 Euro monatlich, 
das je zur Hälfte von privaten Geldgebern 
und vom Land Nordrhein-Westfalen getra-
gen wird. Prinzipiell werden alle Studien-
gänge gefördert. 
Unternehmen können begabte Studierende 
mit einem Beitrag von 1.800 Euro jährlich 
unterstützen. Die Bergische Universität er-
bittet Stipendienzusagen für mindestens 
zwei Jahre. Die Sponsoren erhalten die Mög-
lichkeit, die Stipendiaten persönlich kennen-
zulernen und dadurch schon frühzeitig Kon-
takt zu potenziellen Nachwuchskräften 
aufzunehmen. Als private Geldgeber ent-
scheiden die Unternehmen mit, welche Stu-
diengänge sie fördern möchten. Die Sponso-
ren haben Einfluss auf besondere 
Auswahlkriterien für die Stipendiaten, wie 
etwa eine abgeschlossene Berufsausbildung. 
Mit ihrem Engagement können private Geld-
geber in der Öffentlichkeit werben. Es be-

steht die Möglichkeit, gemeinsam mit ande-
ren Unternehmen ein Stipendium zu 
übernehmen. Für die Übernahme eines Sti-
pendiums erhalten die Unternehmen eine 
Spendenbescheinigung.
Die Frist für die Teilnahme am Stipendien-
programm läuft bis zum 30. September 
2010.
Unternehmen, die sich für die Übernahme 
eines Stipendiums interessieren, können sich 
an die Bergische Universität wenden. An-
sprechpartner: Dr. Johannes Bunsch, Telefon: 
0202 439-5005, Telefax: 0202 439-5015, 
E-Mail: bunsch@rektorat.uni-wuppertal.de.
.

Weitere Informationen zum Sti-
pendienprogramm auch im Netz 
unter www.stipendienprogramm.
nrw.de
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Innovationsgutscheine für KMU

Das Bundesministerium für Wirtschaft 
(BMWi) unterstützt kleine und mittlere Un-
ternehmen, die eine externe Beratung in An-
spruch nehmen wollen, um ihre Innovations-
fähigkeit zu erhöhen. Förderfähig sind 
Unternehmen mit weniger als 50 Beschäftig-
ten und einer Jahresbilanzsumme bezie-
hungsweise einem Jahresumsatz von weniger 
als zehn Millionen Euro. Bis zum 31. Dezem-
ber sind vorübergehend auch Unternehmen 
mit weniger als 100 Beschäftigten und einem 
Jahresumsatz oder einer Jahresbilanzsumme 
von weniger als 20 Millionen Euro förderfä-
hig. Die Förderung beträgt 50 Prozent der 
Ausgaben für externe Beratungsleistungen, 
maximal jedoch 400 Euro pro Tagewerk. Das 
beauftragte Beratungsunternehmen muss 
vom BMWi anerkannt sein. Die Innovationsfä-
higkeit ist entscheidend für die Wettbewerbs-
fähigkeit von Unternehmen. Rund 110.000 klei-
ne und mittlere Unternehmen gehen jährlich 
mit neuen Produkten oder Prozessen an den 
Markt. Oft fehlt es aber den kleinen Unterneh-
men an aktuellem Wissen zu Methoden und 
Instrumenten, um intern Produktinnovationen 
oder technische Verfahrensinnovationen er-
folgreich zu managen. Genau hier hilft qualifi-
zierte externe Beratung bei der Umsetzung der 
Ideen, die im Rahmen des neuen Programms 
gefördert wird. Daran können sich größere For-
schungs- und Entwicklungsvorhaben anschlie-
ßen, die beispielsweise über das Zentrale Inno-
vationsprogramm Mittelstand (ZIM) gefördert 
werden können.
Weitere Informationen im Netz unter 
www.inno-beratung.de oder www.zim-bmwi.de.

Aktivitäten in Forschung und Entwicklung 
verteilen sich sehr unterschiedlich auf die 
Bundesländer. In einer aktuellen Studie 
des Stifterverbandes für die Deutsche 
Wissenschaft liegen Baden-
Württemberg und Bayern im 
Vergleich der Bundesländer 
nach Forschungserfolg und 
privaten wie öffentlichen 
Wissensinvestitionen vorne. 
Die Schlusslichter sind Bran-
denburg, Hamburg, Rhein-
land-Pfalz und Sachsen-An-
halt.
Nordrhein-Westfalen gehört 
in absoluten Zahlen zu den 
drei Bundesländern mit den 
höchsten F- und E-Aufwen-
dungen in der Wirtschaft und 
ist eine wichtige Forschungs-
region. Bezogen auf Wirt-
schaftskraft und Erwerbstäti-
genzahl erreicht das Land 
jedoch nur einen Platz im 
Mittelfeld. Weniger gut fallen 
die Bewertungen bei der au-
ßeruniversitären Forschung 
aus, hier erreicht das Land 
nur unterdurchschnittliche 
Werte. 
Zu diesem Ergebnis kommt 
der aktuelle „Ländercheck“ 
des Stifterverbandes für die Deutsche 
Wissenschaft. Der „Ländercheck ist eine 

Grafik: Stifterverband für die Deutsche Wissen-
schaft

Analysenreihe des Stifterverbandes. Er do-
kumentiert den Wettbewerb der Bundes-
länder um die besten Standortbedingun-
gen bei Lehre und Forschung.

Ländercheck Wissenschaft - Forschung und Entwicklung im 
Ländervergleich
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 Preisindex für die Lebenshaltung im Monat Juli 2010
Warenkorb 2005

 Gebiet, Position Basisjahr Index Änderung in Prozent gegen 
      Vormonat     Vorjahr 
 Deutschland
 Verbraucherpreisindex (VPI) 2005 108,4    0,3 1,2 

 Nordrhein-Westfalen
 Verbraucherpreisindex (VPI) 2005 107,8    0,2 1,1 
 2000 116,0    
 1980 183,8    
 1962 373,6     

 Achtung! Zum 1. Januar 2008 wurde der Preisindex auf das Basisjahr 2005 umgestellt. 

Die Indizes für das frühere Bundesgebiet und der Index „4 Personen Arbeitnehmer-Haushalt Nordrhein-Westfalen“ sind 
ab Januar 2003 ersatzlos weggefallen. Neuverträge sollten nur noch auf den „Verbraucherpreisindex (VPI)“ (früher: „ Alle 
privaten Haushalte“) Deutschland oder Nordrhein-Westfalen abgestellt werden. Altverträge sind entsprechend anzupassen. 
Die Zuständigkeit für die Genehmigung von Wertsicherungklauseln liegt seit dem 1.1.1999 bei dem Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), Frankfurter Str. 29-31, 65760 Eschborn/Ts.

Aktuelle Preisindizes fi nden Sie unter www.wuppertal.ihk24.de, Dokumenten-Nummer 1269.

Starthilfe & Handel

IHK hilft Firmen im Förderdschun-
gel

Die bergische IHK bietet in Kooperation mit 
der NRW-Bank am 6. Oktober ihren Mit-
gliedsunternehmen einen Fördermittel- und 
Liquiditätssprechtag an. Die Unternehmen 
haben dann in der Hauptgeschäftsstelle 
Wuppertal, Hein-
rich-Kamp-Platz 
2, die Möglich-
keit, sich in ver-
traulichen Ge-
sprächen mit dem 
Fördermittelbera-
ter der IHK und 
einem Fachmann 
der Förderbank 
des Landes NRW 
über individuelle 
Förder- und Un-
terstützungsmög-
lichkeiten bera-
ten zu lassen.
Hintergrund für 
den Sprechtag ist, 
dass das Land Nordrhein-Westfalen, der 
Bund und die Europäische Union Unterneh-
men mit einer Vielzahl verschiedenster För-
derprogramme unterstützen. Diese Program-
me können helfen, Investitionen zu 
finanzieren und die Liquidität von Unterneh-
men zu verbessern. Aufgrund der Vielzahl 
der Fördermöglichkeiten verlieren jedoch 
viele Unternehmer schnell die Orientierung 
in diesem Förderdschungel. Hier setzt der 

BID – Ein neuer Newsletter der IHK

Die IHK legt diesen Sommer zum ersten Mal 
einen Newsletter zum Stadtmarketing, ins-
besondere zu Business Improvement Dis-
tricts (BID) auf. Der Newsletter wird viertel-
jährlich aktuelle Informationen rund um das 
Thema der Immobilien- und Standortge-
meinschaften (ISG, Bezeichnung für BID in 
NRW) zusammenstellen. Im Bergischen 

Städtedreieck gibt es bisher keine solche Ini-
tiative zur Quartiersentwicklung, die dazu 
beitragen soll, Geschäftsquartiere zu attrak-
tiveren. Der Newsletter wendet sich an alle 
in Geschäftslagen ansässigen Grundeigentü-
mer, Einzelhändler und Dienstleister sowie 
an Akteure der Immobilienwirtschaft.
Die IHK möchte so Initiativen anregen, die 
zum Ziel haben, Geschäftslagen attraktiver 
zu gestalten. Gerne unterstützt die IHK Vor-
bereitung, Gründung und Durchführung ei-
ner Immobilien- und Standortgemeinschaft 
im IHK-Bezirk.
Für den Newsletter können Interessenten 
sich auf den IHK-Internetseiten anmelden 
(http:// l istserv3.ecofis .de/newsletter-
wihk24.php). Er wird voraussichtlich in der 
35. Kalenderwoche an alle Abonnenten ver-
sandt.
.

Sprechtag der IHK an. Teilnehmende Unter-
nehmen erhalten im Rahmen der Einzelge-
spräche einen Überblick über die konkret für 
ihr Vorhaben zur Verfügung stehende För-
derprogramme. Dabei wird natürlich auch 
auf die aktuellen Sonderprogramme des 
Bundes und des Landes Nordrhein-Westfalen 
eingegangen.
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Ansprechpartner: Hugo Sattler 
(h.sattler@wuppertal.ihk.de) und 
Dr. Daria Stottrop (d.stottrop@
wuppertal.ihk.de)

Weitere Informationen sind er-
hältlich unter Telefon: 0202 2490 
- 710 (Thomas Grigutsch), E-Mail: 
t.grigutsch@wuppertal.ihk.de. 
Interessierte Mitgliedsunterneh-
men der IHK können sich direkt 
einen kostenlosen Termin für die-
sen Tag reservieren.
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Umwelt & Energie

TREUMERKUR

Hofaue 37 · D-42103 Wuppertal · Telefon:  + 49 (0) 2 02/4 59 60-0 · Telefax:  + 49 (0) 2 02/4 59 60-60

TREUMERKUR Dr. Schmidt und Partner KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

TREUMERKUR KG
Steuerberatungsgesellschaft

mail@treumerkur.de
www.treumerkur.de

Ab jetzt doppelt so teuer: 
Zwei Dienstwagen privat steuern.

Nutzt ein Unternehmer zwei Firmenfahrzeuge auch privat, 
so ist der private Nutzungsanteil für jedes Fahrzeug zu versteu-
ern. Die 1%-Regel ist gemäß aktueller Rechtsprechung des 
Bundesfi nanzhofs fahrzeugbezogen und nicht personenbezogen 
anzuwenden. Diese deutliche Verschärfung und damit Ver-
teuerung sollte zum Anlass genommen werden, in derartigen 
Fällen eine Vorteilsberechnung durchführen zu lassen, um evtl. 
gegenzusteuern. Dies ist nur einer von vielen Punkten, die 
wir für Sie im Blick haben. Was können wir für Sie tun?

Wolfgang Niendieck
Steuerberater
Partner

Neue Pflicht: elektronischer Abfall-
nachweis

Abfallentsorgung läuft seit Kurzem über den 
Computer: Ab 1. Februar 2011 müssen Abfaller-
zeuger mit eigenen Entsorgungsnachweisen, 
-beförderer und –entsorger die Nachweise ver-
pflichtend elektronisch signieren. Dann ist das 
neue elektronische Nachweisverfahren voll-
ständig umgesetzt.
Die farbigen Durchschläge von Abfallbegleit-
scheinen sind Geschichte. Am 1. April 2010 ist 
bereits das elektronische Abfallnachweisver-
fahren gestartet. Innerhalb der ersten zwei Mo-
nate haben sich mehr als 28.000 Betriebe bei 

der Zentralen Koordinierungsstelle Abfall (ZKS 
Abfall) registriert. 

Wie unterschreibt man am Computer?
Es gibt ein elektronisches Pendant zur hand-
schriftlichen Unterschrift, die sogenannte qua-
lifizierte elektronische Signatur. Dazu braucht 
man eine persönliche Signaturchipkarte, die in 
ein Kartenlesegerät gesteckt und mit einem 
PIN-Code bestätigt wird.
Behörden und Abfallentsorger müssen seit April 
2010 die Abfallbelege elektronisch signieren. 
Abfallerzeuger mit eigenen Entsorgungsnach-
weisen, -einsammler und –beförderer dürfen 
dagegen noch bis Januar 2011 auf die qualifi-
zierte elektronische Signatur bei Begleitschei-
nen verzichten. Sie bearbeiten die Abfalldaten  
zwar auch elektronisch, können sie dann aber 
ausdrucken und von Hand unterschreiben. Die-
ses Übergangsverfahren ist zwar nicht elegant. 
Aber es verschafft den Unternehmen Luft, um 
die elektronische Signatur einzuführen. 

Elektronische Signatur vorbereiten
In der rechtlichen Funktion sind elektronische 
Signatur und handschriftliche Unterschrift 
gleichgestellt. In der Handhabung gibt es wich-
tige Unterschiede:

•  Von Hand unterschreiben kann grundsätz-
lich jeder. Elektronisch signieren kann man 
dagegen nur mit persönlicher Signa-
turchipkarte und Kartenlesegerät. Die Kar-
te muss persönlich beantragt werden. 
Zum Beispiel beim Signaturservice vieler 
Industrie- und Handelskammern. 

•  Die Signaturkarte ist keine „Firmenkarte“, 
sondern immer eindeutig an eine einzige 
natürliche Person gebunden. 

•  Jedes Unternehmen muss entscheiden, 
wie viele Signaturkarten es benötigt. Denn 
jede Person, die unterschreibt, braucht 
eine eigene Chipkarte; jeder Standort, an 

dem signiert wird, mindestens einen PC 
mit Internetzugang, Chipkartenleser und 
eine Berechtigung zur Softwarenutzung. 

•  Beim Umgang mit Signaturkarten müssen 
Arbeitnehmer Regeln beachten: Die Karte 
muss sicher aufbewahrt werden, die PIN 
darf nicht notiert werden und die Karte 
muss bei Verlust sofort gesperrt werden. 
Betriebsrat und Datenschutzbeauftragte 
müssen informiert werden. 

•  Wer zum 1. Februar 2011 eine elektroni-
sche Signaturausstattung benötigt, muss 
sich frühzeitig darum kümmern. Zu Jah-
resbeginn 2011 wird man sicher länger auf 
die Signaturkarte warten müssen als jetzt.  

Die Unterschrift der Zukunft
Über das elektronische Abfallnachweisverfah-
ren hinaus gibt es immer mehr Formulare, die 
elektronisch signiert werden können oder sogar 
müssen. Dazu gehören zum Beispiel der elekt-
ronische Rechnungsversand, die öffentliche 
Auftragsvergabe, der Emissionshandel oder die 
Beantragung von Ursprungszeugnissen bei der 
IHK. Sofern man die Nutzung der Signaturkarte 
nicht einschränkt, tun sich eine Menge interes-
santer Einsatzmöglichkeiten auf. Man ist ge-
rüstet für die moderne Kommunikation der Zu-
kunft. 

Die Signatur von Ihrer IHK
In 64 Industrie- und Handelskammern können 
Unternehmen eine persönliche Signaturkarte 
und ein Kartenlesegerät beantragen. Auch die 
IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid bietet die-
sen Service an. Der Preis für die IHK-Signatur-
karte mit zweijähriger Gültigkeit beträgt 99,00 
Euro, das Kartenlesegerät kostet 49,00 Euro (je-
weils zzgl. MwSt). Für die Beantragung sollten 
vier bis sechs Wochen Zeit einkalkuliert werden. 
Die IHK-Signaturkarten stammen von der D-
Trust GmbH; einer Tochter der Bundesdruckerei.

Das neue Abfallnachweisverfah-
ren im Überblick
•  Entsorgungsnachweise und Begleit-

scheine gibt es nur noch in elektroni-
scher Form. 

•  Alle Beteiligten – Erzeuger mit eige-
nen Entsorgungsnachweisen, Beför-
derer, Einsammler, Entsorger, Behör-
den - kommunizieren miteinander 
über die Zentrale Koordinierungsstel-
le Abfall (ZKS Abfall), www.zks-ab-
fall.de.

•  Die Dokumente werden mit der qua-
lifizierten elektronischen Signatur 
unterschrieben.

•  Behörden und Abfallentsorger müs-
sen seit dem 1. April 2010 elektro-
nisch signieren;  Abfallerzeuger mit 
eigenen Entsorgungsnachweisen und 
–beförderer ab dem 1. Februar 2011.

•  Im elektronischen Register archivie-
ren die Unternehmen ihre Dokumen-
te. 
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SO-PRO – Das Projekt

Das EU-Projekt SO-PRO hat das Ziel, Ent-
scheidungsträgern aus der Wirtschaft 
durch Öffentlichkeitsarbeit über das The-
ma »Solare Prozesswärme« zu informieren, 
Fachkräfte weiterzubilden, neue Finanzie-
rungsmodelle auf dem Zielmarkt zu ent-
wickeln und Planungsleitfäden zu erarbei-
ten. Durch die Schaffung einer 
Informationsplattform soll der Austausch 
von Know How und prozessbedingten An-

forderungen zwischen Planer und Nutzer 
gefördert werden. Im Rahmen von SO-
PRO werden Pilotprojekte in Nordrhein-
Westfalen initiiert und begleitet, die den 
Einsatz solarthermischer Anlagen für die 
Prozesswärmebereitung demonstrieren.
Nähere Informationen zu dem Projekt SO-
PRO finden Sie auf der offiziellen Projekt-
Homepage unter: www.solar-process-
heat.eu
 

Messekarten-Vorverkauf

Für folgende Messen können Karten im Online-Shop der jeweiligen Messe bestellt werden:

Automechanika
Internationale Leitmesse der Automo-
bilwirtschaft
Vom 14. bis 19. September in Frankfurt

Kind + Jugend
The Trade Show for Kids First Years
Vom 16. bis 19. September in Köln 

Photokina
World of Imaging
Vom 21. bis 24. September in Köln 

Glasstec
Internationale Trade Fair for Glass Pro-
duction – Processing – Products
Vom 28. September bis 01. Oktober in Düs-
seldorf 

K
Internationale Messe Nr. 1 für Kunst-
stoff und Kautschuk weltweit
Vom 27. Oktober bis 3. November in Düs-
seldorf 

Kind + Jugend
The Trade Show for Kids First Years
Vom 16. bis 19. September in Köln 

Über alle wichtigen Messen und Ausstellungen 
erteilt die IHK gern Auskunft (Telefon: 0202 2490-512.)
Mehr Infos zum Thema Messen im Internet unter www.wuppertal.ihk24.de, 
Dokument Nummer 429.

Solare Prozesswärme: Checkliste für 
Unternehmen

Solare Prozesswärme beschreibt die Erzeu-
gung und Nutzung thermischer Sonnenener-
gie in gewerblichen und industriellen Pro-
duktionsprozessen. Dabei wird die 
Sonnenenergie meist in Form von heißem 
Wasser oder erwärmter Luft den Prozessen 
zugeführt. In Europa weist die Nutzung von 
solarer Wärme im privaten und öffentlichen 
Bereich eine steigende Marktentwicklung 
auf. Dem entgegen befindet sich die Nut-
zung von solarer Prozesswärme noch in ih-
ren Anfängen. Das Potenzial ist riesig: rund 
30 Prozent des gesamten industriellen Wär-
mebedarfs in Europa liegt in einem Tempera-
turbereich von unter 100 Grad Celsius und 
könnte durch kommerziell verfügbare solar-
thermische Kollektoren bereitgestellt wer-
den.
Durch das europäische Projekt Solar Process 
Heat (SO-PRO) soll die Entwicklung eines 
Marktes für solare Prozesswärme eingeleitet 
werden. Das Projekt wird in einer europäi-
schen Kooperation mit den sechs Partnerre-
gionen Oberösterreich, Nordrhein-Westfa-
len, Sachsen, Region Maribor, Südböhmen 
und Zentralspanien durchgeführt. Als Ko-
operationspartner übernimmt die Gertec 
GmbH Ingenieurgesellschaft die Koordinati-
on der Projektaktivitäten für die Region 

Nordrhein-Westfalen. Der Einsatz erneuer-
barer Energien im industriellen und gewerb-
lichen Sektor rückt immer stärker in den Fo-
kus der Unternehmen. Grund dafür sind 

steigende Energiepreise, steigendes Umwelt-
bewusstsein der Kunden und gesetzliche 
Vorgaben zur Energieeinsparung sowie zur 
CO2-Reduktion. Die solare Prozesswärme 
kann dabei ein Baustein für eine unterneh-
mensweite Energiestrategie sein, um die 
Energieeffizienz zu steigern und die CO2-
Emissionen sowie die Energiekosten zu sen-
ken.
Eine im Rahmen des europäischen Projektes 
SO-PRO entwickelte Checkliste soll den Ent-
scheidungsträgern einen ersten Einblick in 
das Thema liefern und ihnen bei der Ent-
scheidung helfen, ob solarthermische Ener-
gie für ihren Betrieb geeignet ist oder nicht.
Die Checkliste kann an die Gertec GmbH ge-
sendet werden, die die Möglichkeiten der 
solaren Prozesswärme dann mit dem Unter-
nehmen eruiert.  

Fo
to

: 

Kontakt:
GERTEC GmbH Ingenieurgesell-
schaft
Martin-Kremmer-Str. 12
45327 Essen
Telefon: 0201 – 24564 –0
Telefax: 0201 – 24564 –20
E-Mail: info@gertec.de
Internet: www.gertec.de
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Die NRW.BANK fördert kleine und mittlere Unternehmen mit zinsgünstigen Krediten, Dar-

lehen zum Ausgleich mangelnder Sicherheiten und zur Stärkung des Eigenkapitals sowie

mit Eigenkapital-Finanzierungen. Fragen Sie Ihre Hausbank – oder direkt uns: 

Tel. 0211 91741-4800 (Rheinland) oder 0251 91741-4800 (Westfalen-Lippe).

www.nrwbank.de

Wir fördern Ihr Unternehmen.
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REACH-Kandidatenliste: Neue Infor-
mationspflichten für Unternehmen

Die Europäische Chemikalienagentur (ECHA) 
hat die Kandidatenliste mit besorgniserregen-
den Eigenschaften (SVHC-Stoffe) veröffent-
licht. Die Liste umfasst derzeit 38 verschiede-
ne Stoffe. Dabei handelt es sich um Stoffe, 
die beispielsweise krebserzeugend sind oder 
um giftige Stoffe, die sich gleichzeitig in der 
Nahrungskette anreichern und nur schwer 
abgebaut werden können. Unter den geliste-
ten Substanzen befinden sich zum Beispiel 
die als Weichmacher in Kunststoffen einge-
setzten Phthalate DEHP, BBP und DBP. Die 
Kandidatenliste (http://echa.europa.eu/chem_
data/candidate_list_table_en.asp) wird in Zu-
kunft ständig erweitert. Ist ein Stoff in der 
Kandidatenliste aufgenommen, ergeben sich 
für Erzeugnisse (zum Beispiel Bauteile, Texti-
lien, Maschinen, Elektroartikel etc.), die sol-

REACH und CLP – die Frist rückt näher 

Ende November läuft im so genannten 
„REACH-Prozess“ eine Frist ab, die für die 
deutsche Wirtschaft ernst zu nehmende Aus-
wirkungen hat. Die Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin (BAuA) in Dort-
mund als nationale Auskunftsstelle für 
Hersteller, Importeure und Anwender chemi-
scher Stoffe vermutet, dass manches KMU 
dies noch nicht erkannt hat.
Hintergrund: 2007 hat die Europäische Union 
den REACH-Prozess gestartet, um Mensch 
und Umwelt besser vor gefährlichen Stoffen 
zu schützen. Dabei verlagert sich die Verant-
wortung für die Sicherheit in die Unterneh-
men, die Informationen über Chemikalien lie-
fern müssen, wenn sie diese herstellen oder 
importieren.
Am 30. November läuft erstmals für viele 
Stoffe die Registrierungsfrist unter REACH 
aus – wobei es Grenzen gibt, wie Markus 
Schulte, Leiter der BAuA-Öffentlichkeitsar-
beit, berichtet: „Betroffen sind Stoffe mit 
mehr als 1.000 Tonnen Herstellungs- oder 
Importvolumen im Jahr, bei umweltgefähr-
denden gilt die Frist aber schon ab 100 Ton-
nen, und bei krebserregenden, erbgutverän-
dernden oder fortpflanzungsgefährdenden ab 
einer Tonne im Jahr.“ Bis zum Fristablauf 
rechne man mit 4.500 registrierten Stoffen in 
Europa. „Liegen keine Daten vor, dürfen diese 
Stoffe nach Fristende nicht weiter vermarktet 
werden“, erklärt Schulte.
Zwar hat man in der BAuA den Eindruck, dass 
die Industrie gut aufgestellt sei und REACH 
aktiv umsetze. „Wir vermuten aber, dass man-
che KMU noch nicht erkannt haben, dass sie 
betroffen sind, geschweige denn an die Re-
gistrierung denken“, so Schulte. Deshalb wol-
le die BAuA mit einer Info-Kampagne jetzt 
auch die letzten Unwissenden aufwecken. Auf 
www.reach-clp-helpdesk.de kann sich jedes 
Unternehmen in ein paar Schritten Klarheit 
verschaffen, ob es handeln muss. „Wir wollen 
mit der Internetseite, den FAQs und unseren 
REACH-Broschüren möglichst viele Wissens-
defizite auffüllen“, so Schulte.
Neben REACH hat die BAuA auch eine weite-
re Änderung im Chemikalienrecht im Visier. 
Am 1. Dezember beginnt zeitgleich mit 

REACH die operative Phase der so genannten 
CLP-Verordnung mit Vorschriften für die Ein-
stufung und Kennzeichnung von Stoffen und 
Gemischen. „Auch das ist für KMU eine kom-
plexe Materie, unser Info-Paket mit Faltblät-
tern und Postern ist hier eine gute Hilfe“, be-
richtet Schulte. Denn auch hier gibt es 
Meldepflichten für Unternehmen, die Stoffe 
herstellen, importieren und diese vermarkten. 
Schulte: „Wer aber schon unter REACH regis-
triert hat, kann sich bei der CLP-Meldung viel 
Arbeit ersparen.“

Jetzt für PROZEUS Unternehmer-
Preis bewerben 

Kleine und mittelständische Unternehmen 
aus Konsumgüterwirtschaft und produzie-
rendem Gewerbe, die ihre Prozesse mithilfe 
von E-Business-Standards optimiert haben, 
können sich ab sofort um den Prozeus Un-
ternehmer-Preis 2011 bewerben. Die Förder-
initiative Prozeus sucht für die mit 5.000 
Euro dotierte Auszeichnung zum dritten Mal 
standardkompatible Strategien im Daten-
austausch, mit denen Dienstleistungen 
transparenter und Geschäftsbeziehungen 
einfacher und sicherer werden. Lösungen 
rund um den elektronischen Datenaustausch 
(EDI) gehören ebenso dazu wie effizientes 
Stammdatenmanagement oder erfolgreich 
eingesetzte Radiofrequenztechnologie 
(RFID). Die E-Business-Lösungen sollten 
partnerschaftlich mit Kunden und Lieferan-
ten gelebt werden und nicht nur wirtschaft-
lich, sondern auch praxistauglich und über-
tragbar auf andere Unternehmen sein.
Der Nutzen solcher Projekte wird bei den 
bisherigen Preisträgern des Unternehmer-
Preises deutlich. Der Verpackungs-Spezialist 
Richter & Hess konnte seine Prozesse im 
Wareneingang sowie in der Ein- und Ausla-
gerung durch die Verwendung von RFID 
nachhaltig optimieren und spart so 100.000 
Euro im Jahr. Als Vorreiter in der Papier, 
Büro, Schreibwaren-Branche hat die Franken 
GmbH ihr gesamtes Datenmanagement 
standardisiert. Viele fehleranfällige Aufga-
ben entfallen, ein effizienter und sicherer 
Ablauf ist gewährleistet. Der Preis wird im 
Rahmen der vierten Prozeus Kongressmesse 
am 17. Februar 2011 auf der Zeche Zollver-
ein in Essen verliehen. Bewerbungsschluss 
ist der 31. Oktober 2010. Weitere Informati-
onen unter www.prozeus.de 

Multimedia und IT

che Stoffe in bestimmten Konzentrationen 
enthalten, weitreichende Informationspflich-
ten in der Lieferkette.

REACH-CLP Helpdesk bei der BAuA 
mit Entscheidungshilfe, Fristen, 
FAQ, RSS-Feeds und die Broschü-
ren „REACH-Info 1-6“ als PDF

www.baua.de
www.baua.de/reach
www.reach-clp-helpdesk.de

Forum zum Austausch von Stoffin-
formationen (SIEF)

www.echa.europa.eu/sief_de.asp
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Neues Vergabeportal www.verga-
be24.de

Die Vergabe 24 GmbH ist 
der Zusammenschluss aus 
den Staatsanzeigern und 
Ausschreibungsblättern 
Bayerns, Baden-Württem-
bergs, Hessens, Sachsens, 
Sachsen-Anhalts und Thü-
ringens, des Deutschen 
Ausschreibungsblatts sowie 
der bi Medien GmbH. Auf 
dem Internetportal www.
vergabe24.de bündeln alle 
Partner ihre Angebote rund 
um das öffentliche Auf-
tragswesen. Vergabe 24 er-
möglicht Vergabestellen 
und Bietern einen zentralen 
Zugang zu den Leistungen 
marktführender Vergabeplattformen und 
stellt komplette Lösungen für die öffentliche 
Auftragsvergabe bereit. Vergabestellen kön-
nen ihre Vergabeverfahren vollständig elekt-
ronisch abwickeln, sich der E-Vergabe schritt-

weise nähern oder einfach nur ihre 
Bekanntmachungen veröffentlichen. Bieter 
können vielfältig nach Ausschreibungen su-

chen, Vergabeunterlagen bestellen oder direkt 
herunterladen. Sofern die Vergabestellen die 
elektronische Angebotsabgabe zulässt, kön-
nen auch die Bieter mit der bereitgestellten 
Bietersoftware an der E-Vergabe teilnehmen.

Außenwirtschaft

Ausfuhrnachweis im Rahmen des 
„ATLAS-Ausfuhr“-Verfahrens

Seit dem 1. Juli 2009 können Ausfuhren nur 
noch über das elektronische System „ATLAS-
Ausfuhr“ angemeldet werden. Die Teilnahme 
am elektronischen Ausfuhrverfahren ist zwar 
EU-weit verpflichtend. Die verschiedenen 
Systeme der Mitgliedstaaten sind jedoch 
teilweise noch nicht ausreichend aufeinan-
der abgestimmt. Das hat zu massiven Prob-
lemen geführt, da aufgrund technischer 
Mängel Unternehmen die erforderlichen AT-
LAS-Ausgangsvermerke nicht erteilt wurden. 
Folge sind nicht nur zollrechtliche Konse-
quenzen, sondern im Ergebnis auch hohe 
umsatzsteuerliche Risiken. Denn entspre-
chend dem Bundesfinanzministerium (BMF) 
sollte der Ausfuhrnachweis für Umsatzsteu-
erzwecke mit der Umstellung auf ATLAS so-
wohl in Beförderungs- als auch Versen-
dungsfällen nur noch durch den das 
Zollverfahren abschließenden Ausgangsver-

Notebooks mit dem gewissen Extra.

Windows®. Leben ohne Grenzen. Dell empfi ehlt Windows 7.

Dell Datenschutz: Wenn Sie Fragen oder Anmerkungen zum Datenschutz Ihrer Daten haben, kontaktieren Sie uns bitte unter der folgenden Adresse: Dell Datenschutz-Beauftragter, Dell, Postfach 2044, 36243 Niederaula, Germany oder 
per Email dellprivacyde@dawleys.com. Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, 60549 Frankfurt. Diese werblichen Inhalte gelten nur für Geschäftskunden. Preise sind nicht rabattierfähig nach Rahmenverträgen und nicht mit anderen Angebo-
ten kombinierbar. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Dell GmbH. Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Kundendaten unterliegen der elektronischen Datenverarbeitung. Produkte können von Abbildungen 
abweichen. Dell Geschäftsadresse: Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, 60549 Frankfurt/Main;. Dell™, das Dell™ Logo, Axim™, Dimension™, Inspiron™, Precision™, Latitude™, PowerEdge™ und OptiPlex™ sind Warenzeichen der Dell. Microsoft, 
Windows, Windows Vista und das Windows Vista-Logo sind eingetragene Marken oder Marken der Microsoft Corporation in den USA und/oder in anderen Ländern. Microsoft OEM Software wird von Dell ab Werk vorinstalliert und 
optimiert. Nicht alle Funktionen von Windows Vista™ sind auf allen Windows Vista-fähigen PCs verfügbar. Alle Windows Vista-fähigen PCskönnen zumindest Windows Vista Home Basic ausführen. Für Premiumfunktionen - wie die neue 
Benutzeroberfläche Windows® Aero™ -, die in anderen Editionen von Windows Vista verfügbar sind, ist erweiterte oder zusätzliche Hardware erforderlich. Nähere Informationen finden Sie unter www.windowsvista.de/getready. Celeron, 
Celeron Inside, Centrino, Centrino Inside, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Atom, Intel Atom Inside, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, Intel vPro, Itanium, Itanium Inside, Pentium, Pentium Inside, vPro Inside, Xeon, und Xeon Inside 
sind Marken der Intel Corporation in den USA und anderen Ländern. Weitere in diesem Dokument verwendete Marken und Handelsnamen beziehen sich auf die jeweiligen Eigentümer oder deren Produkte. Microsoft OEM Software wird 
von Dell ab Werk vorinstalliert und optimiert. Einige in diesem Computer enthaltenen Microsoft® Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche Produkte können Sie nicht verwenden, 
wenn Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungs-maßnahmen für das Produkt und die Microsoft Datenschutzpolitik werden während der allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei 
bestim-mten Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich beschrieben und können über das Internet oder per Telefon vervollständigt werden 
(dabei können Telefongebühren anfallen). ** Die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter Software und vorinstallierten Image (aktuell bis 4 GB) differieren.

Mit der brandneuen 
2010er Intel® Core™ 
Prozessorfamilie - 

intelligente Prozessoren 
für zusätzliche Leistung.

BESUCHEN SIE DELL.DE ODER RUFEN SIE AN UNTER 0800 154 33 55

Empfohlene Upgrades:
3 Jahre PROSUPPORT: 24/7-Hotline, 
Softwareunterstützung, Vor Ort Service 
am nächsten Arbeitstag 

Latitude™ E5510

699 €

® Core™ i3-350M Prozessor
(2.26 GHz, 3 MB Cache)

® 7 Professional

®

Grafi kkarte

- Abholung & Rückgabe

E-value code:

zzgl. MwSt. inkl. MwSt.
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Förderflächen auf der Christmas-
world für Unternehmen

Ist ein Unternehmen gegründet, gilt es sich 
im Markt zu etablieren. Die richtigen Kon-
takte zu Industrie und Handel sind dabei un-
verzichtbar. Erstmals bietet die Christmas-
world vom 28. Januar bis 1. Februar 2011 ein 
Förderareal für junge, innovative Firmen an. 
Das vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie (BMWi) geförderte Areal in 
Halle 9.0 ermöglicht Jungunternehmen aus 
Deutschland die Teilnahme an der internati-
onalen Leitmesse für Dekoration und Fest-
schmuck zu günstigen Bedingungen. Inter-
essenten können sich bis zum 30. November 
2010 bewerben. 

Das Angebot auf der Christmans World 
reicht von Weihnachtsdekoration, festlicher 
Beleuchtung und Feuerwerk über Shop & 
Display-Produkte, dekorative Geschenke, 
Jahres- und Saisonschmuck sowie Party- 
und Festartikel bis hin zu Floristenbedarf, 
Bändern- und Verpackungen sowie Kerzen 
und Düften. Unternehmen, die Produkte aus 
diesen Bereichen anbieten, noch nicht län-
ger als zehn Jahre existieren und maximal 
50 Mitarbeiter besitzen, können sich für ei-
nen Platz innerhalb des Förderareals bewer-
ben. Außerdem dürfen die Firmen einen Jah-
resumsatz von zehn Millionen Euro nicht 
überschreiten.
Wer die bereitgestellten, geförderten Messe-
flächen tatsächlich belegen darf, entschei-
den das Bundesamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (Bafa), das BMWi und der 
Ausstellungs- und Messe-Ausschuss der 
Deutschen Wirtschaft e.V. (AUMA). Sie wäh-
len die innovativsten und marktfähigsten 
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Newsletter International

 Wir informieren in unserem Magazin 
kurz über außenwirtschaftsrelevante 
Themen. Umfassender und aktueller in-
formiert unser kostenloser „Newsletter 
International“, der wöchentlich per E-
Mail verschickt wird. Interessenten kön-
nen sich unter www.wuppertal.ihk24.de 
für diesen Newsletter anmelden. Kon-
takt: Alina Paczkowski, Telefon: 0202 
2490-515 oder E-Mail: a.paczkowski@
wuppertal.ihk.de 

IHK-Seminare im Bereich 
Außenwirtschaft 

Die zoll- und außenwirtschaftsrechtli-
che Betriebsprüfung
Termin: 4. November, 09:00 bis 17:00 
Uhr Kostenbeitrag: 190,00 Euro Teil-
nehmer: Inhaber, Geschäftsführer und 
Abteilungsleiter von Unternehmen, die in 
Drittländer exportieren, von dort impor-
tieren, oder andere zoll- und außenwirt-
schaftsrechtliche Verfahren in Anspruch 
nehmen. Referent: Dr. Ulrich M. Möllen-
hoff, Rechtsanwalt

Akkreditiv-Seminar
Termin: 15. November, 09:00 bis 16:00 
Uhr Kostenbeitrag: 190,00 Euro  Teil-
nehmer: Exportleiter und Sachbearbeiter 
für Außenhandel, Versand, Finanzen und 
Rechnungswesen Referentin: Pia Geßner

Auftragsabwicklung im Exportgeschäft
Termin: 18. November, 09:00 bis 17:00 
Uhr Kostenbeitrag: 190,00 Euro Teil-
nehmer: Mitarbeiter/innen aus exportie-
renden Industrie- und Handelsunterneh-
men, die mit der Auftragsabwicklung 
beschäftigt sind Referent: Brün H.J. Büs-
senschütt

INCOTERMS 2010 Neuregelungen für 
Exporteure/Importeure
Termin: 29. November, 09:00 bis 16:00 
Uhr Kostenbeitrag: 210,00 Euro Teilneh-
mer: Junge Führungskräfte und 
Mitarbeiter/-innen in den Bereichen Ver-
trieb Ausland, Export, Versand Ausland 
usw. Referent: Dipl.-Wirtsch.-Ing. Hatto 
Brenner

Alle Seminare finden, sofern nicht anders 
angegeben, in der IHK-Hauptgeschäfts-
stelle in Wuppertal statt. Eine Anmel-
dung ist im Internet möglich unter www.
wuppertal.ihk24.de in der Veranstal-
tungsdatenbank.

merk oder Alternativ-Ausgangsvermerks 
möglich sein.
Das BMF stellt nunmehr mit seinem Schrei-
ben vom 3. Mai 2010 klar: Ein Unternehmer, 
dem weder ein „Ausgangsvermerk“ noch ein 
„Alternativ-Ausgangsvermerk“ vorliegt, kann 
den Ausfuhrnachweis für Umsatzsteuerzwe-
cke mit den allgemeinen nach Umsatzsteuer-
recht geforderten Belegnachweisen erbrin-
gen. Das heißt mit sämtlichen in den 
Paragraphen 8 ff, insbesondere Paragraph 10 
UStDV, genannten Papiernachweisen kann 
die Steuerfreiheit der Ausfuhr belegt werden. 
Die Spediteursbescheinigung steht damit 
wieder gleichberechtigt neben den Ausfuhr-
bestätigungen nach Zollrecht.
Leider fehlt es weiterhin an einer Klarstel-
lung, dass den Unternehmer bei Einschalten 
eines Dienstleisters keine Haftung hinsicht-
lich der ordnungsgemäßen Aufbewahrung 
der entsprechenden Unterlagen trifft. Laut 
BMF-Schreiben ist er jedoch nicht mehr ver-
pflichtet, neben den mit der Zollverwaltung 
ausgetauschten EDIFACT-Nachrichten auch 
das Log-Buch zum Nachweis des Nachrich-
tenaustausches zu archivieren
Das BMF-Schreiben gilt grundsätzlich für 
alle Ausfuhrlieferungen, die nach dem 30. 
Juni 2010 ausgeführt werden. Es wird seitens 
der Finanzverwaltung aber nicht beanstan-
det, wenn Steuerpflichtige dem Nachweis 
auch für vor dem 1. Juli 2010 ausgeführte 
Ausfuhrlieferungen entsprechend der Klar-
stellung dieses Schreibens führen.
Fazit: Das BMF hat mit der Klarstellung auf 
eine Forderung der IHK-Organisation re-
agiert, sich dabei aber auf das Minimum be-
schränkt. Aus Umsatzsteuersicht ist der 
Nachweis der Steuerfreiheit damit zwar „ge-
rettet“. Es wäre aber wünschenswert, wenn 
vor verpflichtender Einführung elektronischer 
Verfahren die Kompatibilität der europaweit 
verschiedenen Systeme hinreichend geprüft 
würde.

Neuentwicklungen der jungen Unternehmen 
aus der Bewerberflut aus. 
Sie haben Fragen oder möchten sich bewer-
ben? Dann wenden Sie sich an: 
Messe Frankfurt Exhibition GmbH Christ-
masworld Team (B41), Ilka Sticksel, Telefon: 
069 7575-6003, E-Mail: ilka.sticksel@mes-
sefrankfurt.com.
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Aus- und Weiterbildung

Das Internet ist auch ein Bildungs-
medium

Drei Viertel (76 Prozent) der deutschen Web-
Nutzer haben nach eigener Einschätzung 
dank des Internet ihre Bildung verbessern 
können. Das geht aus einer repräsentativen 
Befragung im Auftrag des Hightech-Ver-
bands Bitkom hervor. Zwei Drittel (62 Pro-
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AEVO-Vollzeitlehrgang in der IHK-Lehrwerkstatt Solingen

Ziele / Nutzen:
Mit dem Erwerb der Ausbildereignung 
werden berufs- und funktionsübergrei-
fende Qualifikationen erlernt, die für die 
Steuerung von Lernprozessen in Unter-
nehmen von übergeordneter Bedeutung 
sind. Ein AEVO-Lehrgang vermittelt wert-
volles Wissen, welches die Ausbildung er-
leichtern und qualitativ verbessern kann. 
Der Erfolg in der betrieblichen Ausbil-
dung hängt wesentlich von der Persön-
lichkeit sowie den fachlichen und päda-
gogischen Fähigkeiten des Ausbilders ab.

Inhalte:
•  Allgemeine Grundlagen
•  Planung der Ausbildung
•  Einstellung von Auszubildenden
•  Ausbildung am Arbeitsplatz
•  Förderung des Lernprozesses
•  Ausbildung in der Gruppe
•  Abschluss der Ausbildung

Teilnehmervoraussetzungen:
Nachweis der fachlichen Eignung für den 
Ausbildungsberuf

Lehrgangsorganisation:
Termin:  25. bis 30. Oktober 2010    

Lehrgangsumfang: 
58 Unterrichts-Stunden (zuzüglich ca. 14 
Stunden Selbststudium)

Unterrichtszeiten: 
Montag bis Freitag 07:45 Uhr bis 16:30 
Uhr;  
Samstag 08.00 Uhr bis  ca. 14:30 Uhr

Lehrgangsentgelt:  
648,00 Euro     (zuzüglich 170,00 Euro  
Prüfungsgebühr)
   

Weitere Auskünfte: Andreas Braun, Telefon: 0212 2443301, E-Mail: info@ihk-lehrwerk-
statt-sg.de

zent) der Nutzer sagen dabei, sie hätten on-
line ihre Allgemeinbildung verbessern 
können. Jeder Zweite (51 Prozent) berichtet 
von einem Gewinn für seine berufliche Bil-
dung. Männliche Nutzer erklären häufiger 
als Frauen, sie hätten im Netz ihre Allge-
meinbildung verbessert – mit 68 zu 56 Pro-
zent. Ähnlich verhält es sich in puncto be-
ruflicher Bildung. Hier sehen 57 Prozent der 

Männer und 44 Prozent der Frauen einen 
persönlichen Gewinn durch das Internet. Die 
Unterschiede nach Altersgruppen zeigen die 
dominierenden Lerninteressen im Verlauf der 
Bildungsbiographie auf. Junge Nutzer von 
14 bis 29 Jahren erleben am häufigsten ei-
nen Gewinn durch das Internet für ihre All-
gemeinbildung (71 Prozent). Für die bereits 
im Job stehenden 30- bis 49-Jährigen steht 
dagegen die berufliche Weiterbildung im 
Mittelpunkt. Ihnen hat das Internet zu 63 
Prozent ein Wissens-Plus für den Job ge-
bracht. Erfahrene Fachkräfte haben häufig 

sehr spezifische Fragestellungen, die sie mit 
Hilfe formaler Bildungsangebote (zum Bei-
spiel E-Learning-Module) oder informell 
durch den Austausch in Fachforen und über 
den Kontakt in sozialen Netzwerken bewäl-
tigen.
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Factoring hat sich in der deutschen Wirtschaft als akzeptiertes 
zusätzliches Finanzinstrument durchgesetzt. Die Gründe sind be-
kannt: Die Kunden dehnen die Zahlungsziele nach dem Motto: 
„Der Lieferantenkredit ist der billigste!“ Die Banken halten mit zu-
sätzlichen Krediten mit Hinweis auf Basel II zurück.
„Im Grunde ist es ganz einfach“, erklärt Gert Rees, Inhaber der 
G.R. Factoring GmbH, der gemeinsam mit seiner Tochter Simo-
ne Rees und Walter Solder die Geschäfte führt: „Wir begleiten 
als Factoringpartner Firmen, indem wir das in den Außenständen 
gebundene Kapital sofort zur Verfügung stellen. Schnell und vor 
allem unbürokratisch. Ohne zusätzliche dingliche Sicherheiten“.

100 Prozent Auszahlung - ohne Einbehalt 

Das Langenfelder Familienunternehmen ist Gründungsmitglied des 
BFM – Bundesverband Factoring für den Mittelstand – und gehört 
zu den drei größten inhabergeführten Factoringgesellschaften in 
Deutschland.
In 18 Jahren hat sich G.R. Factoring zum zuverlässigen Finanz-
partner entwickelt, der mit einem über 20 Personen starken Team 
ständig circa 70 Firmenkunden individuell begleitet. Mittelständler 
schätzen die persönliche und kundenfreundliche Betreuung, vor 
allem die kurzen und schnellen Entscheidungswege. Der Vorteil 
ist offenkundig: G.R. Factoring überweist innerhalb eines Tages 
die frisch geschriebenen und abgetretenen Rechnungen auf das 
Hausbankkonto seines Factoringkunden. Die Kosten liegen hier-
für im Skontobereich.
Herausragende Leistung der G.R. Factoring und in Deutschland 
einmalig: Die Rechnungen werden zu 100 % ausgezahlt (abzüg-
lich der Factoringgebühr), ohne den factoringüblichen Einbehalt 
von 10 Prozent bis 20 Prozent. Das bringt mehr Liquidität und 
erspart unnötige Kontroll- und Verwaltungskosten.

Schutz vor Zahlungsausfällen

Wird ein Rechnungsempfänger insolvent, übernimmt G.R. Facto-
ring zu 100 Prozent den Zahlungsausfall. Die Kosten hierfür sind 
bereits in der Factoringgebühr enthalten, ein weiterer entschei-
dender Vorteil des Factoringsystems. G.R. Factoring übernimmt 
für seine Kunden die komplette Debitorenbuchhaltung, prüft und 
überwacht die Bonität der Rechnungsempfänger und übernimmt 
das Mahnwesen, falls erforderlich.
„Jedes im Kern wirtschaftlich gesunde Unternehmen aus allen 
Branchen mit gewerblichen Abnehmern kann unser Factoringan-
gebot nutzen“, schildert die Geschäftsführung der G.R. Factoring 
die Unternehmensphilosophie.
„Wir legen großen Wert auf den persönlichen Kontakt zu unseren 

Factoringkunden und informieren uns über Pläne, Produktpalet-
te, Ziele und Entwicklungs-möglichkeiten“, äußern Gert Rees und 
Walter Solder. „Natürlich interessieren uns auch die Geschäfts-
zahlen“, ergänzt Simone Rees.

Man sollte sich kennen

Mit dem vorteilhaften 100-Prozent-Factoringsystem und der ho-
hen Bereitschaft, auf die individuellen Kundenwünsche einzu-
gehen, hat sich G.R. Factoring eine etablierte Marktstellung ge-
schaffen. Die jährliche Wachstumsrate liegt über 20 Prozent. Für 
2010 prognostiziert G.R. Factoring ein Ankaufsvolumen von etwa 
150 Millionen Euro.

Neu ab 2010

G.R. Factoring hat sich jetzt auch zum Ankauf von Rechnungen 
größerer Handwerksbetriebe entschieden. Ob Dachdecker, Ins-
tallateur, Innenausbau oder Putz und Stuck, Ihnen allen können 
wir jetzt auch die Rechungen vorfi nanzieren.

G.R. Factoring verwandelt 
Außenstände in Bankguthaben
Außenstände binden das Kapital des Unternehmens. In der Regel ein bis zwei Monatsumsätze, Geld, das 
dem Unternehmen fehlt. Die Lösung: Was Sie heute berechnen, überweist G.R. Factoring bereits am nächs-
ten Tag. Auf Dauer.

G.R. Factoring GmbH
Kronprinzstr. 54
40764 Langenfeld
Tel.  02173/1094-0
Fax: 02173/1094-22
info@gr-factoring.de
www.gr-factoring.deKronprinzstr. 54 · D-40764 Langenfeld

Anzeige
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Anzeige

_________________________________________ VERLAGS-VERÖFFENTLICHUNGEN

Zeit für Ihr Kerngeschäft –
statt Ärger mit Außenständen!

Hohe Außenstände binden Ihr Kapitel und kosten Zeit, Geld und Nerven. Ihre Hausbank hält sich mit
Krediten zurück? 

G.R. Factoring gibt Ihnen dieses Kapital zurück. Ihre Rechnungen zahlen wir Ihnen innerhalb von 24
Stunden auf Ihr Hausbankkonto – schnell, unbürokratisch, sicher und dauerhaft verlässlich! 
Wir vertrauen auf Ihre Leistungsfähigkeit – nicht auf Sicherheiten.

G R Factoring ist als Familienunternehmen Ihr persönlicher Partner auf Augenhöhe mit dem für Sie

WWW.GR-FACTORING.DE

Wir finanzieren Umsatzwachstum

Hohe Außenstände binden Ihr Kapital und kosten Zeit, Geld und Nerven.
G.R. Factoring gibt Ihnen dieses Kapital zurück, ohne die banküblichen Sicherheiten. 
Ihre Rechnungen zahlen wir Ihnen innerhalb von 24 Stunden auf Ihr Hausbankkonto.

G.R. Factoring ist als Familienunternehmen Ihr persönlicher Finanzpartner auf Augenhöhe. 
Rufen Sie uns einfach an! Ihre Ansprechpartner: Inhaber Gert Rees, 
Geschäftsführer Walter Solder und Frau Martina Dumke.

…oder besuchen Sie uns im Internet: www.gr-factoring.de

Gert Rees, Firmengründer
Simone Rees, Geschäftsführerin

Ihre Vorteile:
100% Finanzierung Ihrer Forderungen 
(ohne den für Factoring üblichen Einbehalt von 10 – 20%)

100% Ausfallschutz bei Insolvenz Ihrer Kunden
Ein einfaches transparentes Abrechnungsverfahren
Kalkulierbare Kosten im Skontobereich

G.R. Factoring GmbH • Kronprinzstr. 54 • D-40764 Langenfeld 
Telefon: 02173/1094-0 • Telefax: 02173/1094-22  

E-Mail: info@gr-factoring.de

Nie mehr Außenstände!
Ihre Rechnungen – schon morgen bezahlt.
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Sieht der Gesetzgeber keine Veranlassung, das 
arbeitsrechtliche Regelungswerk zu ändern, 
so fühlt sich die Justiz, allen voran der EuGH, 
aber auch das Bundesarbeitsgericht (BAG), be-
rufen, den arbeitsrechtlichen Beratungsmarkt 
aufgrund neuerer Entscheidungen in Bewegung 
zu halten. 
Nachstehend sollen deshalb kurz einige Ent-
scheidungen von besonderer wirtschaftlicher 
Bedeutung für die Unternehmen erwähnt wer-
den, die im Bereich des Individualarbeitsrechts 
im Bereich des Gleichbehandlungsgebotes so-
wie im Bereich des Tarifrechts durch die Recht-
sprechung vorgegeben wurden.
Das BAG hat nun für Arbeitnehmer in öffentlich 
zugänglichen Bereichen entschieden, dass diese 
einen Anspruch auf Einrichtung eines rauch-
freien Arbeitsplatzes haben. Jeder Mitarbeiter 
kann einen rauchfreien Arbeitsplatz verlangen, 
wenn dies zum Schutz der Gesundheit erfor-
derlich ist. Unterfällt ein Betrieb dem Anwen-
dungsbereich eines Nichtraucherschutzgeset-
zes der Länder, das zum Beispiel das Rauchen in 

Aktuelle unternehmensrelevante 

Entscheidungen im Arbeitsrecht

Auch für das Arbeitsrecht gilt der Grundsatz, „Wo Impulse sind, ist 

Bewegung“. In den vergangenen Jahren kamen diese Impulse insbe-

sondere vom Gesetzgeber. In Erinnerung bleibt die Gesetzesflut der 

rot-grünen Koalition gerade im arbeits- und sozialrechtlichen Be-

reich. Mit dem Wechsel der Koalitionen versiegten diese Impulse, ab-

gesehen von dem wohl bedeutsamsten Arbeitsplatzsicherungskonzept 

in der Geschichte der Bundesrepublik, den mit bemerkenswerter 

Schnelligkeit und Konsequenz umgesetzten Maßnahmen zur Förde-

rung von Kurzarbeit.

Nichts ist steter als der Wandel
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öffentlichen Bereichen verbietet, kann ein Mit-
arbeiter darauf gestützt auch ein Rauchverbot 
gegenüber seinem Arbeitgeber erfolgreich 
durchsetzen. 

Urlaub darf bei Langzeiterkrankten 
nicht gestrichen werden

Unmittelbare bedeutsame wirtschaftliche Aus-
wirkungen bringt die neue Rechtsprechung des 
EuGH zum Erholungsurlaub bei Langzeiterkran-
kung. Grundsätzlich ist der einem Arbeitnehmer 
zustehende Erholungsurlaub auf das Kalender-
jahr befristet. Wird er nicht vollständig genom-
men, so erlischt er entschädigungslos am 
Jahresende oder - unter bestimmten Vorausset-
zungen - mit Ende des Übertragungszeitraums 
(31. März des Folgejahres). Der Urlaubsanspruch 
erlosch nach der ständigen Rechtsprechung des 
BAG selbst dann, wenn der Mitarbeiter auf-
grund längerer Erkrankung gehindert war, den 
Urlaub zu nehmen. Hiervon ist der EuGH und 
ihm folgend nun auch die deutsche Rechtspre-

chung zumindest für den gesetzlichen Mindest-
urlaub abgerückt. Die Folgen dieser Entschei-
dungen für die Unternehmen sind beachtlich: 
Urlaubsansprüche länger oder dauerhaft er-
krankter Arbeitnehmer verfallen nunmehr nicht 
nach Ablauf des Urlaubsjahres beziehungsweise 
des gesetzlich oder tariflich festgelegten Über-
tragungszeitraums. Sie bleiben - gegebenenfalls 
auch über Jahre - bestehen, wenn der Arbeit-
nehmer krankheitsbedingt nicht in der Lage war, 
seinen Urlaub zu nehmen. 
Die wohl bedeutsamste kündigungsrechtliche 
Entscheidung hat das BAG kurz vor den Som-
merferien getroffen. Im sogenannten „Emmely-
Fall“ hat das BAG über die widerrechtliche Ein-
lösung von geringwertigen Pfandbons durch 
eine Verkäuferin entschieden, die 31 Jahre im 
Unternehmen beschäftigt war. 
Das BAG stellt fest, dass grundsätzlich auch bei 
einem geringen wirtschaftlichen Schaden eine 
fristlose Kündigung gerechtfertigt ist, dabei je-
doch immer die konkreten Umstände des Ein-
zelfalles im Rahmen einer umfänglichen Inter-

BW_9_10_Teil-2.indd 27BW_9_10_Teil-2.indd   27 31.08.10 16:2731.08.10   16:27



Schwerpunkt

28 Bergische Wirtschaft 09/10

SchwerpunktSchwerpunktp

wie schwierig in der Praxis die Prognose ist, ob 
durch die Gerichte ein Betriebsübergang fest-
gestellt wird oder nicht. 
Ein Betriebsübergang setzt die Wahrung der 
Identität einer auf gewisse Dauer angelegten, 
hinreichend strukturierten und selbstständigen 
wirtschaftlichen Einheit voraus. Die Wahrung 
dieser Identität kann sich aus dem Übergang 
sachlicher und immaterieller Betriebsmittel, 
aber auch aus der Übernahme von Personal, 
Führungskräften sowie der Weiterführung der 
Organisation und Betriebsmethoden herleiten. 
Wird der wesentliche Teil der Belegschaft über-
nommen und gehen auch Sachmittel über, so 
nimmt das BAG regelmäßig einen Betriebs-
übergang an. Ändert sich der Betriebszweck, so 
ist zu differenzieren. Wird lediglich das Service-
angebot auch deutlich erweitert, bleibt im Üb-
rigen jedoch der Zweck identisch, ist § 613a 
erfüllt. Konkret befand dies das BAG für ein 

Call-Center, das nach Übernahme höher quali-
fiziertes Personal mit zusätzlichen Dienstleis-
tungen einstellte. Im Falle einer Betriebskanti-
ne, die bisher mit eigenem Personal betrieben 
und von einen Caterer übernommen wurde, sah 
das BAG den Betriebsübergang deshalb nicht 
als erfüllt an, weil das Konzept der Speisenher-
stellung (erst eigene Küche, dann Ausgabe vor-
gekochter Speisen) geändert und hierdurch der 
Einsatz qualifizierten Personals (Köche) ent-
behrlich wurde. Genauso entschied das BAG für 
ein Seniorenheim, das vom Übernehmer als rei-
nes Pflegeheim mit deutlich höher qualifizier-
tem Personal geführt wurde. 

EUGH hält Berechnung der Kündi-
gungsfrist für unzulässig

Besondere Bedeutung kommt der Entscheidung 
des EuGH  zu, wonach bei der Berechnung der 

essenabwägung zu berücksichtigen sind. Das 
BAG bestätigt seine bisherigen Grundsätze zur 
Bagatellkündigung und sah die Interessenab-
wägung zugunsten der Arbeitnehmerin. Damit 
war die Kündigung unbegründet, der Arbeitge-
ber hätte das Verhalten lediglich abmahnen 
dürfen.

Restrukturierungsmaßnahmen kön-
nen Betriebsübergang sein

Bei jeder Restrukturierung und jedem Unter-
nehmenskauf sind die Kernvorschrift zum Be-
triebsübergang nach § 613a BGB und ihre gra-
vierenden Rechtsfolgen zu prüfen. Von 
besonderer Bedeutung und im Fokus der ar-
beitsrechtlichen Bewertung wird deshalb wei-
terhin die Frage sein, unter welchen Vorausset-
zungen ein Betriebsübergang vorliegt. Mehrere 
Entscheidungen des BAG legen Beweis dafür, 
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Kündigungsfrist Beschäftigungszeiten, die vor 
der Vollendung des 25. Lebensjahres eines Ar-
beitnehmers liegen, nicht berücksichtigt wer-
den, europarechtswidrig ist und eine unzulässi-
ge Altersdiskriminierung darstellt. 
Der EuGH stellt fest, dass die bloße Differenzie-
rung einer Kündigungsfrist unter Bezugnahme 
auf das Lebensalter und nicht unter Bezug auf 
die Betriebszugehörigkeit eine Diskriminierung 
darstellt. Er hat deshalb den deutschen Arbeits-
gerichten aufgegeben, diese Regelung nicht 
mehr anzuwenden. Auch durch diese Entschei-
dung hat der EuGH im Ergebnis eine neue 
Rechtslage geschaffen. In Zukunft muss bei je-
der Kündigung eines Arbeitnehmers die Kündi-
gungsfrist unter Einbeziehung der gesamten 
Beschäftigungszeit berechnet werden. Gleich-
zeitig kommt dieser Entscheidung auch beson-
dere Bedeutung im Hinblick auf den sehr weit-
gehenden Begründungsansatz zu. Mit weiteren 
Entscheidungen des EuGH hierzu ist zu rech-
nen. 
Während das BAG grundsätzlich sowohl bei So-
zialplänen als auch bei Aufhebungsverträgen 
eine altersbezogene Differenzierung im Bereich 
von Abfindungen sowie freiwilligen Ausschei-

dungsprogrammen für zulässig erachtet und 
diesbezüglich auch den Einklang deutscher 
Normen mit Europarecht herausstellt, liegt ak-
tuell wieder ein Vorgang dem EuGH zur Prü-
fung vor. Ob hier wiederum neue Impulse ge-
setzt werden oder aber Rechtssicherheit für die 
deutsche Rechtsprechung geschaffen wird, 
bleibt abzuwarten. 

Flash-Mob ist grundsätzlich erlaubt

Ein Blick zu unseren europäischen Nachbarn 
beweist, dass die deutschen Tarifvertragspartei-
en weiterhin eine gute und sicherlich im Ergeb-
nis friedliche Streikkultur pflegen. Echte 
Kampfhandlungen, die in anderen Ländern vor-
kommen, teilweise auch geradezu inszenierte 
Ein- und Aussperrungen von Verhandlungsfüh-
rern, sind uns bisher erspart geblieben.
Bei einem solchen Umfeld fällt es der Recht-
sprechung leicht, gelegentliche Abweichungen 
von der gepflegten Friedlichkeit zu akzeptieren 
und diese auch höchstrichterlich für zulässig zu 
erachten. So hat das BAG zu sogenannten 
Flash-Mob-Aktionen - einer neuen Kampfform 
im Einzelhandel - entschieden, dass diese nicht 

generell unzulässig sind. Die Gewerkschaft ruft 
ihre Mitglieder, aber auch Dritte auf, in be-
streikten Einzelhandelsgeschäften Aktionen, 
wie zum Beispiel den massenhaften Kauf ein-
zelner Billigartikel, zu betreiben und hierdurch 
längere Zeit den Kassen- und Verkaufsbereich 
zu blockieren. Auch Aktionen wie das nutzlose 
Füllen von Einkaufwagen, die dann im Kassen-
bereich stehen gelassen werden, und ähnliche 
„streikbegleitende Aktionen“ gehören hierzu. 
Nach Ansicht des BAG sind solche Aktionen, die 
in öffentlich zugänglichen Betrieben eine kurz-
fristige und überraschende Störung der Abläufe 
hervorrufen, durchaus zulässig, um zur Durch-
setzung tariflicher Ziele Druck auf die Arbeitge-
berseite auszuüben. 
Erkennbar mehr Zündstoff liegt in der sicherlich 
aktuellsten Entscheidung des BAG zur Tarifein-
heit. Mit seiner Entscheidung vom 23. Juni hat 
das BAG seinen jahrzehntelangen Grundsatz 
„Ein Betrieb - Ein Tarifvertrag“ aufgegeben. Ein 
weiteres energiegeladenes Feld, in dem das Ar-
beitsrecht in Bewegung bleibt; man kann auch 
hier gespannt sein, was diese Impulse auslösen 
und wie hoch die Wellen schlagen. 

Frank Alexander Hartmann
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Aus Berlin und Brüssel
D

Driftmann: Bürokra-
tieabbau als kosten-
loses Wachstumspa-
ket nutzen
Berlin. Die Bundesregierung will jetzt end-
lich die gesamten Bürokratielasten der Un-
ternehmen auf den Prüfstand stellen – und 
nicht nur wie bislang die reinen Informati-
onspflichten. Sie geht damit auf eine lang-
jährige Forderung der Wirtschaft ein. 
„Bürokratieabbau ist ein geniales Wachs-
tumspaket, das die Bundesregierung nichts 
kostet und der Wirtschaft enorm nutzt. Denn 
umso weniger die Unternehmen durch unnö-
tige Bürokratie eingeschränkt werden, desto 
mehr Zeit und Geld können sie in neue Pro-
dukte und damit Arbeitsplätze investieren“, 
erklärt DIHK-Präsident Hans Heinrich Drift-
mann. Der DIHK hat hierzu einen Katalog 
von 71 Vorschlägen zum Bürokratieabbau 
aus der Unternehmenspraxis vorgelegt. Er 
betrifft alle wichtigen Rechtsbereiche von 
Arbeits- über Steuer- bis hin zu Umwelt- 
und Zivilrecht. Beispiele: Arbeitsbescheini-
gungen sollen entschlackt, die Meldepflich-
ten für Minijobs vereinfacht, der Stichtag für 

die Abführung der Sozialversicherungsbei-
träge zurückverlegt oder die Schwellenwerte 
beim Kündigungsschutz auf 20 Mitarbeiter 
angehoben werden. Plan- und Genehmi-
gungsverfahren sollen beschleunigt, die 
Meldepflichten für das Beherbergungsge-
werbe vereinfacht und die Künstlersozialver-
sicherung soll entbürokratisiert werden. Be-
reits mit den bisherigen Maßnahmen zur 
Reduzierung der Informationspflichten sol-
len die Unternehmen auch auf Basis von 
Vorschlägen der IHK-Organisation um über 
10 Milliarden Euro pro Jahr entlastet werden 
– die Bundesregierung hat damit ihr Ein-
sparziel von 25 Prozent bis 2011 in diesem 
Bereich schon fast erreicht

Brüssel. Nach dem Erfolg des ersten europäi-
schen „Parlaments der Unternehmen“ vor 
knapp zwei Jahren werden am 14. Oktober in 
Brüssel zum zweiten Mal mehr als 750 Un-
ternehmerinnen und Unternehmer aus ganz 
Europa – davon 96 aus Deutschland – über 
die EU-Politik debattieren. Im Beisein von 
hochrangigen Vertretern des EU-Parlaments 
und der Kommission bezieht die Wirtschaft 
Position – zum Beispiel zu Sammelklagen, 
Konsumentenschutz, Marktzugang, Bildung 
oder Umwelt und Energie. „Das Unterneh-

merparlamentbietet den Teilnehmern die 
Chance, direkt den Parlamentariern die Sicht 
der Wirtschaft zu erläutern“, sagt DIHK-Prä-
sident Hans Heinrich Driftmann. „Europa ist 
unser Heimatmarkt, umso wichtiger ist es, 
dass bei allen Themen stets die Basis unseres 
Wohlstands - die Wettbewerbsfähigkeit 
-mitberücksichtigt wird, “ so der DIHK-Chef. 
Das Treffen organisiert Eurochambres, der 
Dachverband der europäischen IHKs.

Brüsseler Spitzen: Wirtschaft trifft Politik 

Berlin. Einige Landesfinanzministerien 
überlegen, eine gewerbesteuerliche Hinzu-
rechnung der LKW-Maut vorzunehmen. 
Hiergegen hat der DIHK protestiert und sich 
an das Bundesfinanzministerium gewandt. 
Auf die ohnehin stark gebeutelte Spediti-
onsbranche kämen Mehrsteuern von rund 
50 Millionen Euro zu, die Gesamtsteuerbe-
lastung stiege  von 30 auf 53 Prozent, so 
die fatale Folge! Und dabei sind die Kfz-

Im Oktober 2010 wird zum zweiten Mal das „Europäische Parlament der Unternehmen” in Brüssel stattfinden. 
Rund 750 Unternehmerinnen und Unternehmer wollen dort Fragen der wirtschaftlichen Entwicklung auf EU-
Ebene diskutieren.

Hinzurechnung von Lkw-Maut gebannt?
Steuer und Mineralölsteuer noch nicht ein-
mal berücksichtigt. Der DIHK befürchtet, 
dass sich diese zusätzlichen Kosten nicht 
bei Kunden durchsetzen ließen und voll zu 
Lasten der Transportunternehmen gingen. 
Das Bundesfinanzministerium hat inzwi-
schen reagiert: Eine solche Hinzurechnung 
soll es nicht geben.
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Ein starker Partner im 
Bergischen Land

Die Volksbank Remscheid-Solingen eG betreut 

derzeit mehr als 55.000 Kunden im Bergischen 

Land und ist mit 17 Filialen vor Ort vertreten. 

Dazu gibt es eine recht junge Repräsentanz für 

Niederberg in Velbert. Insgesamt sind derzeit 

rund 260 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter be-

schäftigt sowie 21 weitere junge Frauen und 

Männer, die eine Ausbildung absolvieren. Die 

Zahlen sprechen dafür, dass die Volksbank 

Remscheid-Solingen eG auch als Arbeitgeber 

und Ausbildungsunternehmen seit Jahrzehn-

ten Verantwortung für den Standort Bergisches 

Land übernimmt. Die Kernkompetenz liegt bei 

der Beratung der mittelständischen Firmen; hier 

werden alle Entscheidungen in Augenhöhe vor 

Ort getroffen. Der Bereich Private Banking hat 

zudem enorme Zuwächse zu verzeichnen, was 

Ausdruck von großem Vertrauen in die Volks-

bank ist.

Volksbank Remscheid-Solingen eG

Hauptverwaltung

Tenter Weg 1-3, 42897 Remscheid

Tel.: 02191 / 699-111

beratungsteam@vobarsg.de

www.voba-rsg.de

Die Volksbank für den Mittelstand

Was bietet das „neue“ 
Private Banking der Volksbank 
Remscheid-Solingen? 
Leiter Private Banking der Volksbank Remscheid-Solingen eG, Torsten 

Müller im Interview.

Herr Müller, was unterscheidet die Volksbank mit Ihrem Beratungsan-

satz „Private Banking“ von der Vielzahl der Wettbewerber in diesem 

Segment? 

Müller: Individuelle Ansprüche erfordern Lösungen und Ideen. Private 

Banking paart Exklusivität mit durch und durch bergischen Tugenden, 

die sich in unserem Selbstverständnis als genossenschaftliche Bank 

für die bergische Region wiederfi nden: Wir sind vertraut, verbunden, 

verlässlich. Werte, auf die unsere Kunden generell und gerade als Pri-

vate Banking-Kunde bei der Volksbank Remscheid-Solingen eG zäh-

len können – weil wir in einem umfangreichen regionalen Netzwerk 

aktiv sind und weil wir über starke Verbundpartner, 

auch im Ausland, verfügen.

Bei vielen Kunden ist es durch die Spekulationsskandale in der Fi-

nanzwelt, zu einem Vertrauensbruch mit ihrem Bankberater in Sachen 

„sichere Geldanlage“ gekommen. Wie defi nieren Sie eine ausgewo-

gene Vermögensstreuung und was ist Ihnen dabei in punkto „Vertrau-

ensrückgewinnung“ besonders wichtig? 

Müller: Ob Konten, Börse, Immobilien, Investitionen, private Vorsor-

ge, Erbfolgeplanung oder Absicherung des familienbetrieblichen 

Vermögens – bei dem persönlichen Vermögenskonzept für unsere 

Kunden werden all diese und weitere Aspekte je nach Gewichtung 

berücksichtigt. So ergibt sich ein ausbalanciertes und zugleich fl exi-

bles Gesamtpaket, das Ihrem individuellen Bedarf entspricht. Unsere 

Private Banker beraten und betreuen Sie zwar im Auftrag Ihrer Volks-

bank Remscheid-Solingen eG, sind aber in ihren Empfehlungen und 

Entscheidungen unabhängig. Das garantiert Ihnen höchstmögliche 

Offenheit und Transparenz. 

Weil wir als selbständige genossenschaftliche Bank im Bergischen 

Land für unsere Kunden genau so arbeiten können: ohne bürokratische 

Hindernisse, ohne zeitraubende, komplizierte Entscheidungswege, 

sondern transparent, nachvollziehbar und sofort greifbar.
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Ihre Volksbank: Garant für Sicherheit

Vertraut. Verbunden.
Verlässlich.
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Bayer-Stipendium für 
Solinger Schüler
Kai Meinerz (15 Jahre) vom August-Dicke-
Gymnasium in Solingen erhält im Rahmen des 
Bayer-Klimaprogramms ein Schülerstipendium 
von der „Bayer Science & Education Foundati-
on“ für ein 13-tägiges Seminar zum Thema 
Nachhaltigkeit in Pittsburgh, USA. Der Schüler 
setzte sich in einem Bewerbungsverfahren ge-
gen 30 Mitbewerber durch und wurde mit wei-
teren sieben Schülern aus Deutschland von ei-
nem unabhängigen Stiftungsrat ausgewählt. 
Die Jugendlichen nahmen vom 16. bis 28. Juli 
am „Bayer Sustainability Camp“ in Pittsburgh, 
Pennsylvania, teil. Im Mittelpunkt des praxisna-
hen Seminars standen die Themen Klimaschutz, 

Delphi-Technik für 
Dieselmotoren
  
Delphi Automotive hat mit dem Verfahren der 
selektiven katalytischen Reduktion (SRC) ei-
nen Durchbruch bei der Reduzierung von 
Stickoxid-Emissionen erreicht. Das neue 
System verbessere gleichzeitig die Leis-
tungsfähigkeit und den Kraftstoffverbrauch 
von Dieselmotoren und zeige eine enorme 
Langzeitstabilität und benötigt wenig Bau-
raum. Mit ersten Serienanwendungen sei 
2012 zu rechnen. Anders als herkömmliche 
zeitgesteuerte Injektorsteuerungen basiere 
das SCR-System von Delphi Automotive auf 
einer verdrängungs- und magnetgesteuerten 
Pumpe, die unabhängig vom Versorgungs-
druck über die gesamte Lebenszeit immer 
exakt bemessene Harnstoffmengen in den 
Abgastrakt fördert. Delphi Automotive habe 
inzwischen 52 Patente zum Thema SCR an-
gemeldet und weitere 20 seien in Vorberei-
tung. 
Die modulare Konzeption der Systemele-
mente biete Automobilherstellern weitge-
hende Gestaltungsfreiheit und vereinfache 
die Fahrzeugmontage. Je nach Kundenanfor-
derung könne Delphi Automotive beispiels-
weise die komplette Dosiereinheit, eine Hei-
zungsregelung oder auch nur die 
Spezifikationsschnittstellen für die Software 
und Elektronik zur Steuerung des Dosiersys-
tems liefern. Auf Wunsch lege Delphi Auto-
motive das Dosiersystem auch aus und kali-
briere es. Zunächst sei das innovative 
SCR-System für Pkw- und leichte Nutzfahr-
zeugmotoren geeignet. Mit höheren Durch-
flussraten können aber auch schwere Nutz-
fahrzeuge damit ausgerüstet werden.  

Neues Arbeitgeber-
Onlinemagazin
In der gesamten Bundesrepublik 
und damit auch in 
unserer Region leis-
ten viele Unternehmer 
Beispielhaftes, um in 
der Arbeitswelt erfolg-
reich zu sein. Wie sie 
dies geschafft haben, 
will Faktor A, das neue 
Arbeitgebermagazin der 
Bundesagentur für Ar-
beit (BA), beleuchten. 
Dort finden Arbeitgeber 
Geschichten und Infor-
mationen rund um den 
Arbeitsmarkt. Faktor A 
will Arbeitgebern künftig 
eine praxisnahe Plattform 
für Themen wie: Personalmanagement, 
Strukturwandel, Netzwerke und vieles mehr 
bieten. Dazu werden Beispiele aus verschie-
denen Branchen vorgestellt und bekannte 
Unternehmerpersönlichkeiten zu ihren Er-
folgsrezepten befragt.
Die erste Ausgabe befasst sich mit dem 
Schwerpunktthema „Ausbildung“. Wie sieht 

die Berufsausbildung im 21. Jahrhundert 
aus? Viele offene Ausbildungsstellen können 
schon jetzt nicht mehr besetzt werden, weil 
geeigneter Nachwuchs fehlt. Faktor A verrät 

anhand positiver Beispiele, was 
Unternehmen sich alles einfal-
len lassen, um junge und mo-
tivierte Mitarbeiter zu gewin-
nen. Dass es viele Wege zum 
Erfolg gibt, belegen die Por-
traits von Georg Kofler und 
Sarah Wiener. Kofler wurde 
als Fernsehmacher bekannt 
und führt heute ein innova-
tives Energieunternehmen. 
Welche Steine musste er 
dafür wie aus dem Weg 
räumen? Sarah Wiener 
kocht nicht nur vor der Ka-
mera, sondern hat sich 
längst als Geschäftsfrau 

etabliert. Faktor A traf sich mit der be-
kannten TV-Köchin, um mehr über ihren 
Weg von der Schulabbrecherin zur erfolgrei-
chen Unternehmerin zu erfahren. Faktor A 
gibt es als E-Journal unter www.faktor-a.ar-
beitsagentur.de alle drei Monate kostenfrei. 
Die Printausgabe kann online bestellt wer-
den oder ist beim Arbeitgeber-Service der 
örtlichen Arbeitsagentur erhältlich. 

Der Remscheider Medi-
zinprodukteherstel ler 
Holthaus Medical hat 
zum 1. September die 
Geschäftseinheit Auto-
Verbandkästen der Paul 
Hartmann AG in Heiden-
heim übernommen. Die 
Hartmann Gruppe ist An-
bieter von Medizin- und 
Hygieneprodukten, der 
sich auf das medizinische 
Kerngeschäft fokussieren 
möchte. Den Kunden im 
Bereich des Kfz-Zubehör-
handels bietet Holthaus 
Medical bereits seit 40 Jahren ein breites 
Sortiment an Verbandkästen, -kissen und –
taschen sowie Warnwesten und Warndrei-
ecken an. Durch die Übernahme werde die 
Fertigung der Füllteile und der Setmontage 
in den Betrieben in Sachsen ausgebaut und 
weitere Arbeitsplätze können geschaffen 

Holthaus kauft Verbandkastengeschäft von 
Hartmann

werden. In den beiden ostdeutschen Betrie-
ben sind derzeit 80 Mitarbeiter beschäftigt. 
Holthaus fertigt dort insbesondere Binden 
und Sterilprodukte. Von Remscheid aus wird 
der Vertrieb gesteuert, dort arbeiten 40 Mit-
arbeiter im Innen- und Außendienst.
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Wasser und alternative Energien. Das Nachhal-
tigkeits-Camp, an dem die acht Jugendlichen 
aus Deutschland zusammen mit fünf US-ame-
rikanischen Schülern teilnehmen, wird von der 
Bayer Science & Education Foundation ge-
meinsam mit der Bayer USA Foundation und 
dem Bildungsträger River-Quest organisiert. 
Die Schüler setzen sich mit dem Ökosystem 
Wasser, dem nachhaltigen Umgang mit Res-
sourcen und den Herausforderungen des Klima-
wandels auseinander. Auf dem Programm ste-
hen neben Vorträgen und Gesprächen mit 
Experten auch Exkursionen mit Labor- und Fel-
dexperimenten. Unter anderem werden die Ju-
gendlichen verschiedene Flussläufe befahren, 
Wasser- und Bodenproben sammeln und deren 
Qualität untersuchen. Die Stipendien sind mit 
jeweils 5.000 Euro dotiert und decken alle an-
fallenden Reise- und Aufenthaltskosten ab. 
Zwei der acht Schülerstipendien wurden vom 
Bayer Schering Pharma Standort Bergkamen 
gestiftet, der im Rahmen seines 50-jährigen 
Werksjubiläums einen Schülerwettbewerb zum 
Thema Klimaschutz ausgeschrieben hat. Die 
Bayer-Stiftung hat das Schülerstipendienpro-
gramm im Rahmen des konzernweiten Bayer-
Klimaprogramms ins Leben gerufen.

Merkana Reisen: 
Per Ipad auf die Aida 

Kreuzfahrten sind in den letzten Jahren im-
mer beliebter geworden. Besonders werden 
laut Merkana Reisen in Remscheid Kreuz-
fahrten mit Aida insbesondere von jüngeren 
Leuten immer mehr nachgefragt. Dem trage 

das Reisebüro nun mit einem Ipad Rech-
nung. Die eigens für Aida entwickelte Appli-
kation ermögliche einen virtuellen Rund-

gang, der einen viel 
besseren Einblick 
biete als ein Kata-
logfoto. „Eine ganz 
neue Dimension der 
Re i seberatung!“ , 
freut sich Alexand-
ra Beital, Junior-
Chefin des Rem-
scheider Reisebüros. 
„So können wir den 
Kunden schon vor 
der Reise auf das 
Schiff schicken.“ 
Merkana Reisen ge-
hört damit zu 500 
Reisebüros in ganz 
Deutschland, die 
Aida Cruises mit ei-

nem Ipad ausstattet. Dank des virtuellen Ka-
talogs könne der Kunde auch schon einen 
Gang durch die Kabinen machen und sich so 
die schönste aussuchen.  
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Innovationen und Kompetenz 
für Ihr Unternehmen
16. September 2010 von 9.00 bis 18.00 Uhr
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Edscha baut Türen 
für VW Sharan
Der Remscheider Automobilzulieferer Edscha 
und Volkswagen gehen gemeinsam neue 
Wege. Erstmals stattet Volkswagen einen 
Pkw mit einer Schiebetür aus: den VW Sha-
ran, der im September in Deutschland auf 
den Markt kommt. Die beweglichen Elemen-
te des Öffnungs- und Schließmechanismus 
des Schiebetürsystems stammen von Edscha. 
Die Edscha Gruppe entwickelte gemeinsam 
mit Volkswagen eine Lösung, um die Nach-
teile der Schiebetür auszumerzen. Vor allem 
hinsichtlich der Geräuschemission, der Öff-
nungs- und Schließkräfte und der Öffnungs-
geschwindigkeit habe man sehr hohe Anfor-
derungen erfüllen müssen. Im Ergebnis 
öffnen und schließen die Türen außerge-
wöhnlich leise. Entwickelt und auf neuen 
Prüfständen ausgiebig getestet wurden die 
Komponenten am Edscha-Standort in Rem-
scheid. Neben Absenk-, Zerreiß- und Dauer-
lauftests seien dort auch Klimatests bei 
Temperaturen von minus 40 bis  plus 80 

IKS Klingelnberg 
hat magnetsicheren 
Schneidschutz 
entwickelt
Pro Jahr ereignen sich weltweit 270 Millio-
nen Arbeitsunfälle. Ein Hauptgrund für diese 
Unfälle sind laut IKS Klingelnberg umgange-
ne Schutzvorrichtungen oder ein fehlendes 
Sicherheitskonzept. Ein erhöhtes Unfallrisiko 
in den Buchbindereien und bei den druckver-
arbeitenden Betrieben stellt der Messer-
wechsel dar. Dort werden Messer häufig auf 
kleinstem Raum gewechselt, ohne dabei ei-
nen Schneidschutz zu verwenden. Die Rem-
scheider IKS Klingelnberg GmbH hat sich 
diesem Thema angenommen und einen mag-

netischen Schneidenschutz entwickelt, der 
den Anforderungen an Arbeitssicherheit und 
Messerschutz optimal entspreche. Dabei 
werde der Schneidenschutz einfach über den 
Stahlkörper gestülpt, ein Magnetband ver-
hindere ein Verrutschen am Messerrücken. 
Stopps an den beiden Enden stellen sicher, 
dass das Messer nicht aus dem Messerschutz 
herausgleiten kann. Der Schneidenschutz ist 
aus Hart-PVC gefertigt und biete so einen 
Verschleißschutz. Die spezielle Granulatmi-
schung garantiere die Stabilität und verhin-
dere gleichzeitig eine Deformation. Mit die-
sem neuen Schneidenschutz könne man 
Messer ohne Verletzungsgefahr verwenden. 

Kaut stellt weiter ein

Die Wuppertaler Alfred Kaut GmbH & Co. 
stellt weiter ein. Das Unternehmen, das 
Lieferant von Kälte-Klima-Anlagen und 
Wärmepumpen in Deutschland ist, hat so-
fort nach der Wirtschaftskrise wieder auf 
Aufschwung gesetzt. In einem zweiten 
Schub wurden neue Mitarbeiter für den 
Außendienst in der Kaut-Niederlassung 
Frankfurt und einen Vertriebsberater in der 
Kaut-Niederlassung in Dresden eingestellt. 
Weiterhin stellt Kaut drei neue Auszubil-
dende ein. Auch die Ausbildung im Unter-
nehmen soll im bisherigen Umfang weiter-
geführt werden.  
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Grad durchgeführt worden. Der Prototypen-
bau hingegen fand am spanischen Edscha-
Standort in Santander statt – dort werden 
die Produkte auch gefertigt.  

Riedel erhält Förde-
rung für innovative 
Kommunikationstechnik 
Die Riedel Communications GmbH & Co. KG 
aus Wuppertal hat eine vom Bundeswirt-
schaftsministerium Neuentwicklung angesto-
ßen, die Audio-Video-, Kommunikations- und 
Datenapplikationen in ein einziges Netzwerk 
integrieren soll. Diese erstmalige Zusammen-

„Zyklop“ von Wera 
erhält Designpreis
Der Red Dot Design Award wurde jetzt der 
Knarre „Zyklop“ der Wuppertaler Wera Werk 
Hermann Werner GmbH & Co. KG verliehen. 
Im Rahmen des red dot award: product design 

2010 konnte die Knarreninnovation die Jury 
überzeugen. Insgesamt hatten sich Designer 
und Unternehmen aus 57 Nationen mit 4.252 
Produkten am aktuellen Wettbewerb betei-
ligt. Mit dem „red dot“ honoriert die Jury eine 
„hervorragende Gestaltung und innovative 
Ansätze“, mit der sich die ausgezeichneten 
Produkte von der breiten Masse abheben. Die 
offizielle Übergabe der Designauszeichnung 
an die Preisträger fand Anfang Juli 2010 in 
Essen statt. 
Die universell einsetzbare Knarre „Zyklop“ 
vereint die Funktionen sechs verschiedener 
Knarren und Schraubendreher in einem einzi-
gen Werkzeug. Der „Zyklop” zählt zu den er-
folgreichsten Produktneueinführungen aus 
dem Hause Wera und war bereits im Jahr 
2009 mit dem „iF product design award 
2009“ prämiert worden. In den ersten beiden 
Jahren nach dem Marktstart wurden über 
100.000 Exemplare verkauft.
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Die Alfred Kaut GmbH hat zwei neue Mitarbeiter 
(v.l.): Jörg Goldmann im Außendienst in Frankfurt 
und Jens Weise im Vertrieb in Dresden

Die Knarre „Zyklop“ des Wuppertaler Schraubwerk-
zeugspezialisten Wera wurde jetzt mit dem begehr-
ten Qualitätssiegel „red dot“ für hohe Designquali-
tät ausgezeichnet.
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IHR SPEZIALIST -
KOMPLETTLÖSUNGEN FÜR ELEKTRIKER, HANDWERKER UND SANITÄR

monatliche Leasingrate
279,- €*

RENAULT TRAFIC LKW KASTEN 2.0DCI

PAKET "HANDWERKERLÖSUNG"
 in l ehra sstatt ng
 in l ortimo s a  lin e eite

ena lt om ort er ice  o er onate
gl er hr ng

NUR SOLANGE DER VORRAT REICHT.

Zentrale Elberfeld

Steinbeck 66-74

42119 Wuppertal

Tel.: 0202 / 24 333 -0

Filiale Barmen

Berliner Straße 9

42275 Wuppertal

Tel.: 0202 / 24 333-35Wir im Netz: www.eylert-autowelt.de

in nge ot er ena lt Leasing an ge er liche n en r o ell ena lt ra ic L asten L t i
eine on er ahl ng  monatliche Leasingrate  La eit onate esamtla leist ng m

il ng eigt on era sstatt ng lle hier a ge hrten reise erstehen sich glich er geset lichen
ehr ertste er

www.eylert-autowelt.de
Zentrale Elberfeld

Steinbeck 66-74

42119 Wuppertal

Tel.: 0202 / 24 333 -0

Ausstellungsfahrzeug

vor Ort

Engagierte, absolut zuverlässige 
Chef- Sekretärin
52 Jahre, verantwortungsbewusst, flexibel, berufserfahren, 
gute MS Office Kenntnisse, anwendungsfähige Englischkenntnisse 
sucht Vertrauensstellung.
Zuschriften unter Chiffre Nr. 2308 an: 
Bergische Verlagsgesellschaft Menzel GmbH & Co.KG, Neumarktstr. 10, 42103 Wuppertal

führung bislang getrennter Infrastrukturen 
werde erhebliche Kosteneinsparungen für zu-
künftige Rundfunk- und Veranstaltungsins-
tallationen ermöglichen. Das Projekt werde 
durch die erwartete Vervielfachung der Sys-
temleistung eine einzigartige, bisher nicht 
verfügbare Hardwarebasis bilden, die als offe-
ne Plattform für zukünftige Entwicklungen 
ein schnelles Reagieren auf Markttrends er-
möglichen wird. Gefördert wird das Vorhaben 
über das Zentrale Innovationsprogramm Mit-
telstand (ZIM) des Bundeswirtschaftsministe-
riums. 
Um die Chance auf eine Förderung - bis Ende 
des Jahres fallen einige Förderbausteine weg 
- zu wahren, sollten sich Unternehmen, die 
Innovationen umsetzen wollen, umgehend an 
ausgewiesene Förderspezialisten wenden. 
Rund 230 nordrhein-westfälische Unterneh-
men haben die meist kostenlose Zenit-Bera-
tung bereits genutzt. Von 50 eingereichten 
Anträgen seien 28 positiv beschieden worden, 
wodurch in Nordrhein-Westfalen Projekte mit 
einem Volumen von 7,6 Millionen Euro initi-
iert worden seien. Weitere Informationen: 
Benno Weißner, Telefon: 0208 30004-59, 
E-Mail: bw@zenit.de 

Vorträge der 
Dr. Werner Jackstädt-
Stiftung 

„Kultur als Faktor im Wirtschaftsaustausch 
mit China“ und „Alltagstaugliche Ethik als 
Grundlage vertrauensvoller Zusammenar-
beit“ sind die Vortragsthemen, über die Prof. 
Dr. Herrmann-Pillath und Prof. Dr. Suchanek 
am 13. Oktober in der Stadthalle Wuppertal 
referieren werden. Beide Lehrstühle werden 
in ihrer Arbeit durch die Dr. Werner Jack-

städt-Stiftung unterstützt. Die Jackstädt-
Stiftung ist in Wuppertal für seine Unter-
stützung und Förderung in den Breichen 
Kultur und Wohlfahrt bekannt. 
An der anschließenden Podiumsdiskussion 

unter Leitung 
des Rektors 
der Bergischen 
Universität, Prof. 
Dr. Lambert T. 
Koch, nehmen 
zusätzlich der 
Marketingspezi-
alist Prof. Dr. He-
ribert Meffert 
und der Wupper-
taler Unterneh-
mer Heinz 

Schmersal teil. Im Anschluss an die Veran-
staltung lädt die Dr. Werner Jackstädt-Stif-
tung zu einer lockeren Gesprächsrunde in 
das Restaurant Rossini ein. 
Um Anmeldung zu dieser Veranstaltung wird 
auf folgender Webseite gebeten: www.jacks-
taedt-stiftung-kuratorien.de.

Die Profes Dres Her-
mann-Pillath und 
Suchanek werden zu 
den Themen „Kultur 
als Faktor im Wirt-
schaftsaustausch 
mit China“ und „All-
tagstaugliche Ethik 
als Grundlage ver-
trauensvoller Zu-
sammenarbeit“ in 
Wuppertal referieren Fo
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Unternehmensporträts

Dr. Birgit Jacob neue 
Uni-Professorin
Dr. Birgit Jacob (42) ist zur Professorin für 
Funktionalanalysis an der Bergischen Uni-
versität ernannt worden. Die gebürtige Bo-
chumerin studierte Mathematik an der Uni-
versität Dortmund und promovierte 1995 an 
der Universität Bremen. Sie war als Wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am Institut für 
Analysis der Universität Dortmund tätig und 
forschte unter anderem an den Universitä-

Namen und Nachrichten

ten Twente, Niederlande, und Leeds, Eng-
land. 2002 habilitierte sie sich in Dortmund. 
Dr. Birgit Jacob war Vertretungsprofessorin 

an der Technischen Universität Berlin und 
2006 bis 2008 Professorin an der Techni-
schen Universität Delft, Niederlande. Seit 
dem Wintersemester 2008 lehrte und 
forschte sie an der Universität Paderborn, 
zum Sommersemester 2010 wechselte die 
Mutter zweier Kinder nach Wuppertal. Die 
Lehr- und Forschungsinteressen von Prof. 
Birgit Jacob sind die Funktionalanalysis, die 
Systemtheorie unendlich-dimensionaler Sys-
teme sowie die Operatortheorie. Hier stehen 
insbesondere ingenieurwissenschaftliche 
Fragestellungen im Vordergrund, wie z.B. die 
Untersuchung des Stabilitätsverhaltens und 
der Steuerbarkeit sowie die Wohlgestelltheit 
von Differentialgleichungen.
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Wel t k r i ege , 
I n f l a t i o n e n 
und Wäh-
rungs re fo r -
men, all das 
hat die Firma 
Gebr.Rehbein 

in ihrer hundertjährigen Firmengeschichte 
bravourös überstanden. Und 
dabei alle wirtschaftlichen, 
gesellschaftlichen und techni-
schen Herausforderungen ge-
meistert. Nicht zuletzt deswe-
gen, weil sie stets nach vorne 
geschaut hat und aus dem, 
was hinter ihr liegt, gelernt 
hat. Wie bei so vielen Firmen 
im Bergischen Land hatte 
auch die Gründung der Firma 
Gebr.Rehbein mit dem im 
Bergischen reichlich vorhan-
denen Element Wasser zu tun. 
Wasser- und Gas-Verteilungsanlagen hatten 
die Brüder Emil und Paul Rehbein im Sinn, als 
sie ihr Unternehmen am 10. September 1910 
gründeten. Der erste Weltkrieg stoppte zu-
nächst jeglichen Geschäftssinn, anschließend 
erweiterten die Brüder aber umgehend ihre      
Produktpalette um Anbohr-Armaturen für 
Trinkwasserverteilungsanlagen.                      
Ein weiterer Weltkrieg griff abermals massiv 
in die Firmengeschichte ein denn der Betrieb 
wurde bei einem Luftangriff auf Remscheid 
am 31.Juli 1943 vollständig zerstört und 

konnte  erst 1945 wieder aufgebaut werden. 
Ab 1955 unterstützte der Neffe der Gründer, 
Karl Rehbein, die Gesellschafter. Nach dem 
Tod der beiden Firmengründer übernahm Her-
bert Oerder 1969 die technische Leitung, dies 
ab 1974 als persönlich haftender Mitgesell-
schafter. 1982 verstärkte Peter Faber, zu-
nächst als Außendienst-mitarbeiter mit 

Schwerpunkt Kundenbetreuung das Team und 
wurde 1985 persönlich haftender Mitgesell-
schafter. Seit 1995 leitet er gemeinsam mit 
seiner Frau Ursula und seit 2005 auch mit 
Tochter Dipl. Oec. Daniela Schalamon das Un-
ternehmen.    
Die Entwicklung der RENIKRUST- Kunststoff- 
Innenauskleidung (REhbein- NIcht-inKRUS-
Tierend) in den 50er Jahren ist ein Meilen-
stein zur Lösung eines elementaren Problems 
in der Wasserversorgung, Ablagerungen im 
Durchflussbereich einer Armatur sicher zu 

verhindern. Der Ein-
satz dieser Armatu-
rentechnik in Trink-
wasserversorgungs-
anlagen hat sich in 
den vergangenen 
Jahrzehnten mehr 
als hunderttausend-

fach bewährt. 
Als Folge permanenter Neu- und Weiterent-
wicklung verfügt das Unternehmen heute 
über ein breites Produktspektrum an Trink-
wasserarmaturen und Zubehör.  
Zu den besonderen Stärken des Unterneh-
mens zählen, neben einem hohen Qualitäts-
standard und der Produktvielfalt, kurze Lie-
ferfristen und die individuelle 
Kundenbetreuung. 1995 hat das Unterneh-
men ein zertifiziertes Qualitäts- Manage-
ment- System nach DIN EN ISO 9001 einge-
führt, das alle Geschäftsprozesse von der 
Produktentwicklung über die  Fertigung bis 
zur Kundenbetreuung umfasst. 
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Zukunft… braucht Vergangenheit
100 Jahre Rehbein-Anbohrarmaturen
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Mindact verhilft zum bleibenden 
Eindruck

Ob exklusive Händlertagung oder große Pro-
motion-Aktion – wer den passenden Partner 
für Live-Kommunikation sucht, ist bei der 

Mindact Gesellschaft für Kommunikation 
mbH mit Sitz in Wuppertal und Hannover an 
der richtigen Adresse. Die Agentur bietet die 
komplette Bandbreite von der Konzeption 
über die Planung bis hin zur Umsetzung und 
Evaluation einer Veranstaltung. „Um Men-
schen zu begeistern, braucht man zündende 
Konzepte und eine perfekte Umsetzung“, sagt 
Geschäftsführer Michael Beckmann. Mit sei-
nem Team aus Konzeptionern, Beratern, Re-
gisseuren, technischen Leitern und Architek-
ten betreut er namhafte Kunden wie Porsche, 

Was im Spätsommer 1984 in Solingen-Un-
terburg als Einzelfirma begann und ein Jahr 
später, am 24. September 1984, in eine 
GmbH umgewandelt wurde, setzte sich ein 
paar Jahre später in Solingen-Merscheid 
fort. Und ab 1989 wurde an der jetzigen Ad-
resse ein eigenes Haus erworben und als 
kombiniertes Wohn – und Geschäftshaus 
umgestaltet.
Die Peters GmbH, deren Geschäftsführer Eu-
gen Petes (ein „alter Hase“ auf dem Gebiet 
der Raumausstattung) ist, kümmerte sich 
zunächst als Einzelkämpfer um die Belange 
der Raumausstattung mit allem, was dazu 
gehört. „Alles für Boden, Wand und Fenster“, 

lautete die Devise. Nicht nur die Konfektion 
von neuen Gardinen und Dekos, Fußböden 
aller Art, sondern auch ein Gardinen-Wasch-
dienst gehört zum  Servicepaket. Ab 2006 
wurde die Raumausstattung komplettiert 
um einen Malerbetrieb, der heute erfolgreich 
agiert.
Zum Kundenstamm gehört natürlich das 
„Salz in der Suppe“, die nämlich die vielen 
privaten netten Kunden, aber auch namhaf-
tes Unternehmen, wie z.B. die Firma von 
Herrn Jörg Föste, dessen Rathaus-Palais von 
Peters mitgestaltet wurde.
Alles in allem blickt die Peters GmbH nicht 
nur auf einen durchaus zufriedenen Kunden-

stamm zurück. Sondern mit seinen fünf Mit-
arbeitern in eine hoffentlich weiterhin posi-
tive Zukunft nach vorn.

25 Jahre Raumausstattung Peters GmbH

Hyundai und Corpus Sireo. 
Doch nicht nur für Events bietet Mindact die 
passende Kommunikationsberatung: Mindact 
Film entwickelt und erstellt zeitgemäße Ser-
vices in allen Medienbereichen und unter-
stützt so Events mit produzierten Magazinen, 

Radio-Shows, die den Gästen Produktinfor-
mationen vermitteln und zugleich unterhal-
ten, und liefert Veranstaltungsdokumentatio-
nen. Darüber hinaus produziert der 
Geschäftsbereich auch Medien klassischer 
Marketing- und Unternehmenskommunikati-
onsdisziplinen wie Image- und Produktfilme.
Abgerundet wird das Leistungsspektrum 
durch Mindact PR, die interne und externe 
Unternehmenskommunikation umsetzt. Fach-
gebiet ist hier die Beratung im Bereich Social 
Media. „Der Bedarf an kompetenter Beratung 

für soziale Medien wie Facebook und Co. ist 
enorm groß“, so Michael Beckmann. „Denn 
inzwischen wollen viele Unternehmen Social 
Media in die Kommunikation einbinden – hier 
gilt es, sinnvolle und tragfähige Konzepte zu 
entwickeln, die in zum Unternehmen passen 
und für die Zielgruppen einen echten Mehr-
wert bieten.“
Im Jahr 2000 als IMW Werbeagentur gegrün-
det, baute Michael Beckmann Mindact zu ei-
ner der führenden Berateragenturen für Kom-
munikation aus. Da IMW und Mindact mit 
externen Dienstleistern im Bereich der Film- 
und Fernsehproduktion zusammenarbeiteten, 
gründete Beckmann im Mai 2008 Felix42. 
Zum Jahreswechsel 2009/2010 bündelte Mi-
chael Beckmann alle Kommunikationsleistun-
gen unter dem gemeinsamen Dach Mindact 
Gesellschaft für Kommunikation mbH. 
Zeitgleich ergänzte er das Leistungsspektrum 
der Kommunikationsgesellschaft um die in-
terne und externe Unternehmenskommunika-
tion. 

Kommunikationsberatung für Film, Fest, Facebook & Co.

Vor zehn Jahren 
gründete Michael 
Beckmann die da-
malige IMW Wer-
beagentur, die als 
Mindact Gesell-
schaft für Kom-
munikation mbH 
heute 12 Millio-
nen Euro umsetzt

BW_9_10_Teil-2.indd 39BW_9_10_Teil-2.indd   39 31.08.10 16:2831.08.10   16:28



Region

40 Bergische Wirtschaft 09/10

Kulinarisches

Wilder Westen in der Schweiz
Im Roadstop schlagen Herzen von 
Burger-Fans höher

„Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute 
liegt so nah!“, wusste schon Johann Wolfgang 
von Goethe. Warum also ins Sauerland reisen 
oder in die Eifel fahren, wenn vor der Haustür 
bewaldete Hügel mit romantischen Bachtälern 
abwechseln und vom Grün gesäumte Wälder 
an wild romantische Bauernhöfe grenzen. Die 

Elfringhauser Schweiz trägt ihren Namen mit 
Recht. Auch wenn es die höchsten Erhebungen 
an der 300 Meter-Marke nicht mit den Schwei-
zer Alpen aufnehmen kann, ist das Wuppertaler 
Hügelland doch eine regionale Preziose.
Noch mehr Reiselustige lockt sie an, seitdem zu 
Jahresbeginn in diesem malerischen Naherho-
lungsgebiet ein American Restaurant eröffnet 
hat, das Road Stop. Von außen rustikale Holz-
hütte, ist es innen zweckmäßig und typisch 
eingerichtet: Lassen es die Temperaturen zu, ist 
der Biergarten der ideale Ort, um einzukehren. 
Sollte in einer der regenreichsten Region 
Deutschlands wieder einmal schnelles Tropfen-
prasseln rasch vom Himmel fallenden Wasser-
mengen folgen, bietet die überdachte Veranda 
Schutz. Kinder können Ruhe suchende Eltern in 
der „Kids World“ sorgenfrei unterbringen und 
wer einen Platz auf Empore oder Podest im 
weitläufigen Innenraum einnimmt, kann sich 
bestens präsentieren und genießt den besten 
Überblick. Selbst Raucher werden bedacht, in 
dem für sie abgegrenzten Bereich gibt es kom-
pletten Service und Frischluft durch eine ent-
sprechende Anlage. 

Um ein typisches Diner handelt es sich bei dem 
American Bar & Grill-Lokal also nicht –Neonre-
klamen und das Diner-Mobiliar mir roten 
Kunstledersitzecken und plastikbeschichteten 
Tischen glänzen durch Abwesenheit. Grundsoli-
de Rustikalität gepaart mit modernen Effekten 
hingegen dominieren und sorgen für zünftige 
Gemütlichkeit.
Thematisch ist ein amerikanisches Lokal inso-
fern spannend, als den „Amis“ ja in vielerlei 

Hinsicht viel Kulturlosigkeit und wenig Ge-
schmack nachgesagt werden. „Die amerikani-
sche Küche ist die wohl am meisten unter-
schätzte und vielfältigste Küche weltweit“, 
kontern Road Stopper. In keinem anderen Land 
träfen so viele Kulturen aufeinander. Und die 
Populärsten bietet das Road Stop in ess- und 
trinkbarer Form an. Als Überbegriff darf durch-
aus „schnell und deftig“ gelten, denn Steaks, 
Hamburger, Spare Rips und Chicken Wings ge-
hören wie die verschiedenen Zubereitungsvari-
anten der guten alten Kartoffel zum Standard. 
Maiskolben, Knobi-Brot und Salate runden das 
Programm ab. In der Wuppertaler Dependance 
sorgt für zusätzlichen Anreiz montags bis frei-
tags der so genannte Mittagstisch mit mindes-
tens drei Tellergerichten. Da gibt es dann schon 
mal ein Schaschlik aus Rindfleisch mit Pommes 
frites und einer Salatbeilage für knapp sieben 
Euro. Ein Preis, an dem es fürwahr nichts aus-
zusetzen gibt.
Überhaupt erfreut sich das Lokal mit seinem 
transparenten Konzept Beliebtheit. Kommen 
Hungrige gerne wegen der für ihre gleich blei-
bende Qualität bekannte Grundverpflegung mit 

Burger & Co., sind Partyfreudige lieber am Tre-
sen unterwegs. Dort gibt es das komplette 
Spektrum dessen, was der bloß Durstige oder 
aber zum Nachtflug bereite Mensch braucht: 
Bier, frisch gezapft vom Fass, oder bestens tem-
periert aus der Flasche, so genannte Shots, zu 
denen Ouzo, Korn und Jägermeister ebenso 
zählen wie Calvados und Grappa, Prosecco und 
Champagner, Longdrings und natürlich Cock-
tails. 

Und wer bislang vom Besuch aus der Elfring-
hauser Schweiz nichts außer aufgeschürften 
Knien (Mountain Bike-Radler) oder kunterbun-
ten Blumensträußen, gepflügt auf Wiesen und 
an Bachläufen, mitbrachte, kann jetzt um eini-
ge Souvenirs reicher die Rückreise antreten. 
Denn zum Lokal gehört auch ein Geschäft, in 
dem Schlüsselanhänger, Feuerzeuge, amerika-
nische Shirts und Dollar mitgebracht werden 
können. Die Dollar übrigens sind allerdings nir-
gendwo außer der Elfringhauser Schweiz kon-
vertierbar – genau genommen handelt es sich 
um Gutscheine, die Beschenkte im Road Stop 
einlösen können.

Valeska von Dolega

Firmenfotos
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Herr Beilke, Ihr Unternehmen ist Weltmarkt-
führer von grünen Ventilatoren und Moto-
ren. Wie erklären Sie sich Ihren Erfolg? 

Unsere Erfolgsgeschichte ist eng mit dem 
Mut zum eigenen Weg verbunden. Wir sind 
davon überzeugt, dass sich wirtschaftlicher 
Erfolg und Umweltbewusstsein nicht aus-
schließen, sondern eine Einheit bilden. Des-
halb setzen wir konsequent auf Umweltver-
träglichkeit, Energieeffizienz und 
Nachhaltigkeit. Ein Geschäftsmodell, das sich 
im Übrigen auch für unsere Kunden rechnet. 
Wir profitieren jetzt davon, dass wir schon 
früh auf grüne Produkte gesetzt haben und 
nun am Puls der Zeit liegen. Wir entwickeln 
seit 2000 Ventilatoren und Motoren in strom-
sparender EC-Technologie. Der Vorteil ist, 
dass bei diesen Produkten bis zu 90 Prozent 
Energie auf die Welle gebracht werden kann 
und damit die Motorabwärme minimiert wird. 
Ein weiterer Pluspunkt ist die lange Lebens-
dauer unserer Ventilatoren bei wartungsfrei-
em Einsatz. 

Haben Sie die weltweite Rezession gespürt?

Ja, aber wir konnten bereits Ende 2009 wie-
der an vorangegangene Zeiten anknüpfen und 
Boden gut machen. 

Viele Unternehmen werben heute mit Um-
weltbewusstsein. Ihr Unternehmen hat sich 
dem Thema schon seit Jahrzehnten ver-
schrieben und offenbar nicht allein bei den 
Produkten, sondern auch darüber hinaus?

Wir arbeiten konsequent nach der Vorgabe, 
dass jedes neue Produkt besser sein muss, als 
die Vorgängerlösung. „Besser“ bedeutet dabei 
nichts anderes, als wirtschaftlicher und öko-
logisch verträglicher. Dass sich eine „grüne“ 
Überzeugung auch tief unter den Mitarbei-
tern verwurzelt hat, spiegelt sich in zahlrei-

chen Vorschlägen aus dem Ideenmanagement 
wieder. 

Wie gehen Sie konkret vor? 

Ganz konkret gliedert sich jede Neuentwick-
lung bei uns gruppenweit in drei Schritte: 
ressourcenschonendes Produktkonzept, res-
sourcenschonende Produktion und ebenso 
energieeffizienter wie geräuscharmer Betrieb. 
Für einen bestimmten Ventilator beispielswei-
se haben die Entwickler eine Studie zur Um-
weltbilanz der Produktion in Auftrag gege-
ben. Ergebnis: Von der Gewinnung der 
Rohstoffe bis zum Verpacken von 100.000 
fertigen Ventilatoren sparen wir Strom in der 
Größenordnung von 3.000 Haushalten ein. Bis 
ins letzte Detail achten die Entwickler darauf, 
zu sparen.

Gibt es bei Neuerungen in den Betriebsab-
läufen auch Synergieeffekte, von denen Sie 
profitieren?

Die gibt es, dazu ein Beispiel: Unsere Prüf-
schränke verbrauchten früher viel Strom. Jetzt 
hängen sie an einem Kühlkreislauf, der den 
Löschwasserspeicher des Betriebs nutzt. Der 
bisher zum Kühlen benötigte Strom wird so 
eingespart. Zum anderen speist die Abwärme 
der Prüfschränke die Heizung der Hauptver-
waltung – und spart zusätzlich auch Heizöl. 

Sind gesetzliche Vorgaben für mehr Ener-
gieeffizienz für Ihr Unternehmen der Motor 
oder gibt es andere Motive?

In den allermeisten Fällen treiben uns das En-
gagement und der Ideenreichtum unserer 
Mitarbeiter an. 

Und dieses Engagement wurde auch viel-
fach mit Preisen belohnt?

Zur Darstellung unserer Umweltaktivitäten 
nach außen in die Öffentlichkeit, aber auch 
nach innen in die Belegschaft stellen wir uns 
vielen Wettbewerben. Die Liste der Preise für 

Green Tech ist mehr als ein Werbeslogan

Energieeffizienz und Nachhaltigkeit sind derzeit in aller Munde. Die 

IHK-Redaktion fragte Hans-Jochen Beilke, Vorsitzender der Ge-

schäftsführung der Ebm-papst Unternehmensgruppe, wie das Unter-

nehmen diese Schlagworte konkret umsetzt. 

Fi
rm

en
fo

to Innovationen und Produktionsverfahren, die 
Ebm-papst in den vergangenen Jahren im In- 
und Ausland verliehen bekam, ist lang, weil 
unsere Produktionskette von vorne bis hinten 
dem kritischen Blick von Umweltexperten 
standhält. Das belegt auch die Tatsache, dass 
wir deutsche und internationale Grenzwerte, 
Umwelt- und Energienormen meist um ein 
Vielfaches unterbieten – und das oft schon 
bevor diese Richtlinien überhaupt in Kraft 
treten. Hinter Green-Tech steckt also viel 
mehr als nur ein Werbeslogan. Wir leben und 
fördern grünes Bewusstsein. Den Beitrag zur 
Glaubwürdigkeit leisten dabei alle Mitarbei-
ter der Unternehmensgruppe.

Giesers Stahlbau GmbH
Isarstraße 16 . 46395 Bocholt
Telefon 0 28 71/28 28 00
Telefax 0 28 71/28 28 28
E-Mail info@giesers.de

Giesers. Vielseitigkeit 
ist unser Programm!

Unter www.giesers.de haben wir für Sie

sehenswerte Hallen und Objekte in höchst

unterschiedlicher Art, Gestalt und Nutzung

zusammengestellt. Nutzen Sie unsere Online-

Kalkulation für eine erste Kostenabschätzung

Ihres Bauvorhabens. Nehmen Sie Maß!

www.giesers.de

Schlüsselfertigbau
Hallenbau
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Festakt zum Tag der Deut-
schen Einheit  

Die Bergischen Sinfoniker präsentie-
ren unter der Leitung von Peter Kuhn 
zum Tag der Deutschen Einheit di-
verse Arien von Georg Friedrich Hän-
del sowie die Symphonie Nr. 95 c-
Moll Hob. I:95 von Joseph Haydn.
Wann? 11:00 Uhr. Wo? Teo Otto The-
ater, Remscheid. Eintritt? Frei. Wei-
tere Infos? www.teo-otto-theater.
de.

Jörg Knör: „Alles nur Show!“

Jörg Knör jongliert mit allem, was 
auf der Bühne Wirkung hat: Komik, 
Musik, Parodie und blitzschnellen 
Karikaturen. Das neue Programm des 
Bambi-Preisträgers ist ein Ausflug in 
die Welt der Stars und beginnt ge-
nau da, wo Frauke Ludowigs Starge-
flüster aufhört.
Wann? 20:00 Uhr. Wo? Kulturzent-
rum Klosterkirche, Remscheid. Ein-
tritt? 21,00 Euro. Weitere Infos? 
www.klosterkirche-lennep.de.

6. und 7. November
7. Oktober

Viktualienmarkt auf 
Schloss Burg

Der Burger Käse- und Brezelmarkt ist 
erwachsen geworden: Nach den bei-
den Vorjahren, in denen Käse- und 
Backspezialitäten im Vordergrund 
standen, zeigt der erste Burger Viktu-
alienmarkt nun ein breites Spektrum 
von typischen Köstlichkeiten aus Eu-
ropa.
Wann? 10:00 bis 18:00 Uhr. Wo? 
Schloss Burg. Eintritt? 5,00 Euro. 
Weitere Infos? www.schlossburg.de

Atze Schröder: Revolution 

Nach fünf Comedy-Programmen be-
weist Atze Schröder auch mit seiner 
neuen Show „Revolution“ eindrucks-
voll, dass für ihn nur eines gilt: Das 
Gute ist der Feind des Besseren. 
Wann? 20:00 Uhr. Wo? Uni Halle 
Wuppertal. Eintritt? 31,50 Euro. 
Weitere Infos? www.eventim.de. 

1. Sinfoniekonzert

Das Wuppertaler Sinfonieorchester 
spielt unter der Leitung von Toshiyu-
ki Kamioka Ludwig van Beethovens 
Violinkonzert D-Dur op. 61 und seine 
Sinfonie Nr. 3 Es-Dur op. 55 (Eroica).
Wann? 20:00 Uhr. Wo? Historische 
Stadthalle / Wuppertal. Eintritt? Ab 
13,90 Euro. Weitere Infos? www.sin-
fonieorchester-wuppertal.de

Messer-Gabel-Scheren-
Markt

Zum 10. Mal zeigen und verkaufen 
Solinger Firmen auf dem Messer-
Gabel-Scherenmarkt Nützliches und 
Außergewöhnliches aus ihrem 
Schneidwaren-Sortiment – vom 
pinkfarbenen Mini-Taschenmesser 
bis hin zu Designmessern mit Elfen-
bein-Griff. 
Wann? Samstag, 10:00 bis 18:00 
Uhr, Sonntag 10:00 bis 17:00 Uhr. 
Wo? LVR Industriemuseum, Mer-
scheider Straße 289-297, 42699 So-
lingen. Eintritt? 5,00 Euro. Weitere 
Infos? www.messer-gabel-scheren-
markt.de

25. bis 26. September
25. September 27. September

3. Oktober
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Foto: Sinfonieorchester Wuppertal
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Weiterhin gute Chan-
cen auf einen Ausbil-
dungsplatz!
Junge Leute, die noch auf Lehrstellensuche 
sind oder gerade aus dem Urlaub zurückkeh-
ren, ermuntert die IHK, sich an sie zu wen-
den. Aktuell warten noch über 60 freie Aus-
bildungsplätze unter anderem in den 
Bereichen Handel, Gastgewerbe, Chemie und 
Büro auf Bewerber.
„Auch wenn das neue Ausbildungsjahr be-
reits begonnen hat, wollen wir noch mög-
lichst viele freie Ausbildungsplätze besetzen 
und schalten daher bis Ende August 2010 
eine Hotline“, so Carmen Bartl-Zorn, Leiterin 
des IHK-Geschäftsbereiches Aus- und Wei-
terbildung. Interessenten, die noch einen 
Ausbildungsplatz suchen, können sich tele-
fonisch unter: 0202 2490-833 oder per E-
Mail: ausbildung@wuppertal.ihk.de bei der 
IHK melden. Noch bis Ende August werden 
dort montags bis freitags von 9:00 bis 17:00 
Uhr freie Ausbildungsplätze vermittelt.
Darüber hinaus stehen momentan über 140 

Indirekte Maßnah-
men der Wirtschafts-
förderung besser als 
Finanzhilfen
„Kommunale Wirtschaftsförderung sollte 
grundsätzlich indirekt erfolgen.“ Das betont 
IHK-Hauptgeschäftsführer Michael Wenge 
angesichts der aktuellen Diskussion um eine 
„Umzugshilfe“ an einen Solinger Autover-
mieter. „Selbstverständlich gehören die Ak-
quise von Unternehmen und die Bestands-
pflege zum Kerngeschäft einer kommunalen 
Wirtschaftsförderung. Und dieses Geschäft 
wird immer schwieriger, je stärker die eige-
ne Stadt an der Steuerschraube dreht“, so 

Der Mittelstand ist das Rückgrat der deutschen Wirtschaft – und trägt besonders  
schwer am steigenden Wettbewerbs- und Kostendruck. Grund genug, sich jetzt 
für einen Stromanbieter zu entscheiden, der Ihnen passgenaue Lösungen zu 
optimalen Konditionen bietet. Und der darüber hinaus ein kompetenter und 
verläss licher Partner in allen Fragen der Energieversorgung ist.

Als Tochter eines Schweizer Energieversorgers ist Repower unabhängig vom 
deutschen Strom-Oligopol und beliefert speziell leistungsgemessene Unternehmen 
im Mittelstand. Sie haben also die Wahl – testen Sie uns jetzt und optimieren  Sie 
Ihren Strombezug!

Passgenaue Energie für den Mittelstand

Repower Deutschland GmbH
Freistuhl 3
44137 Dortmund
T +49 (0)23 1 206 406 0
F +49 (0)23 1 206 406 96
info.de@repower.com
www.energie.repower.com

freie Plätze für die Einstiegsqualifizierung 
zur Verfügung. Einstiegsqualifizierungen 
sind Langzeitpraktika, in denen Ausbil-
dungsinhalte vermittelt werden, die auf die 
Ausbildung angerechnet werden können. 
Auch hierüber berät die IHK gerne.

der IHK-Chef. Es dürfe aber nicht sein, dass 
die Stadt Solingen beispielsweise die Hebe-
sätze für die Gewerbesteuer und die Grund-
steuer erheblich anhebe, um dann einzelnen 
Unternehmen gezielt geldwerte Vorteile zu-
kommen zu lassen. Dies verbiete bereits der 
Gleichheitsgrundsatz nach Artikel 3 des 
Grundgesetzes. Maßnahmen der direkten 
Wirtschaftsförderung seien ohnehin mit 
vielfältigen Problemen verbunden. Denn da-
mit würden privatwirtschaftliche Risiken 
auf die Allgemeinheit verlagert und es kön-
ne zu einer Subventionskonkurrenz kom-
men. 
Die Gefahr, dass sich finanzschwache Ge-
meinden dabei finanziell übernehmen, sei 
groß. Derartige Maßnahmen seien immer 
auch ein Eingriff in das Wettbewerbssystem, 
unterstreicht Wenge. Es sei nicht Aufgabe 
der Kommune, Unternehmen verlorene Zu-
schüsse zu gewähren, ihnen das unterneh-
merische Risiko abzunehmen, bei Liquiditäts-
schwierigkeiten zu helfen oder ihnen die 
Aufnahme zinsgünstiger Kredite zu ermögli-
chen. Deshalb habe die Rechtsprechung auch 
nur in ganz bestimmten Fällen eine direkte 
Wirtschaftsförderung einzelner Unternehmen 
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Foto: Kölnmesse

akzeptiert. Eine rechtliche Beurteilung könne 
allerdings immer nur anhand des jeweiligen 
Einzelfalles vorgenommen werden.
Den aktuellen Fall in Solingen könne die IHK 
allerdings nicht bewerten, weil sie die ver-
traglichen Vereinbarungen nicht kenne. 
„Maßnahmen, die nicht unmittelbar in den 
Wirtschaftsprozess eingreifen, sind aber auf 
jeden Fall zu bevorzugen“, so Wenge. Die 
Stadt müsse günstige Rahmenbedingungen 
schaffen, beispielsweise durch gute städte-
bauliche Planung, eine bedarfsgerechte Infra-
struktur, angemessene Steuerhebesätze, ein 
ausreichendes Angebot von Industrie- und 
Gewerbeflächen oder durch den Aufbau eines 
wirtschaftsorientierten Beratungsdienstes.

IHK-Seminar: Erfolg 
auf Messen im In- 
und Ausland
Eine erfolgreiche Messebeteiligung erfordert 
professionelle Vorbereitung, da sie einen 
wesentlichen Kostenfaktor im Marketing-
Budget eines Unternehmens darstellt. Es ist 
daher wichtig, den Messeprozess effizient 
und strukturiert in das Gesamtmarketing-
konzept zu integrieren. Das Seminar „Erfolg 
auf Messen im In- und Ausland“ der Indust-
rie- und Handelskammer (IHK) Wuppertal-
Solingen-Remscheid richtet sich an junge 
Betriebe sowie an Unternehmen mit keiner 
oder geringer Messe-Erfahrung. Es findet 
statt am 7. September von 9:00 Uhr bis 
17:00 Uhr in der IHK-Hauptgeschäftsstelle 
Wuppertal am Heinrich-Kamp-Platz 2. 
Die Veranstaltung gibt durch die gemeinsa-
me Erarbeitung eines Leitfadens praktische 
Hilfestellung bei der Planung und Durchfüh-
rung einer Messeteilnahme. Thematisiert 
werden unter anderem die Messeauswahl, 
die Festlegung von Betei ligungszielen, die 
Standgestaltung, Förderungsmöglichkeiten, 
das erfolgreiche Messegespräch und die Er-
folgskontrolle. Bei Bedarf wird auch auf die 
Besonderheiten einer Auslandsmessepla-

nung eingegangen. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 190,00 Euro.

Weitere Informationen und Anmeldung bei 
der bergischen IHK unter Telefon: 0202 
2490-515 (Alina Paczkowski), E-Mail: a.pa-
czkowski@wuppertal.ihk.de oder direkt on-
line unter www.wuppertal.ihk24.de (Veran-
staltungsdatenbank).

IHK: Bund unterstützt 
bergische For-
schungs- und Ent-
wicklungsprojekte 
Nahezu sieben Millionen Euro haben die Un-
ternehmen des Bergischen Städtedreiecks in 
den letzten beiden Jahren aus dem Zentralen 
Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM) er-
halten. Mit dem Förderprogramm des Bun-
desministeriums für Wirtschaft und Techno-
logie werden die Innovations aktivitäten 
kleiner und mittlerer Unternehmen unter-
stützt. „Fast fünf Prozent der auf NRW ent-
fallenen Mittel standen damit den Unter-
nehmen in Wuppertal, Solingen und 
Remscheid zur Verfügung“, erläutert Klaus 
Appelt, Leiter des Stabsbereiches Innovation 
und Umwelt der IHK. Im Vergleich mit ähn-
lich strukturierten Regionen konnten damit 
überdurchschnittlich viele Fördergelder für 
die Unternehmen im IHK-Bezirk gewonnen 
werden. „Dies ist ein eindrucks voller Beleg 

für die Innovationskraft der bergischen 
Unter nehmen“, verdeutlicht Appelt.
Viele Projekte sind in Kooperation mit der 
Bergischen Universität Wuppertal durchge-
führt worden. „Dies erhöht die Förderchan-
cen und auch die Förderhöhe, denn mit sol-
chen Projekten ist auch immer ein vom 
Fördergeber gewünschter Technologietrans-
fer von der Universität in die Unternehmen 
verbunden“, betont Frank Jäger, bei der Uni-
versität für den Bereich Forschungsförde-
rung und Drittmittel zuständig.
Insgesamt wurden im Bergischen Städ-
tedreieck 56 Projekte gefördert, etwa zur 
Entwicklung von Kreislaufsystemen für die 
Wasseraufbereitung, zur Herstellung intelli-
genter Kabel oder aber zur Entwicklung von 
Produkten unter Anwendung nachwachsen-
der Rohstoffe. Die attraktiven ZIM-Förder-
möglichkeiten wurden im Rahmen des Kon-
junkturpaketes II deutlich erweitert. Es 
können nun auch einzelbetriebliche For-
schungs- und Entwicklungs projekte geför-
dert werden. Ebenso können auch größere 
Unternehmen mit bis zu 1.000 Beschäftigten 
sämtliche Fördermodule nutzen. Eine An-
tragsstellung für diese erwei terten Förder-
möglichkeiten ist noch bis zum Ende des 
Jahres möglich, die Laufzeit der so geförder-
ten Projekte endet jedoch spätestens am 31. 
Oktober 2011. 
Interessierte Unternehmen sollten sich daher 
möglichst kurzfristig im Internet unter www.
zim-bmwi.de über das Förderprogramm in-
formieren, rät Appelt.
Die Bergische Universität bietet darüber hin-
aus Beratungs gespräche zum ZIM-Programm 
an. Interessenten wenden sich hier bitte an 
Frank Jäger, Telefon: 0202 439–2179, E-
Mail: jaeger@verwaltung.uni-wuppertal.de, 
oder an Dr. Peter Jonk, Telefon: 0202 439–
2857, E-Mail: jonk@uni-wuppertal.de von 
der Wissenschaftstransferstelle.

STANZEN  |  FORMEN  |  SCHNEIDEN  |  KANTEN  |  KONTURSTANZEN

Unser moderner Maschinenpark ermöglicht das Fertigen anspruchsvoller Produkte.
Mit konstanter Präzision bei absoluter Termintreue und hohem Qualitäts-

bewusstsein - auch in kleinen Losen.

bo
en

ig
k-

w
er

bu
ng

.d
e

Unsere Welt dreht sich um Ihr Blech.

Sedanstraße 64-66 · 58332 Schwelm · Tel. (0 23 36) 60 54 
Fax (0 23 36) 23 02 · www.hundt-partner.com · info@hundt-partner.com  
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Aktion Ausbildung 2010     
Einstiegsqualifizierung -  die Chance für Ausbildungssuchende und Betriebe

Betriebe wie auch Teilnehmer haben sehr positive Erfahrungen mit der Einstiegsqualifizierung 
gemacht. Etwa 75 Prozent der Jugendlichen haben im Anschluss einen Ausbildungsplatz erhal-
ten.

Wir haben
die Antworten!

Sie haben Fragen?
• Transport-Generalpolice?
• Gewerbliche Feuer-

und Sachversicherung?
• Produkthaftpflicht-

versicherung?
• D&O Versicherung?
• Betriebliche Altersvorsorge?
• Kautionsversicherung?

Windels & Co.
Versicherungsmakler GmbH & Co. KG
Kirchstraße 9 • 42103 Wuppertal

Tel.: +49 (0) 2 02 /47 86 69-0
Fax: +49 (0) 2 02 /47 86 69-10
E-Mail: info@windels-co.de

Oder unter www.windels-co.de

Einstiegsqualifizierung – was ist das? Die Ein-
stiegsqualifizierung soll jungen Menschen und 
Schulabgängern, die bis zum Beginn des Aus-
bildungsjahres keine Ausbildung beginnen 
konnten, den Einstieg in das Berufsleben er-
leichtern. Sie dient als Türöffner in Betriebe 
und bietet gleichzeitig die Möglichkeit das Tä-
tigkeitsfeld eines Ausbildungsberufes kennen 
zu lernen. Die Einstiegsqualifizierung kann in 
allen Berufsfeldern durchgeführt werden, die 
auf eine Ausbildung in einem staatlich aner-
kannten Beruf vorbereiten.

Während einer Praktikumsphase von sechs bis 
zwölf Monaten erlernen die Jugendlichen ers-
te Inhalte eines Berufsbildes. Gleichzeitig 
wird, wie in einem regulären Ausbildungsver-
hältnis, die Berufsschule besucht. Somit wer-
den die Jugendlichen optimal auf eine an-
schließende Ausbildung in diesem Beruf 
vorbereitet. Unternehmen können so ihren zu-
künftigen Nachwuchs genau kennen lernen, 
ohne sich gleich für die Dauer einer Berufs-
ausbildung zu binden. 

Die Teilnehmer der Einstiegsqualifizierung er-
halten von ihrem Betrieb eine angemessene 
Vergütung. Diese wird von der Agentur für Ar-

beit mit monatlichen Leistungen von 212,00 
Euro zuzüglich 106,00 Euro für Sozialabgaben 
bezuschusst. Voraussetzung hierfür ist, dass 
die Jugendlichen vor Antritt der Einstiegsqua-
lifizierung dort als ausbildungssuchend ge-
meldet sind.

Zwischen dem Betrieb und dem zu Qualifizie-
renden wird ein Vertrag über die Einstiegsqua-
lifizierung geschlossen, welcher bei der IHK 
eingetragen wird. Die vermittelten Inhalte 
werden durch ein von der IHK ausgestelltes 
Zertifikat bescheinigt. Eine Anrechnung der 
Einstiegsqualifizierung von maximal sechs 
Monaten auf eine anschließende Berufsaus-
bildung und eine entsprechende Verkürzung 
ist somit möglich.  

Ansprechpartner:
Ilka Heinz
Telefon: 0202 2490 833
E-Mail: i.heinz@wuppertal.ihk.de

Paul Brandenburger
Telefon: 0202 2490 832
E-Mail: p.brandenburger@wuppertal.ihk.de 
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Anmeldetermine zum Teil 1 der Abschlussprüfung im 
Sommer 2011

Kraftfahrzeugmechatroniker/in

Elektroniker/in für Gebäude- und Infrastruktursysteme
Elektroniker/in für Betriebstechnik
Elektroniker/in für Automatisierungstechnik
Elektroniker/in für Geräte und Systeme
Systeminformatiker/in
Elektroniker/in für luftfahrttechnische Systeme

Anlagenmechaniker/in
Industriemechaniker/in
Kontruktionsmechaniker/in
Werkzeugmechaniker/in
Zerspanungsmechaniker/in

Am Teil 1 der Abschlussprüfung im Sommer 2011 werden alle die Aus-
zubildenden teilnehmen, die eine Berufsausbildung in den neuen in-
dustriellen Metall- und Elektroberufen sowie Kraftfahrzeugmechatro-
niker absolvieren.

Der Anmeldeschluss ist bereits der 
1. Dezember 2010.

Die Anmeldevordrucke und weitere zur Anmeldung nötigen Formulare 
für die zur Prüfung anstehenden Auszubildenden beziehungsweise 
Umschüler werden den Ausbildungs- beziehungsweise Umschulungs-
stätten von der Industrie- und Handelskammer rechtzeitig übersandt.

Anträge gemäß § 45 Abs. 2 und 3 BBiG (Zulassung im Ausnahmefall-
Externe-) sind ebenfalls zu diesen Terminen bei der 

Industrie- und Handelskammer
Wuppertal-Solingen-Remscheid
Hauptgeschäftsstelle Wuppertal
Postfach 420101
42401 Wuppertal

einzureichen.

Anträge, die nach dem vorgenannten Termin eingehen, können für die 
Teilnahme am Teil 1 der Abschlussprüfung im Sommer 2011 nicht 
mehr berücksichtigt werden.

Termine für die schriftliche Prüfung:
neue industrielle Elektroberufe/Kfz-Berufe: 30. März 2011
neue industrielle Metallberufe: 29. März 2011

Vorgezogene Anmeldetermine zur Abschlussprüfung 
Fachkraft für Veranstaltungstechnik, Industriekauf-
mann, IT-Berufe, Mediengestalter Bild und Ton, Kraft-
fahrzeugmechatroniker, Mechatroniker und neugeord-
nete Metall- und Elektroberufe (Teil 2 der 
Abschlussprüfung)

Zur Sommerprüfung 2011 werden gemäß § 43 Abs. 1 Ziffer 1 Berufs-
bildungsgesetz (BBiG) alle Auszubildenden zugelassen, deren vertrag-
lich vereinbarte Ausbildungszeit zum 30.09.2011 endet.

Anmeldeschluss ist bereits der
1. Dezember 2010.

Die Anmeldevordrucke und weitere zur Anmeldung nötigen Formulare 
für die zur Prüfung anstehenden Auszubildenden bzw. Umschüler wer-
den den Ausbildungs- beziehungsweise Umschulungsbetrieben von 
der Industrie- und Handelskammer rechtzeitig übersandt.

Anträge gemäß § 45 Abs. 1 BBiG (vorzeitige Zulassung) sowie Abs. 2 
und 3 BBiG (Zulassung im Ausnahmefall - Externe -) sind ebenfalls bis 
zu diesem Termin bei der 

Industrie- und Handelskammer
Wuppertal-Solingen-Remscheid
Hauptgeschäftsstelle Wuppertal
Postfach 42 01 01
42401 Wuppertal

einzureichen, sofern die Zulassung zur Abschlussprüfung Sommer 
2011 erfolgen soll.

Anträge, die nach dem vorgenannten Termin eingehen, können für die 
Zulassung zur Abschlussprüfung Sommer 2011 nicht mehr berücksich-
tigt werden.

Termine für die schriftliche Abschlussprüfung:

Kaufmännische Berufe:
3./4. Mai 2011

Industriell-technische Berufe:
17./18. Mai 2011

Nutzen Sie unseren neuen Service und laden sich für den jeweiligen Beruf 
die entsprechenden Hinweise, Formulare, Anträge, Anlagen herunter.
Klick: Unter www.wuppertal.ihk24.de Aus- und Weiterbildung//Prüfun-
gen, Zertifikate//Abschluss- und Umschulungsprüfungen, Organisation 
und Durchführung//Termine, Anmeldung, Formulare
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Zwischenprüfung Frühjahr 2011

Nach § 48 des Berufsbildungsgesetzes ist wäh-
rend der Berufsausbildung eine Zwischenprü-
fung zur Ermittlung des Ausbildungsstandes 
vorgeschrieben. Zur Abschlussprüfung darf 
nach § 43 Absatz 1 Nummer 2 Berufsbildungs-
gesetz nur zugelassen werden, wer an der Zwi-
schenprüfung teilgenommen hat. An der Zwi-

schenprüfung Frühjahr 2011 nehmen 
Auszubildende in drei- und dreieinhalbjährigen 
Ausbildungsberufen teil, die ihre Ausbildungs-
zeit bis zum 1. Oktober 2009 begonnen und 
bisher noch an keiner Zwischenprüfung teilge-
nommen haben. Auszubildende, die im Sommer 
2011 ihre Abschlussprüfung ablegen wollen und 
bisher noch an keiner Zwischenprüfung teilge-
nommen haben, werden ebenfalls zu diesem 

Zwischenprüfungstermin angemeldet. Die Aus-
bildungsbetriebe erhalten lediglich eine „Auf-
forderung zur Anmeldung“. Diese ist nur dann 
an uns zurückzuschicken, wenn keine Teilnah-
me an der Zwischenprüfung erfolgen soll. Er-
halten wir keine Mitteilung bis zum 10. No-
vember 2010, gelten die Auszubildenden 
verbindlich für die Zwischenprüfung angemel-
det. Die schriftlichen Prüfungen finden statt:

Kaufmännische
Berufe

Alle industriell-techn.
Ausbildungsberufe 
ausgenommen:
Mechatroniker/-in;
Techn. Zeichner/-in
gesamte integr. Prüfung
Bauzeichner/-in (neu)
prakt. + schriftl. Prü-
fung

Mechatroniker/-in Techn. Zeichner/-in, 
Techn. Produktdesigner/-in
gesamte integr. Prüfung

Bauzeicher/-in (neu)

2. März 2011 31. März 2011 12. April 2011 30. März 2011/
1. April 2011

31. März 2011

Anmeldetermine Teil 1 der Ab-
schlussprüfung im Frühjahr 2011

Biologielaborant/in
Chemielaborant/in
Chemikant/in
Lacklaborant/in

An dem Teil 1 der Abschlussprüfung im 
Frühjahr 2011 werden alle die Auszubilden-
den teilnehmen, die eine Berufsausbildung 
zum/zur Biologielaborant/in, Chemielabo-
rant/in, Chemikant/in, Lacklaborant/in ab-

solvieren.

Anmeldeschluss ist der 10. November 2010.

Die Anmeldevordrucke und weitere zur An-
meldung nötige Formulare für die zur Prü-
fung anstehenden Auszubildenden bezie-
hungsweise Umschüler werden den 
Ausbildungs- beziehungsweise Umschu-
lungsstätten von der Industrie- und Han-
delskammer rechtzeitig übersandt.
Anträge auf Zulassung in besonderen Fällen 
sind ebenfalls zu diesen Terminen bei der 

Industrie- und Handelskammer
Wuppertal-Solingen-Remscheid
Hauptgeschäftsstelle Wuppertal
Postfach 420101
42401 Wuppertal

einzureichen.

Anträge, die nach dem vorgenannten Termin ein-
gehen, können für die Teilnahme an dem Teil 1 
der Abschlussprüfung im Frühjahr 2011 nicht 
mehr berücksichtigt werden.

Mit der passenden Finanzierung den Aufschwung wagen

Mit mehr als 760.000 Unternehmen bildet der 
Mittelstand das Rückgrat der nordrhein-west-
fälischen Wirtschaft. Damit das so bleibt, gilt es 
nun im beginnenden  Aufschwung die richtigen 
Impulse zu setzen. Hierbei unterstützt die 
NRW.BANK – die Förderbank für Nordrhein-
Westfalen – die Unter nehmen sowohl mit inten-
siver Beratung als auch mit maßgeschneiderten 
Förderprodukten.

Liquidität sichern
Flaggschiff im Fördergeschäft der NRW.BANK 
ist der NRW.BANK.Mittelstandskredit. Das 
Darlehen  kann sowohl für Investitionsvorhaben 
als auch zur Betriebsmittelfinanzierung ein-
gesetzt werden. Im Grundsatz ähnlich angelegt 

ist der NRW.BANK.Gründungskredit. Wie alle 
klassischen Kreditprodukte der NRW.BANK 
wird auch er im Hausbankenverfahren vergeben.

Gründung möglich machen 
Wer den Aufschwung nutzen und mit einer guten 
Idee, aber ohne unternehmerische Erfahrung, 
den Sprung in die Selbständigkeit wagen will, ist 
mit dem NRW/EU.Mikrodarlehen richtig beraten. 
Die Vergabe dieses Kredits, der vom Volumen her 
zwischen 5.000 Euro bis 25.000 Euro liegt, ist an 
eine intensive Gründungsberatung gekoppelt. 

Erfahrung weitergeben
Beratung ist ein wichtiger Baustein bei allen 
Finanzierungs vorhaben. Deshalb hat die 

NRW.BANK dieses Angebot stark ausgebaut. 
Mit verschiedenen Veranstaltungsformaten ist 
sie in allen Regionen Nordrhein-Westfalens 
vor Ort. Zudem informieren die Beratungs center 
der NRW.BANK in

Düsseldorf (0211 91741-4800) und
Münster (0251 91741-4800)

über den optimalen Einsatz der Förderprodukte.

Die NRW.BANK ist die Förderbank des Landes Nordrhein-Westfalen. Neben der Existenzgründungs- und Mittelstandsförderung ist sie auf den Feldern 
Bildungsfinanzierung, Wohnraumförderung, Kommunal- und Infrastrukturfinanzierung tätig.  www.nrwbank.de
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Auch nach dem Löschen         

sind Inhalte noch zu finden

Der Remscheider Kaufmann Werner S. will mit sei-

nen Angeboten täglich in aller Munde sein. Des-

halb richtet er für sein Unternehmen eine Home-

page ein. Ohne weiter darüber nachzudenken, 

übernimmt er einige der Fotos und Texte von frem-

den Websites. Leider versäumt er es, hierfür eine 

schriftliche Einwilligung bei den Inhabern der je-

weiligen Portale einzuholen. 

Webseiten mit Gedächtnis

Eines Tages flattert dem bergischen Kaufmann 
eine Abmahnung ins Haus. Er sieht sein Fehlver-
halten ein, entschuldigt sich, löscht die bean-
standeten Inhalte von seiner Website und ver-
pflichtet sich, solches nie wieder zu tun. Damit 
scheint der Fall für ihn erledigt. Monate später 
landet erneut ein Anwaltsschreiben auf seinem 
Tisch. Diesmal, weil die von ihm widerrechtlich 
genutzten Texte und Bilder erneut im Zusam-
menhang mit seiner Website im Internet aufge-
taucht sind. Diesmal fordert der Geschädigte ei-
nige Tausend Euro Schadenersatz. Der bergische 
Unternehmer ist sich jedoch keiner neuen 
Schuld bewusst.
Aberhundert Suchmaschinen durchforsten rund 
um die Uhr im Internet alle erreichbaren Websi-
tes, Foren, Internetlexika, Netzwerke und Ver-
kaufsportale. Dabei sammeln sie Informationen, 
erfassen, speichern und stellen diese dar.
Wer per Website etwas über das Internet veröf-
fentlicht, was einem anderen missfällt, der kann 
per strafbewehrter Unterlassungserklärung oder 
Richterspruch dazu verurteilt werden, „uner-
wünschte Botschaften“ sofort und dauerhaft zu 
entfernen. Wer jedoch meint, dass mit dem Lö-
schen von Texten oder Bildern auf seiner Websi-
te alles im grünen Bereich sei, der irrt gewaltig. 

Veröffentlichungen im Internet sind wie Tattoos 
- einmal gestochen sind sie nur selten vollstän-
dig zu entfernen.
Internetexperte Dirk Preuten hat dafür folgende 
Erklärung: „Suchmaschinen suchen im Internet 
mittlerweile auch nach Zusammenhängen zwi-
schen den einzelnen Informationen. Dazu be-
dienen sie sich sogenannter „Crawler“ oder „Ro-
bots“ – auch „Bots“ genannt. Crawler 
funktionieren nach „Fahrplan“. Sie bekommen 
die konkrete Aufgabe, eine Liste von Webseiten 
nach und nach zu besuchen, zu lesen und dar-
zustellen. 
Der Crawler besucht die Seite und „liest“ sie und 
stellt anhand von verschiedenen Bewertungskri-
terien (z. B. Überschriften, fettgedruckte Worte 
etc.) den Kern der Information fest, er „ver-
schlagwortet“ quasi die so gefundene Seite und 
speichert sie dauerhaft ab.
Das Verschlagworten der Seiten begegnet den 
Internetnutzern konkret dann, wenn sie einen 
Begriff in den Suchschlitz einer Suchmaschine 
eingeben. Die verschlagwortete Seite ist bei den 
Suchmaschinen zum schnellen Auffinden unter 
den gefundenen Schlagworten, sogenannte 
„Keywords“, dauerhaft gespeichert und wird da-
raufhin innerhalb der Suchergebnisseite darge-

stellt. Wenn eine Seite nun bei den Suchma-
schinen dauerhaft gespeichert wird, werden 
nicht nur die Keywords, sondern die gesamten 
Informationen der entsprechenden Seite samt 
einem Screenshot gespeichert. Zu den „gesam-
ten Informationen“ zählen optische wie akusti-
sche Inhalte, Links, Auflistungen etc.
All diese Informationen gelangen in den Index 
der jeweiligen Suchmaschine und diese werden 
bei entsprechenden Abfragen durch die Nutzer 
mit entsprechender Relevanz auf den Sucher-
gebnisseiten dargestellt.
Im vorliegenden Fall ist genau dies geschehen: 
der Crawler der Suchmaschine hat den zweifel-
haften Text auf der Seite des Webseitenbetrei-
bers gefunden, indexiert und damit dauerhaft 
gespeichert.
Durch die enorm hohe Anzahl im Netz verfüg-
barer Webseiten können Suchmaschinen nicht 
täglich alle Seiten besuchen, um nach Änderun-
gen Ausschau zu halten. Der Rhythmus, der 
zwischen zwei Besuchen eines Crawlers der 
Suchmaschine liegt, wird von der Suchmaschine 
festgelegt und richtet sich nach der relativen 
Relevanz der betreffenden Internetseite im Ver-
gleich zu allen anderen Webseiten desselben 
Themas im Internet.
Wenn sich eine abmahnende Stelle eines Web-
seitenbetreibers Monate nach der ersten Ab-
mahnung erneut bei Eingabe der fraglichen 
Textpassagen auf den Suchergebnisseiten wie-
derfinden lässt, haben die Suchmaschinen noch 
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keine Notiz davon genommen, dass die fragli-
chen Inhalte bereits entfernt worden waren. Sie 
waren immer noch bei den Suchmaschinen ge-
speichert und daraufhin bei der Suche noch 
auffindbar. Dies gilt sowohl für Texte als auch 
für Bilder, bei letzteren geht es häufig um die 
unerlaubte Nutzung von Unternehmenslogos 
oder um Bilder von Menschen, bei denen keine 
Erlaubnis über die kommerzielle Nutzung des 
Bildes vorliegt.
Anbieter von Internetsuchmaschinen stellen 
nicht selbst Inhalte ins Netz, sondern liefern auf 
eine Suchanfrage Hyperlinks auf im Netz vor-
handene Angebote. Für diese Hyperlinks haften 
sie grundsätzlich nach den allgemeinen Vor-
schriften. Es hängt vom jeweiligen Einzelfall ab, 
ob von ihnen verlangt werden kann, Links auf 
gegebenenfalls rechtswidrige Inhalte in der Er-
gebnisliste einer Suchanfrage zu unterdrücken. 
Hierbei dürften Maßstäbe wie die technischen 
Möglichkeiten und die Zumutbarkeit eine Rolle 
spielen. 
Der beste Schutz besteht darin, fragliche Texte 
oder markenrechtlich geschützte Bilder erst gar 
nicht zu verwenden, oder sich vor der Verwen-
dung vom Inhaber der Verwertungsrechten (oft-
mals auch der verantwortliche Betreiber einer 
Website) eine schriftliche Einverständniserklä-
rung geben zu lassen. Sollte es dennoch zu einer 
Abmahnung kommen, hat man nur bedingt Ein-
fluss auf den bei den Suchmaschinen gespei-

cherten Inhalten, denn die Möglichkeiten, uner-
wünschte Daten zu löschen, sind sehr begrenzt. 
Bei unerwünschten Informationen, die auf den 
Seiten sozialer Netzwerke landen, gibt es die 
Möglichkeit, den Betreiber anzuschreiben und 
um das Löschen der entsprechenden Seite zu 
bitten. Befinden sich Suchmaschinen-Anbieter 
und die von ihnen genutzten Server im Ausland, 
dann wird eine Rechtsverfolgung extrem auf-
wändig und ist meist von wenig Erfolg gekrönt.
Wer auf Nummer sicher gehen will, muss nach 
dem Löschen unerwünschter Inhalte ständig 
kontrollieren ob diese Löschungen wirklich nicht 
mehr in den Suchmaschinen auftauchen.
Das Internet ist ein dezentrales Netzwerk und 
hat damit den Status einer Struktur und nicht 
die eines Dienste-Anbieters. Damit gibt es kei-
nen Anbieter, der für das Netzwerk als Ganzes 
haftet. Die Dienste-Anbieter, die den Zugang zu 
diesem Netzwerk vermitteln (Access-Provider) 
sind nach § 8 des Telemediengesetzes (TMG) für 
die darüber abrufbaren Informationen grund-
sätzlich nicht verantwortlich. Sie unterliegen 
nach § 7 Abs. 2 TMG auch keiner allgemeinen 
Pflicht, das Internet auf rechtswidrige Inhalte zu 
überwachen.
„Stets verantwortlich für die Veröffentlichung 
einer Information im Internet ist nach § 7 Tele-
mediengesetz derjenige, der sie selbst bereit-
stellt“, erklärt Prof. Dr. Karl-Nikolaus Peifer, Di-
rektor am Institut für Medien- und 
Kommunikationsrecht der Universität zu Köln. 
„Für deren Verbreitung haftet aber auch, wer 
sich die Information zu Eigen macht. Sich eine 
Information zu Eigen machen bedeutet, wer sie 
als eigene ausgibt oder sie mit seiner eigenen 
Marke kennzeichnet. Wer fremde Inhalte als 
Serviceprovider betreut, haftet gemäß § 10 des 
TMG für diesen Inhalt, wenn er darauf aufmerk-
sam gemacht wurde, dass der Content rechts-
verletzend ist und ihn daraufhin nicht sofort 
von seinem Server löscht.
In manchen Rechtsgebieten, wie insbesondere 
dem Urheberrecht, geht die Haftung etwas wei-
ter, sofern ein Anspruch auf Löschung geltend 
gemacht wird (Haftung auch ohne aktuelle 
Kenntnis).“
Weil Suchmaschinen Content täglich abgreifen, 
lässt es sich technisch für den Serviceprovider 
nicht vollständig verhindern, dass die auf sei-
nem Server lagernden Inhalte abgegriffen und 
als Speicherkopie auf einem anderen Server zur 
Verfügung gestellt werden. Dafür haftet in der 
Regel nicht der Service-Provider, wohl aber der-
jenige, auf dessen Server der Content nun la-
gert.

Ralf E. Geiling

Private
Kranken-

versicherung
Beitragsbeispiele

(inkl. Alterungsrückstellungen)

Eintrittsalter Mann Frau        

Kinder b. 14 52,- € 52,- €

Student/in 20 75,- € 75,- €

25 98,- € 132,- €

35 131,- € 161,- €

45 179,- € 188,- €

55 243,- € 222,- €

65 285,- € 234,- €

70 305,- € 244,- €

Leistungen
100% Ambulant-, Stationär- u. 

Zahnbehandlung,
50–60% Zahnersatz, exklusiv 

gesetzl. Pflegepflichtversicherung, 
hohe Beitragsrückerstattung/

Gesundheitsrabatt,
0–750 € Selbstbeteiligung.

Beratung und Vermittlung

Einfach
anrufen …!

UNTERNEHMENSBERATUNG 

Sonnek & Co
50823 Köln

Graeffstraße 5

Tel.: 0221 - 5694449
Fax: 0221 - 16797766
Mobil: 0176 21863728
oder Sie schreiben uns

eine E-Mail
e-mail: nottebaum@sonnek-co.de
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Gar nicht oberflächlich
Neues Projekt über die Grenzen der Region hinaus

Mit dem Projekt „surface.net“ war die Region erneut erfolgreich in einem Ziel2-Wettbewerb. Die Idee 
eines Kompetenznetzwerkes Oberflächentechnik für die Region Bergisches Städtedreieck, Ennepe-Ruhr-
Kreis und Kreis Mettmann hat die Jury des Wettbewerbs „RegioClusterNRW“ überzeugt.

„RegioClusterNRW“ ist ein themenoffener 
Wettbewerb, der auf die kleineren regional be-
grenzten Netzwerke abzielt. Mithilfe von För-
dermitteln des Landes sollen sich diese weiter 
entwickeln, um schlagkräftiger und wettbe-
werbsfähiger zu werden. Von 18 eingereichten 
Projektskizzen hat eine unabhängige Jury, die 
sich aus internationalen Experten zusammen-
setzte, sieben Beiträge ausgewählt und zur 
Förderung empfohlen. „surface.net-Kompe-
tenznetzwerk Oberflächentechnik“ im Bereich 
Oberflächen für die Region Bergisches Städ-
tedreieck, Kreis Mettmann und Ennepe-Ruhr-
Kreis gehörte dazu. 

Plattform für eine Branche
Ziel von surface.net – Kompetenznetzwerk 
Oberflächentechnik ist es, für die Unterneh-
men eine Plattform zu schaffen, um sich über 
neue Entwicklungen auszutauschen, ihnen Be-
ratungsleistungen im Umgang mit technologi-
schen und umweltrechtlichen Fragestellungen 
anzubieten, die Aus- und Weiterbildungsstruk-

turen zu optimieren und somit nicht zuletzt 
die Grundlagen für weitere Investitionen zu 
schaffen. Die Idee zum Projekt hatte BEA-Ge-
schäftsführer Bodo Middeldorf: „Allein 180 
Unternehmen im Einzugsgebiet beschäftigen 
sich direkt mit dem Thema Oberfläche. Mit 
rund 10.000 Mitarbeitern erwirtschaften sie 
pro Jahr einen Umsatz von etwa 500 Millionen 
Euro“, berichtet er. Doch im weiteren Sinne 
seien es noch viel mehr Unternehmen, für die 
das Thema Oberfläche von Relevanz ist: „Das 
ist ein echtes Querschnittsthema, denn für die 
gesamte Branche der Metallbe- und -verarbei-
tung ist Oberflächentechnik relevant und da-
mit eben für die Schneid- und Werkzeugbran-
che genauso wie für die Schloss- und 
Beschlagsspezialisten und die Automobilzulie-
fererindustrie.“ Im Januar hatte die BEA zu ei-
nem Workshop mit Vertretern der Branche aus 
der Region, aber auch aus dem Kreis Mett-
mann und dem Ennepe-Ruhr-Kreis geladen. 
Hier kam die Idee, die Kompetenzen in einem 
Netzwerk zu bündeln gut an. 

Projektbausteine sind
•  die Einrichtung einer Koordinationsstelle 

zum Aufbau des Netzwerkmanagements
•  die Einrichtung einer Anlaufstelle zur Un-

terstützung der Unternehmen im Bereich 
der Genehmigungsverfahren bei Investiti-
onen sowie der Umweltberatung

•  der Aufbau einer Anlaufstelle und Platt-
form zur Bereitstellung einschlägiger For-
schungs- und Entwicklungsergebnisse zur 
Verbesserung des Technologietransfers

•  der Aufbau einer bedarfsorientierten Bil-
dungskette vor allem mit einer Imple-
mentierung einschlägiger Bildungsinhalte 
in weiterführenden Schulen sowie dem 
Aufbau eines  Fachhochschulstudien-
gangs ‚Oberflächentechnik‘ 

Im Verbund Kompetenzen bündeln
Projektpartner und nun auch Antragsteller für 
den Förderantrag, der nun durch die Empfeh-
lung der Wettbewerbsjury möglich ist, sind ne-
ben der Bergischen Entwicklungsagentur die 

Auch Umweltfragen können im Netzwerk besser ge-
klärt werden. 

Galvanisierte Rohre, nur 
ein Beispiel von Produk-
ten, die mit dem Thema 
Oberfläche zu tun haben.
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An dieser Stelle wird regelmäßig über 
Projekte im Bergischen Städtedreieck 
unter „hoch³“ berichtet. Verantwortlich 
für den Inhalt ist die Bergische Ent-
wicklungsagentur GmbH. Ansprech-
partner bei Rückfragen: Christiane ten 
Eicken, Telefon: 0212/881606-67, E-
Mail: presse@bergische-agentur.de.

Kleiner, aber präsent
Wirtschaftsregion Bergisches Städtedreieck prä-
sentiert sich auf der EXPO REAL

Anfang Oktober öffnet die EXPO REAL 2010 in München ihre Tore. In die-
sem Jahr wird sich die Region zum achten Mal auf der Internationalen Fach-
messe für Gewerbeimmobilien und Investitionen in München präsentieren. 
Auch wenn der Stand deutlich kleiner ist, als in den vergangenen Jahren, 
will man auf dieser Leitmesse nicht fehlen.

Die gemeinsame Vermarktung auf der alljähr-
lich stattfindenden Messe ist fester Bestandteil 
der regionalen Entwicklungsstrategie. Der Er-
folg gibt recht, denn während der bisherigen 
Messepräsenz konnte eine Vielzahl intensiver 
Gespräche mit potentiellen Investoren geführt 
werden. Teilweise kam es hier sogar zu Ab-
schlüssen, die im Vorfeld der Messe vorbereitet 
wurden. Und so manche Investition wäre ohne 
den Kontakt auf der Messe sicher gar nicht erst 
zustande gekommen.
Die Stadtspitzen und ihre Wirtschaftsförderer 
sind sich einig, trotz der desolaten Finanzlage 
aller drei Städte muss man hier einfach präsent 
sein, will man im Wettbewerb um Investoren 
eine Rolle spielen.

Messestand als Kontaktbörse

Weiterhin ist man in der wichtigen Halle B1 
platziert, in der sich auch die umliegenden Me-
tropolregionen präsentieren. Allerdings hat 
man den Stand deutlich verkleinert, statt über 

120 Quadratmeter sind es nun lediglich 45.
Sie werden als Kontaktbörse gut genutzt, denn 
neben zwei geschlossenen Besprechungsräu-
men gibt es weitere vier Besprechungstische, 
die die Standpartner im Vorfeld für Gespräche 
reservieren können. Als erster Anlauf- und Kon-
taktpunkt dient eine Infotheke.
Die Organisation liegt in diesem Jahr vor allem 
in den Händen der Bergischen Entwicklungs-
agentur, die auch eigene Finanzmittel einsetzt. 
„Möglich wird die Messepräsenz aber erst 
durch die Beteiligung privater Partner“, so Ge-
schäftsführer Bodo Middeldorf. Für Remscheid 
sind dies die Westgrund AG und die Remschei-
der Immobilienwirtschaft, für Solingen die Kis-
sel Gruppe und für Wuppertal das MaklerNetz-
werk Wuppertal. Am ersten Messetag wird 
Harry K. Voigtsberger, NRW-Minister für Wirt-
schaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr 
nachmittags dem bergischen Gemeinschafts-
stand einen Besuch abstatten. Sicher wird auch 
er sich freuen, dass das Bergische Städtedreieck 
als Wirtschaftsstandort seines Landes dabei ist.

EXPO REAL 2010 vom 4. bis zum 6. Oktober
Wirtschaftsregion Bergisches Städtedreieck – 
Halle B1, Stand 341
www.investhoch3.de
www.exporeal.de
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Wirtschaftsförderungsagentur Ennepe-Ruhr 
und der Wupperverband. Weitere Projektpart-
ner sind der Kreis Mettmann, die Wirtschafts-
förderung Wuppertal, die Technische Akade-
mie, die Effizienzagentur NRW sowie schon 
jetzt vier bergische Unternehmen: Proviel, 
Hühoco, Muckenhaupt & Nusselt und Flügel 
CSS. Inhaltlich begleitet wird das Projekt durch 
das Institut für Galvano- und Oberflächen-
technik Solingen (IGOS), die Bergische Univer-
sität Wuppertal (Fachgebiet Sicherheitstech-
nik/Umweltchemie und Lehrstuhl für 
elektronische Bauelemente), die IHK Wupper-
tal-Solingen-Remscheid und die Südwestfäli-
sche IHK.
Das Projekt ist zunächst auf drei Jahre ange-
legt und hat ein Volumen von rund 750.000 
Euro, die Fördersumme wird sich auf rund 
600.000 Euro belaufen. „Derzeit erstellen wir 
den Förderantrag, wenn alles klappt, können 
wir im kommenden Januar starten“, so Asal 
Tayouri, Projektverantwortliche bei der BEA.

Tragfähig für die Zukunft
Das Vorhaben sieht den Aufbau eines durch 
Unternehmen getragenen Netzwerkvereins vor, 
dessen Struktur im Rahmen des Projektes ent-
wickelt wird und dessen Geschäftsführung in 
der Förderphase zunächst durch die einzurich-
tende hauptamtliche Koordinierungsstelle 
übernommen wird. „Unser Ziel ist es, rund 100 
Unternehmen zu beteiligen, die durch ihren 
Vereinsbeitrag nach Auslaufen der Förderung 
die Trägerschaft übernehmen und damit die 
Weiterführung des Projektes gewährleiste“, so 
Tayouri. 

Ansprechpartnerin für Rückfragen:
Asal Tayouri, Tel. 0212/881606-69, tayouri@
bergische-agentur.de

BW_9_10_Teil-2.indd 51BW_9_10_Teil-2.indd   51 31.08.10 18:1431.08.10   18:14



Handelsregister

52 Bergische Wirtschaft 09/10

Neueintragungen

17.06.2010 HRA 23005 Schwerter 
Lackfabrik Wuppertal GmbH & Co. KG 
(Düsseldorfer Str. 59, 42115 Wuppertal). 
Gegenstand: Entwicklung, Produktion, 
Vertrieb und Handel mit chemischen 
Erzeugnissen und Anlagen. Persönlich 
haftender Gesellschafter: htt hülse-
mann trading & technology GmbH, 
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal 
HRB 22280.

21.06.2010 HRA 23006 SIX Software 
Solutions e.K. Inh. Christian Füreder 
(Haarhausen 21, 42279 Wuppertal). 
Gegenstand: Softwareentwicklung, 
die Beratung im Bereich von Software 
sowie der Handel mit Software. In-
haber: Füreder, Christian, Wuppertal, 
*29.04.1972.

21.06.2010 HRA 23007 WAH Wohn-
anlage Am Hallacker GmbH & Co. KG 
Immobilienbesitzgesellschaft (Roseg-
gerstr. 40, 42289 Wuppertal). Persön-
lich haftender Gesellschafter: Stamer 
& Wolf Projektentwicklung und Im-
mobilienmarketing GmbH, Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal HRB 22776). 
Der Sitz ist von Bremen (bisher Amts-
gericht Bremen, HRA 24870 HB) nach 
Wuppertal verlegt.

21.06.2010 HRA 23009 herlin-multi-
media Inh. Herbert Linke e.K. (Bahnstr. 
87, 42327 Wuppertal). Gegenstand: 
Einzelhandel mit Telekommunikations-
artikeln, elektronischen Geräten und 
Zubehör. Inhaber: Linke, Herbert, Wup-
pertal, *12.07.1953.

24.06.2010 HRA 23010 Frank Kip-
ker Immobilien e.K. (Mählersbeck 183, 
42279 Wuppertal). Gegenstand: Der 
Handel mit Grundstücken und grund-
stücksgleichen Rechten. Inhaber: Kip-
ker, Frank, Wuppertal, *15.01.1964.

24.06.2010 HRA 23011 WEI Food 
GmbH & Co. KG (Rolingswerth 14, 
42275 Wuppertal). Gegenstand: Groß-
handel mit Lebensmittelprodukten. Per-
sönlich haftender Gesellschafter: WEI 
Food Verwaltung GmbH, Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal HRB 22827).

29.06.2010 HRA 23014 Bandweberei 
und Museum Kafka GmbH & Co. KG 
(Oehder Str. 47 - 49, 42289 Wuppertal). 
Gegenstand: Der Entwurf, die Produk-
tion und der Verkauf textiler Produk-
te, Museumsbetrieb inkl. Führung und 
Bewirtung der Besucher, Ausstellung, 
Workshops und Seminare, insbesonde-
re in den Räumen der Bänderei Kafka. 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
Bandweberei Kafka Verwaltungs GmbH, 
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal 
HRB 22840).

12.07.2010 HRA 23023 Frank R. 
Henning Marketing e.K. (Adolf-Vor-
werk-Str. 44, 42287 Wuppertal). In-
haber: Henning, Frank R., Wuppertal, 
*18.02.1956. Die Niederlassung ist von 
Düsseldorf (bisher Amtsgericht Düs-
seldorf HRA 19189) nach Wuppertal 
verlegt.

13.07.2010 HRA 23025 Pfabe UG 
(haftungsbeschränkt) & Co. KG (Obere 

Bergerheide 36, 42113 Wuppertal). Ge-
genstand: Der Handel mit Druck- und 
Büromaterial. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Tintenstation Vertriebs-
Verwaltungs UG (haftungsbeschränkt), 
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal 
HRB 22803).

21.07.2010 HRA 23031 immo meile 
düren GmbH & Co. KG (Steinbecker 
Meile 1, 42103 Wuppertal). Gegen-
stand: Der Erwerb, die Bebauung, die 
Verwaltung, Vermietung und Verpach-
tung von Grundstücken und der Erwerb 
und die Verwaltung von Grundstücks-
beteiligungen, deren ökonomischer 
Nutzung sowie der ökonomischen Nut-
zung etwa zu erwerbenden weiteren 
und anderen Vermögens eine Komman-
ditgesellschaft errichtet. (Amtsgericht 
Wuppertal HRB 22847).

17.06.2010 HRB 22825 CPK GmbH 
(Mählersbeck 1, 42279 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 08.12.2009. 
Gegenstand: Der Import und Export 
von Waren aller Art, insbesondere im 
Bereich Industriebedarf und Antriebs-
technik. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Kolesnik, Evgenij, 
Wuppertal, *06.03.1982.

17.06.2010 HRB 22827 WEI Food 
Verwaltung GmbH (Rohlingswerth 14, 
42275 Wuppertal). Gesellschaftsver-
trag vom 14.04.2010. Gegenstand: Der 
Erwerb und die Verwaltung von Be-
teiligungen an Handelsgesellschaften 
sowie die Übernahme der persönlichen 
Haftung und Geschäftsführung bei die-
sen, insbesondere die Beteiligung als 
persönlich haftende geschäftsführen-
de Gesellschafterin an der WEI Food 
GmbH & Co. KG mit Sitz Wuppertal, die 
zum Gegenstand hat den Großhandel 
mit Lebensmittelprodukten. Stammka-
pital: 25.000,00 Euro. Geschäftsfüh-
rer: Benkendorf, Anatolij, Wuppertal, 
*29.12.1973; Heidt, Igor, Wuppertal, 
*04.10.1974.

17.06.2010 HRB 22828 vanery UG 
(haftungsbeschränkt) (Gernotstr. 58, 
42275 Wuppertal). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 02.06.2009 Die Gesell-
schafterversammlung vom 04.06.2010 
hat die Änderung des Gesellschafts-
vertrages in Ziffer 1 (Sitz) und mit ihr 
die Sitzverlegung von Ennepetal (bisher 
Amtsgericht Hagen HRB 8237) nach 
Wuppertal beschlossen. Gegenstand: 
Der Handel von Bekleidungs-Textilien 
inklusive aller notwendigen und in 
diesem Zusammenhang anfallenden 
Tätigkeiten zur Erfüllung des Gesell-
schaftszweckes. Darunter fallen unter 
anderem Tätigkeiten wie Produkti-
on, Textilveredelung und der Verkauf 
von Textilien. Stammkapital: 1.500,00 
Euro. Geschäftsführer: Nahr, Michael, 
Ennepetal, *02.07.1980.

17.06.2010 HRB 22829 Tubafl ex 
Beteiligungs GmbH (Höhe 11, 42329 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
11.05.2010. Gegenstand: Die Übernah-
me und das Halten von offenen und 
stillen Beteiligungen an anderen Ge-
sellschaften. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Kehl, Andreas, 
Bad Homburg, *11.01.1959; Metzenau-
er, Dirk, Wuppertal, *23.05.1964.

18.06.2010 HRB 22831 Nachrichten-
technik Klein GmbH (Nevigeser Str. 72, 

Wuppertal

Druckluft-Anlagen
HECKHOFF

GmbH

Trockner · Rohrleitungsbau
Zubehör

Beratung · Kundendienst · TÜV
 (0202) 26 04 63-0 · Fax 66 41 44

Ind.-Geb. Nächstebreck · Bochumer Str. 7 · 42279 Wuppertal

Kompressoren Neu und gebraucht
mit Garantie
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42113 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag 
vom 12.11.1984, mehrfach geändert. 
Die Gesellschafterversammlung vom 
21.01.2010 hat die Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 1 (Firma, Sitz), 
§ 5 (Geschäftsführung, Vertretung), § 6 
(Gesellschafterversammlung) und § 14 
(Bekanntmachungen) und mit ihr die 
Sitzverlegung von Düsseldorf (bisher 
Amtsgericht Düsseldorf HRB 19567) 
nach Wuppertal beschlossen. Gegen-
stand: Beratung, Herstellung, Lieferung 
und Wartung von Erzeugnissen der 
Kommunikations-, Informations- und 
Sicherheitstechnik. Stammkapital: 
25.800,00 Euro. Geschäftsführer: Fabri-
cius, Eberhard Hans Wilhelm, Hamburg, 
*23.07.1951. Gesamtprokura gemein-
sam mit einem Geschäftsführer oder 
einem anderen Prokuristen: Houben, 
Sascha Andreas, Kaarst, *17.01.1966; 
Jahr, Thomas Michael, Wuppertal, 
*04.07.1965.

18.06.2010 HRB 22832 Dozenten-
NRW UG (haftungsbeschränkt) 
(Hopfenstr. 7, 42119 Wuppertal). Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 17.06.2010. 
Gegenstand: Die Vermittlung von Do-
zenten. Stammkapital: 3.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Blank, Karl-Heinz, 
Wuppertal, *27.02.1956.

21.06.2010 HRB 8851 KSV Kies und 
Splitt GmbH Rhein-Ruhr (Dornaper Str. 
18, 42327 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Pagel, Tobias, Ratingen, 
*23.06.1978. Bestellt als Geschäfts-
führer: Kessler, Frank, Wassenberg, 
*25.02.1960.

21.06.2010 HRB 10483 Julius Boos 
jr. Verwaltungs GmbH (Liegnitzer Str. 
16, 42277 Wuppertal). Geschäftsführer: 
Küchler, Christof, Bielefeld, *08.10.1965. 
Soweit es sich um Rechtsgeschäfte mit 
der Julius Boos jr. Verwaltungs GmbH 
in Wuppertal oder um Rechtsgeschäfte 
mit deren Gesellschaftern, die das Ge-
sellschaftsverhältnis betreffen, handelt, 
ist Herr Küchler von den Beschränkun-
gen des § 181 BGB befreit.

22.06.2010 HRB 22840 Bandwebe-
rei Kafka Verwaltungs GmbH (Oehder 
Str. 47 - 49, 42289 Wuppertal). Gesell-
schaftsvertrag vom 17.05.2010. Gegen-
stand: Der Erwerb und die Verwaltung 
von Beteiligungen sowie die Übernah-
me der persönlichen Haftung und der 
Geschäftsführung bei der Bandweberei 
und Museum Kafka GmbH & Co KG, die 
den Entwurf, die Produktion und den 
Verkauf textiler Produkte, Museumsbe-
trieb inkl. Führung und Bewirtung der 
Besucher, Ausstellung, Workshops und 
Seminare, insbesondere in den Räumen 
der Bänderei Kafka, zum Gegenstand 
hat. Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Niehage, Christine, Wup-
pertal, *24.12.1963.

25.06.2010 HRB 22845 Semaphor 
GmbH (Im Springen 4, 42287 Wup-
pertal). Gesellschaftsvertrag vom 
28.05.2010. Gegenstand: Die Beratung, 
Planung und Forschung, insbesondere in 
den Bereichen der Mobilität, Transport 
und Logistik. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Behrens, Daniel, 
Wuppertal, *04.11.1980.

25.06.2010 HRB 22847 immo mei-
le düren GmbH (Steinbecker Meile 1, 
42103 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag 

vom 31.05.2010. Gegenstand: Die Über-
nahme der Haftung und der Geschäfts-
führung von anderen Unternehmen 
sowie die Beteiligung an anderen Un-
ternehmen, insbesondere an der immo 
meile düren GmbH & Co. KG. Die Ge-
sellschaft ist berechtigt, alle Geschäfte 
zu tätigen, Maßnahmen durchzuführen 
und sonstige Handlungen vorzuneh-
men, welche zur Erreichung des Gesell-
schaftszwecks unmittelbar oder mittel-
bar erforderlich, geeignet oder dienlich 
erscheinen. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Bovenkamp, 
Jochen, Wuppertal, *13.02.1953; 
Fortmann, Hans-Peter, Wuppertal, 
*19.04.1954. Einzelprokura: Reinartz, 
Heinz-Peter, Wuppertal, *22.02.1953.

25.06.2010 HRB 22848 Allouch UG 
(haftungsbeschränkt) (In der Fleute 55, 
42389 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag 
vom 15.06.2010. Gegenstand: Handel 
mit Kraftfahrzeugen aller Art. Stamm-
kapital: 1.000,00 Euro. Geschäfts-
führer: Allouch, Youssef, Wuppertal, 
*21.04.1984; Allouch, Hassan, Wupper-
tal, *18.03.1983.

25.06.2010 HRB 22851 Die Haus-
“Ärzte“ UG (haftungsbeschränkt) 
(Kruppstr. 73, 42113 Wuppertal). Ge-
sellschaftsvertrag vom 15.06.2010. 
Gegenstand: Die Diagnose von Män-
geln und Schäden an Immobilien sowie 
deren Behebung, ohne dass meister-
pfl ichtige Tätigkeiten ausgeübt werden. 
Stammkapital: 1,00 Euro. Geschäfts-
führer: Dahlhaus, Peter, Wuppertal, 
*10.05.1978.

29.06.2010 HRB 22853 KMR Wohn-
bau GmbH (Heinz-Kluncker-Str. 4, 
42285 Wuppertal). Gesellschaftsver-
trag vom 09.03.1998, mehrfach geän-
dert. Die Gesellschafterversammlung 
vom 10.06.2010 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 (Firma, 
Sitz) und mit ihr die Sitzverlegung 
von Recklinghausen (bisher Amtsge-
richt Recklinghausen HRB 3987) nach 
Wuppertal beschlossen. Gegenstand: 
Der Abschluss und die Vermittlung 
sowie der Nachweis von Verträgen 
über Grundstücke, grundstücksgleiche 
Rechte, gewerbliche Räume, Wohn-
räume oder Darlehen. Bauvorhaben 
als Bauherr im eigenen Namen für 
eigene oder fremde Rechnung vorzu-
bereiten oder durchzuführen und dazu 
Vermögenswerte von Erwerbern, Mie-
tern und Pächtern und sonstigen Nut-
zungsberechtigten oder von Bewerbern 
um Erwerbs- und Nutzungsrechte zu 
verwenden. Bauvorhaben als Baube-
treuer im fremden Namen für fremde 
Rechnung wirtschaftlich vorzubereiten 
oder durchzuführen. Stammkapital: 
26.000,00 Euro. Geschäftsführer: Bär, 
Jürgen, Gelsenkirchen, *11.07.1959.

02.07.2010 HRB 22854 CATO Capital 
UG (haftungsbeschränkt) (Wildsteig 
14B, 42113 Wuppertal). Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. Gesell-
schaftsvertrag vom 29.06.2010. Gegen-
stand: ist Verwaltung eigenen Vermö-
gens sowie das Halten und Verwalten 
von Beteiligungen an anderen Unter-
nehmen; erlaubnispfl ichtige Tätigkeiten 
werden nicht ausgeübt. Stammkapital: 
1,00 Euro. Geschäftsführer: Sonntag, 
Thomas, Wuppertal, *06.07.1975.

05.07.2010 HRB 22858 Beyeröhder 
Handball UG (haftungsbeschränkt) 

Sie wählen richtig

Wuppertal

120 JAHRE-HEIZOEL-VORST
Deutscher Ring 69 · 42327 Wuppertal · Telefon 744035

KREIDEWEISS GmbH
Ringstr. 15 · 42553 VELBERT
Tel.: 02053 / 93 20 0 · Fax: 02053 / 93 20 24
info@kreideweiss-kunststoffe.de

Schleifwerkzeuge für die Oberflächenbehandlung
wie Kontaktscheiben, Original-KEMPER-Schleifstern®

Fächerscheiben, Schleifvlieswerkzeuge sowie Antriebe
STARMAX® liefert

Siegersbusch 45A · 42327 Wuppertal 
Tel. 0202/78607-0 · Fax 0202/78607-23
e-mail: kontakt@kemperkontakt.deGert Kemper GmbH

Optimierte Prestige 

STAHLHALLEN
komplett inkl. Dach/Wand      zzgl. Montage/MwSt.

Kauf ab 69,-€/m2      Miete ab 0,99 €/m2/Mt.

info@deu-bau.de Fon 0 29 41/ 97 65 0 
w w w . d e u - b a u . d e

Beilagenhinweis:

Einem Teil dieser Aus-
gabe liegen Beilagen 
der Avola GmbH aus 
Wuppertal bei.
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(Schwelmer Str. 43, 42389 Wupper-
tal). Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
24.06.2010. Gegenstand: Der Betrieb 
und die Durchführung des Handball-
spielbetriebes einer oder mehrerer 
Damenmannschaft(en) des Turnverein 
Beyeröhde 1893 e.V.. Stammkapital: 
1.000,00 Euro. Geschäftsführer: Baude, 
Rene, Schwalmtal, *18.07.1975.

05.07.2010 HRB 22864 LIVA GmbH 
(Willy-Brandt-Platz 17, 42105 Wup-
pertal). Gesellschaftsvertrag vom 
26.05.2010. Gegenstand: Der Einzel-
handel mit Mobilfunkgeräten nebst 
Zubehör, die mobile Datenkommuni-
kation und Festnetzlösung sowie das 
Coaching und die Schulung von Ver-
käufern. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Yildiz, Yusuf, Castrop-
Rauxel, *04.01.1975.

06.07.2010 HRB 22865 Ansari Han-
del GmbH (Sonnabendstr. 31c, 42277 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
13.10.2009. Die Gesellschafterver-
sammlung vom 24.06.2010 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 1 Abs. 2. (Firma, Sitz, Dauer und 
Geschäftsjahr) und mit ihr die Sitzver-
legung von Ovelgönne-Großenmeer 
(bisher Amtsgericht Oldenburg HRB 
204261) nach Wuppertal beschlossen. 
Gegenstand: Der Einzelhandel mit Le-
bensmitteln und Getränken, Textilien, 
Haushaltswaren, Elektrowaren, Ge-
schenkartikeln, Lederwaren und Schu-
hen, Spielzeug, Schreibwaren, Kosme-
tikartikeln, Büchern, Gartenartikeln und 
Blumen. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Jaber Ansari, Mehdi, 
Mettmann, *19.12.1964.

06.07.2010 HRB 22866 RUH Rund 
ums Haus UG (haftungsbeschränkt) 
(Lise-Meitner-Str. 13, 42119 Wup-
pertal). Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
17.06.2010. Gegenstand: Die Vermitt-
lung von Produkten und Dienstleistun-
gen rund ums Haus, insbesondere Fens-
ter, Türen, Dach- und Wärmedämmung. 
Stammkapital: 300,00 Euro. Geschäfts-
führer: Weber, Michael, Wuppertal, 
*25.08.1965.

06.07.2010 HRB 22867 HWP GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
(Grünstr. 30, 42103 Wuppertal). Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 29.06.2010. 
Gegenstand: Die für Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaften gesetzlich und be-
rufsrechtlich zulässigen Tätigkeiten ge-
mäß § 2 in Verbindung mit § 43 a Abs. 4 
WPO, insbesondere 1. die Durchführung 
betriebswirtschaftlicher Prüfungen von 
Jahresabschlüssen wirtschaftlicher Un-
ternehmen, 2. die steuer- und betriebs-
wirtschaftliche Beratung. Handels- und 
Bankgeschäfte sind ausgeschlossen. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-

schäftsführer: Hauck, Wolfram, Neuss, 
*13.10.1953.

07.07.2010 HRB 22868 Leckere Wel-
len TTT Bäckerei und Konditorei GmbH 
(Horather Str. 140, 42111 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 09.02.2010. 
Gegenstand: Die Herstellung von Bä-
ckerei- und Konditorprodukten, der 
Groß- und Kleinhandel mit solchen 
Produkten sowie deren Marketing und 
Vertrieb. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Tulyeyev, Vyacheslav, 
Doneck/Ukraine, *09.07.1976. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Schwarz, Wil-
helm, Wuppertal, *20.10.1942.

08.07.2010 HRB 22869 con-solu 
GmbH (Nützenberger Str. 117, 42115 
Wuppertal. Gesellschaftsvertrag vom 
20.05.2010. Gegenstand: Die Erbrin-
gung von Dienstleistungen in den Be-
reichen Event- und Künstlermanage-
ment, Film- und Theaterproduktionen, 
Messeorganisation und Marketing. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Nagy, Mihai-Alexandru, 
Wuppertal, *20.02.1978.

09.07.2010 HRB 22871 PandaFone 
UG (haftungsbeschränkt) (Kipdorf 58, 
42103 Wuppertal). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 08.07.2010. Gegenstand: 
Erbringung von Telekommunikations-
dienstleistungen und Grafi kdesign 
sowie der Handel mit Gegenständen 
der Telekommunikation und der Un-
terhaltungselektronik. Stammkapital: 
1.000,00 Euro. Geschäftsführer: Osman, 
Islam, Wuppertal, *25.05.1977.

09.07.2010 HRB 22873 ELAS Ser-
vice GmbH (Dornaper Str. 18 (Haus 1), 
42327 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag 
vom 17.06.2010. Gegenstand: Der Ver-
trieb und die Montage von industriell 
gefertigten Baufertigteilen sowie die 
Übernahme von Vertretungen auf Pro-
visionsbasis für Flachglasprodukte und 
Beschläge. Außerdem der Transport 
von Waren und Proben und der Ver-
leih von eigenen Fahrzeugen. Stamm-
kapital: 25.000,00 Euro. Geschäfts-
führer: Schnell, Andreas, Düsseldorf, 
*29.04.1963.

12.07.2010 HRB 22876 masthave.
com UG (haftungsbeschränkt) (Lise-
Meitner-Str. 5 - 9, 42119 Wuppertal). 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 25.06.2010. 
Gegenstand: Ingenieurdienstleistun-
gen für Gittermaste. Stammkapital: 
1.000,00 Euro. Geschäftsführer: Dr. Ing. 
Rohda, Stefan, Wuppertal, *06.06.1970.

13.07.2010 HRB 22878 Taldruck UG 
(haftungsbeschränkt) (Herderstr. 1, 
42327 Wuppertal). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 06.07.2010. Gegenstand: 
Der Vertrieb, die Vermittlung und Pro-

duktion von Druckerzeugnissen und 
Präsentationssystemen sowie von Wer-
bemitteln und POS-Produkten. Stamm-
kapital: 2.500,00 Euro. Geschäftsführer: 
Dipl.-Oec. Stuhlreiter, Axel, Wuppertal, 
*21.01.1972. 

13.07.2010 HRB 22879 Talevent UG 
(haftungsbeschränkt (Herderstr. 1, 
42327 Wuppertal). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 06.07.2010. Gegenstand: 
Die Promotion und Veranstaltungsbe-
treuung sowie das Veranstaltungsmar-
keting. Stammkapital: 2.500,00 Euro. 
Geschäftsführer: Stephan, Carsten, 
Wuppertal, *05.08.1973.

13.07.2010 HRB 22880 Taltextil UG 
(haftungsbeschränkt (Herderstr. 1, 
42327 Wuppertal). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 06.07.2010. Gegenstand: 
Die Produktion und der Vertrieb von 
Textilien, Merchandise-Artikel und 
sonstige Werbemittel, ferner das Mar-
keting und die Erstellung textiler Kon-
zepte. Stammkapital: 2.500,00 Euro. 
Geschäftsführer: Stephan, Carsten, 
Wuppertal, *05.08.1973.

Veränderungen

17.06.2010 HRA 8175 August Pohli 
GmbH & Co. KG (Hölker Feld 10 - 12, 
42279 Wuppertal). Prokura erloschen: 
Ruppert, Reinhard, Radevormwald.

18.06.2010 HRA 15683 TREUMER-
KUR Dr. Schmidt und Partner KG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (Ho-
faue 37, 42103 Wuppertal). Geburts-
datum von Amts wegen berichtigend 
eingetragen Persönlich haftender Ge-
sellschafter: Wachtler, Markus, Velbert, 
*13.06.1970. Prokura erloschen: Scheel, 
Carsten, Wuppertal, *27.07.1969; Tren-
kel, Torsten, Iserlohn, *05.10.1967.

23.06.2010 HRA 22873 TREUMER-
KUR KG Steuerberatungsgesellschaft 
(Hofaue 37, 42103 Wuppertal). Prokura 
erloschen: Dornseifer, Clemens, Haan, 
*22.03.1966; Feuerstack, Arvid, Sprock-
hövel, *17.07.1952; Wachtler, Markus, 
Velbert, *13.06.1970; Wildoer, Andreas 
Frank, Waltrop, *31.08.1963.

25.06.2010 HRA 8350 Peter Küpper 
Nachf. (Kirchplatz 1, 42103 Wupper-
tal). Peter Küpper Nachf. Inh. Eva Rei-
nold e.K. Nicht mehr Inhaber: Reinold, 
Helmut, Wuppertal, *05.12.1926. Nun-
mehr Inhaber: Reinold, Eva, geb. Merker, 
Wuppertal, *22.03.1928.

28.06.2010 HRA 22389 Schuhge-
schäfte Voswinkel GmbH & Co. KG 
(Wasserstr. 29, 42283 Wuppertal). Ein-
getreten als Persönlich haftender Ge-
sellschafter: Niemeier, Lisa, geb. Belger, 
Bochum, *09.03.1939, von der Vertre-
tung ausgeschlossen.

28.06.2010 HRA 22694 Pepe Beteili-
gungs GmbH & Co. KG (Wasserstr. 25, 
42283 Wuppertal). Eingetreten als Per-
sönlich haftender Gesellschafter: Nie-
meier, Lisa, Bochum, *09.03.1939, von 
der Vertretung ausgeschlossen.

01.07.2010 HRA 13867 St. Georg-
Apotheke Inh. Dr. Lutz Schneider 
(Heckinghauser Str. 56, 42289 Wup-
pertal). Nach Änderung des Firmen-
namens nunmehr: Neue Firma: St. 

Georg-Apotheke Inh. Andreas Berghaus 
e.K.. Nicht mehr Inhaber: Dr. Schneider, 
Lutz, Apotheker, Wuppertal. Nunmehr 
Inhaber: Berghaus, Andreas, Wuppertal, 
*29.01.1964. Der Übergang der in dem 
Betriebe des Geschäfts entstandenen 
Verbindlichkeiten und Forderungen ist 
beim Erwerb des Geschäfts durch den 
neuen Inhaber ausgeschlossen.

05.07.2010 HRA 7641 Schomburg 
& Graf GmbH. & Co. KG (Höfen 58 
- 60, 42277 Wuppertal). Prokura er-
loschen: Osthoff, Jürgen, Wuppertal, 
*11.06.1950.

05.07.2010 HRA 9794 Kronen-Apo-
theke Dr. Lepke & Dr. Plücker OHG 
(Langerfelder Str. 115, 42389 Wup-
pertal). Nicht mehr Persönlich haften-
der Gesellschafter: Dr. Plücker, Sabine 
Christina, Neuss, *27.05.1973. Nunmehr 
Inhaber: Dr. Lepke, Peter Otto Hein-
rich, Wuppertal, *01.12.1940. Die Ge-
sellschaft ist aufgelöst. Dr. Peter Otto 
Heinrich Lepke, Wuppertal, *01.12.1940 
ist nunmehr Alleininhaber. Die Firma ist 
geändert.

05.07.2010 HRA 17480 Artur Nol-
zen Industrieofenbau GmbH + Co. KG 
(Scheidtstr. 9 - 13, 42369 Wuppertal). 
Einzelprokura: Nolzen, Ulrich Otto, 
Wuppertal, *07.01.1957.

05.07.2010 HRA 20643 Prange Hol-
ding GmbH & Co. KG (Wasserstr. 29, 
42283 Wuppertal). Eingetreten als 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
Niemeier, Lisa, geb. Belger, Bochum, 
*09.03.1939. Sie ist von der Vertretung 
der Gesellschaft und von der Geschäfts-
führung ausgeschlossen.

06.07.2010 HRA 11162 Kremer, Son-
dermann GmbH & Cie. (Hauptstr. 
67, 42349 Wuppertal). Prokura erlo-
schen: Hantelmann, Michael, Haan, 
*29.08.1961.

06.07.2010 HRA 22702 Salamander 
Deutschland GmbH & Co. KG (Wasser-
str. 29, 42283 Wuppertal). Eingetreten 
als Persönlich haftender Gesellschafter: 
Niemeier, Lisa, Bochum, *09.03.1939. 
Sie ist von der Vertretung der Gesell-
schaft und von der Geschäftsführung 
ausgeschlossen. Ausgeschieden als 
Persönlich haftender Gesellschaf-
ter: Betzler, Hildegard, Wuppertal, 
*02.12.1921.

06.07.2010 HRA 23009 herlin-multi-
media Inh. Herbert Linke e.K. (Bahnstr. 
87, 42327 Wuppertal). Nach Firmenän-
derung: nunmehr: herlin-multimedia 
e.K.

07.07.2010 HRA 17383 Rockwell 
Automation Germany GmbH & Co. 
KG (Westring 222, 42329 Wuppertal). 
Prokura erloschen: Hay, Mark Alistair, 
Krefeld, *29.04.1958.

07.07.2010 HRA 22416 Prange Ver-
mögensverwaltungs GmbH & Co. KG 
(Wasserstr. 29, 42283 Wuppertal). Än-
derung zur Geschäftsanschrift: Wasser-
str. 29, 42283 Wuppertal. Eingetreten 
als Persönlich haftender Gesellschafter: 
Niemeier, Lisa, Bochum, *09.03.1939, 
von der Vertretung ausgeschlossen.

08.07.2010 HRA 7539 Papierhaus 
Peter Haarhaus, Inhaber Volkan Cag-
ri e.K. (Ludwig-Richter-Str. 14, 42329 

HINWEIS
 Wir weisen darauf hin, dass mit der Registereintragung neben den Notar- und 
Gerichtskosten keine weitere Zahlungspfl icht besteht, da die vom Gericht veran-
lassten Pfl ichtveröffentlichungen unmittelbar in Rechnung gestellt werden. Wir 
empfehlen den Unternehmen dringend, jede Rechnung und jedes Angebot, das 
unter Hinweis auf die erfolgte Registereintragung eingeht, genau zu prüfen und 
in Zweifelsfällen bei der Industrie- und Handelskammer nachzufragen.
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Wuppertal). Papierhaus Peter Haarhaus, 
Inhaber Massimiliano Nicoli e.K. Nicht 
mehr Inhaber: Cagri, Volkan, Wuppertal, 
*22.08.1980. Nunmehr Inhaber: Nicoli, 
Massimiliano, Wuppertal, *04.10.1979. 
Der Übergang der in dem Betriebe des 
Geschäfts entstandenen Verbindlichkei-
ten und Forderungen ist beim Erwerb 
des Geschäfts durch den neuen Inhaber 
ausgeschlossen.

13.07.2010 HRA 11403 Schuhhaus 
Klauser GmbH & Co. KG (Wasserstr. 
29, 42283 Wuppertal). Eingetreten als 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
Niemeier, Lisa, Bochum, *09.03.1939, 
von der Vertretung ausgeschlossen. 
Ausgeschieden als Persönlich haftender 
Gesellschafter: Betzler, Hildegard, Wup-
pertal, *02.12.1921.

15.07.2010 HRA 17344 Gustav-Adolf 
Neeb GmbH & Co. KG, Wuppertal, 
Hölker Feld 2-4, 42279 Wuppertal. 
Einzelprokura: Wenzel, Olaf, Ennepetal, 
*07.08.1965.

15.07.2010 HRA 22400 ENKA Busi-
ness Services GmbH & Co. KG, (Wup-
pertal, Kasinostraße 19-21, 42103 
Wuppertal). Nach Firmenänderung 
nunmehr: ICIG Business Services GmbH 
& Co. KG. Gemäß Artikel 65 EGHGB von 
Amts wegen ergänzt als Geschäfts-
anschrift: Kasinostraße 19-21, 42103 
Wuppertal. Nach Sitzverlegung (vor-
mals: Frankfurt am Main, AG Frankfurt 
am Main HRB 85478) und Firmenände-
rung (vormals: ENKA Businesss Services 
GmbH) nunmehr: Persönlich haftender 
Gesellschafter: ICIG Business Services 
Verwaltungs GmbH, Wuppertal (Amts-
gericht Wuppertal HRB 22727). 

21.07.2010 HRA 14772 Wortmann 
GmbH & Co. KG, Wuppertal, Harzstr. 
16, 42349 Wuppertal. Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Otto-Hahn-Str. 65, 
42369 Wuppertal.

17.06.2010 HRB 5902 MKC Michels 
& Kleberhoff Computer GmbH (Voh-
winkeler Str. 58, 42329 Wuppertal). 
Bestellt als Geschäftsführer: Wöhler, 
Guido, Langenfeld, *05.02.1966. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Michels, Peter, 
Wuppertal, *28.07.1960.

17.06.2010 HRB 10092 RH Antriebs-
technik GmbH (Zur Dörner Brücke 21 a, 
42283 Wuppertal). Einzelprokura: Len-
ski, Gisela, Wuppertal, *05.08.1956.

17.06.2010 HRB 19170 Contrial Ma-
nagement GmbH (Uellendahler Str. 353, 
42109 Wuppertal). Die Gesellschaft ist 
durch Eröffnung des Insolvenzverfah-
rens durch Beschluss vom 09.06.2010 
aufgelöst (Amtsgericht Wuppertal, 145 
IN 264/10). Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 
3 GmbHG von Amts wegen eingetragen.

18.06.2010 HRB 22808 Pelzer Acou-
stic Produkts GmbH (Lise-Meitner-Str. 
17, 42119 Wuppertal). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 16.06.2010 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 1 Abs. (1) (Firma und Sitz) 
sowie in § 2 Abs.(1) (Gegenstand des 
Unternehmens) und mit ihr die Ände-
rung der Firma sowie des Unterneh-
mensgegenstandes beschlossen. Neue 
Firma: Happich GmbH. Neuer Unter-
nehmensgegenstand: Die Entwicklung, 
der Handel und der Vertrieb von und mit 
Zubehör für Busse, LKWs und sonstigen 
Nutzfahrzeugen, Profi len sowie deren 
Herstellung, akustischen Produkten 
sowie Dienstleistung für Gebäude. Pro-
kura erloschen: Janzen, Stefan, Wetter, 
*25.04.1962.

21.06.2010 HRB 8851 KSV Kies und 
Splitt GmbH Rhein-Ruhr (Dornaper Str. 
18, 42327 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Pagel, Tobias, Ratingen, 
*23.06.1978. Bestellt als Geschäfts-
führer: Kessler, Frank, Wassenberg, 
*25.02.1960.

21.06.2010 HRB 10483 Julius Boos 
jr. Verwaltungs GmbH (Liegnitzer Str. 
16, 42277 Wuppertal). Geschäftsführer: 
Küchler, Christof, Bielefeld, *08.10.1965. 
Soweit es sich um Rechtsgeschäfte mit 
der Julius Boos jr. Verwaltungs GmbH 
in Wuppertal oder um Rechtsgeschäfte 
mit deren Gesellschaftern, die das Ge-
sellschaftsverhältnis betreffen, handelt, 
ist Herr Küchler von den Beschränkun-
gen des § 181 BGB befreit.

21.06.2010 HRB 22391 (M)eine 
Stunde für Wuppertal GmbH (Lise-
Meitner-Str. 1 - 3, 42119 Wuppertal). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
17.06.2010 hat eine Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 2 Abs. (1) (Ge-
genstand des Unternehmens) und mit 
ihr die Änderung des Unternehmens-
gegenstandes beschlossen. Neuer Un-
ternehmensgegenstand: Die Förderung 
des bürgerschaftlichen Engagements 
in Wuppertal, insbesondere durch Un-
terstützung und Ermöglichung von eh-

renamtlichen Projekten, Durchführung 
von Aktivitäten und Maßnahmen, die 
auf bürgerschaftliches Engagement 
aufmerksam machen und für dieses 
werben, Förderung und Unterstützung 
einer Freiwilligenagentur und Anlauf-
stelle für Bürger der Stadt Wuppertal, 
Förderung der interkulturellen Verstän-
digung in der Stadt durch Projekte kul-
turübergreifenden bürgerschaftlichen 
Engagements sowie Aus- und Weiter-
bildung von Freiwilligen im Hinblick 
auf die Übernahme eines Ehrenamtes in 
Seminaren und in Zusammenarbeit mit 
der städtischen Verwaltung und ihren 
Einrichtungen.

22.06.2010 HRB 10598 NORDA Ma-
nagement GmbH (Turmhof 15, 42103 
Wuppertal). Bestellt als Liquidator: 
Heinz, Uwe, Wuppertal, *12.06.1964. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Acker, 
Klaus Rainer, Remscheid, *05.06.1942; 
Baader, Hans-Joachim, Wuppertal, 
*17.07.1942; Drax, Günter, Reckling-
hausen, *30.09.1951. Die Gesellschaft 
ist aufgelöst.

22.06.2010 HRB 22539 Geilenberg 
Geschäftsführung GmbH (Wittener Str. 
33, 42277 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Schlottmann, Fernando, 
Wuppertal, *22.07.1966.

22.06.2010 HRB 22711 BEST GmbH 
Personaldienstleistungen (Döppersberg 
37, 42103 Wuppertal). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 28.04.2010 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 1 (Firma, Sitz) und mit ihr 
die Änderung der Firma beschlossen. 
Neue Firma: BESTpro Personalkonzep-
te GmbH. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Jaeger, Jörg, Köln, *13.12.1957. Bestellt 
als Geschäftsführer: Niermann, Ralf, 
Wuppertal, *24.12.1957. Der mit der 
BEST GmbH Personaldienstleistungen 
mit Sitz in Köln (Amtsgericht Köln, HRB 
16242) am 12.12.2002 abgeschlossene 
Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsvertrag ist durch Vertrag vom 
28.04.2010 aufgehoben.

23.06.2010 HRB 9557 Microplan 
EDV Beratungs- und Beteiligungs-
gesellschaft mbH (Lise-Meitner-Str. 1 
- 9, 42119 Wuppertal). Bestellt als Ge-
schäftsführer: Plath, Alexandra, Wup-
pertal, *21.09.1974.

23.06.2010 HRB 10366 netzkern 
GmbH (Viehhofstr. 125, 42117 Wup-

pertal). Die Gesellschafterversammlung 
vom 04.06.2010 hat eine Neufassung 
des Gesellschaftsvertrages beschlossen.

23.06.2010 HRB 20037 Infi nity Con-
sulting AG (Kasinostr. 19 - 21, 42103 
Wuppertal). Nach Änderung der be-
sonderen Vertretungsbefugnis nun-
mehr Vorstand: Weber, Antje, Halle, 
*22.06.1967. Bestellt als Vorstand: 
Macht, Jörg, Grevenbroich, *28.10.1983.

24.06.2010 HRB 4221 Eduard Wil-
le Verwaltungsgesellschaft mit be-
schränkter Haftung (Lindenallee 27, 
42349 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 18.06.2010 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 4 (Geschäftsführung und Vertre-
tung), § 6 (Gesellschafterbeschlüsse), 
§ 9 (Veräußerung und Belastung von 
Geschäftsanteilen und Ansprüchen aus 
dem Beteiligungsverhältnis) und § 15 
(Bekanntmachungen der Gesellschaft) 
beschlossen.

24.06.2010 HRB 7506 ILS Speth 
GmbH (Industriestr. 21, 42327 Wupper-
tal). Nicht mehr Geschäftsführer: Run-
ge, Mark, Wuppertal, *19.04.1970.

24.06.2010 HRB 10396 CRONTOOL 
Verwaltungs-GmbH (Lindenallee 27, 
42349 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 18.06.2010 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 4 (Geschäftsführung und Vertretung), 
§ 6 (Gesellschafterbeschlüsse), § 9 (Ver-
äußerung von Geschäftsanteilen) und 
§ 15 (Bekanntmachungen der Gesell-
schaft) beschlossen.

24.06.2010 HRB 22599 General Gra-
phics GmbH (Ludwig-Richter-Str. 5 - 7, 
42329 Wuppertal). Geschäftsanschrift: 
Rheinsberger Str. 77, 10115 Berlin. Der 
Sitz ist nach Berlin (jetzt Amtsgericht 
Charlottenburg HRB 127496 B) verlegt.

24.06.2010 HRB 22743 Demirkaya 
UG (haftungsbeschränkt) (Westkotter 
Str. 138, 42275 Wuppertal). Bestellt 
als Geschäftsführer: Demirkaya, Hayri, 
Wuppertal, *01.01.1965. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Gegin, Filiz, Wupper-
tal, *01.02.1949.

28.06.2010 HRB 18900 Vorwerk & Co. 
vier GmbH (Mühlenweg 17 - 37, 42270 
Wuppertal). Prokura erloschen: Gebau-
er, Wolfgang, Hamburg, *11.08.1958.
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05.07.2010 HRB 4048 Paul Graf Be-
teiligungsgesellschaft mit beschränk-
ter Haftung (Höfen 58, 42277 Wup-
pertal). Gemäß § 3 EGGmbHG von Amts 
wegen ergänzt als Geschäftsanschrift: 
Höfen 58, 42277 Wuppertal. Prokura 
erloschen: Osthoff, Jürgen, Wuppertal, 
*11.06.1950.

05.07.2010 HRB 6901 StüRo Gerüst-
bau-Beteiligungs GmbH (Friedrich-
Engels-Allee 347a, 42283 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Stel-
lenberger, Hans-Jürgen, Wuppertal, 
*04.12.1943. Bestellt als Geschäfts-
führer: Ossé, Christian, Wuppertal, 
*02.05.1961; Rosenlöcher, Ralf, Wup-
pertal, *10.07.1976, jeweils einzelver-
tretungsberechtigt.

05.07.2010 HRB 8973 SWM Werk-
zeugfabrik Verwaltungs GmbH 
(Lindenallee 27, 42349 Wuppertal). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
18.06.2010 hat eine Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 4 (Geschäfts-
führung und Vertretung), § 6 (Gesell-
schafterbeschlüsse), § 9 (Veräußerung 
und Belastung von Geschäftsanteilen 
und Ansprüche aus dem Beteiligungs-
verhältnis) und § 15 (Bekanntmachun-
gen der Gesellschaft) beschlossen.

05.07.2010 HRB 10333 Piekenäcker 
Verwaltungs GmbH (Herzogstr. 32, 
42103 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Piekenäcker, Walter, 
Wuppertal, *01.02.1935.

05.07.2010 HRB 10524 R & P Kampa 
GmbH (Espenstr. 15, 42119 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Bieber, 
Christina, Lahnau, *07.08.1983. Bestellt 
als Liquidator: Kampa, Regina, Wup-
pertal, *12.01.1965. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst.

05.07.2010 HRB 10616 Marxmeier 
Beteiligung GmbH (Kasinostr. 19 - 21, 
42103 Wuppertal). Die Gesellschaft ist 
als übertragender Rechtsträger nach 
Maßgabe des Verschmelzungsvertra-
ges vom 07.05.2010 sowie der Zustim-
mungsbeschlüsse ihrer Gesellschafter-
versammlung vom 07.05.2010 und der 
Hauptversammlung des übernehmenden 
Rechtsträgers vom 19.05.2010 mit der 
Marxmeier Software Aktiengesellschaft 
mit Sitz in Wuppertal, Amtsgericht 
Wuppertal, HRB 9885 verschmolzen. 

05.07.2010 HRB 10893 Nolzen In-
dustrieofenbau Beteiligungsgesell-
schaft mbH (Scheidtstr. 9 - 13, 42369 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Nolzen, Ulrich Otto, Wuppertal, 
*07.01.1957.

05.07.2010 HRB 20914 rotkreuz-
schwestern mobil Wuppertal GmbH 
(Rudolfstr. 88, 42285 Wuppertal). Ge-
mäß § 3 EGGmbHG von Amts wegen er-
gänzt als Geschäftsanschrift: Rudolfstr. 
88, 42285 Wuppertal. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Drees, Ruth, Wuppertal, 
*24.02.1957. Bestellt als Geschäfts-

führer: Wülfi ng, Kerstin, Wuppertal, 
*15.06.1977.

05.07.2010 HRB 21868 3T Germany 
GmbH (Bergfrieden 25, 42285 Wupper-
tal). Der Sitz ist nach Meerbusch (jetzt 
Amtsgericht Neuss HRB 15621) verlegt.

05.07.2010 HRB 22817 Forto Trade 
GmbH (Arrenberg`sche Höfe 2a, 42117 
Wuppertal). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 29.06.2010 hat die Än-
derung des Gesellschaftsvertrages in § 
1 Ziffer Abs. 1 (Firma) und § 2 (Gegen-
stand) beschlossen. Neue Firma: Sälzer 
Import GmbH. Neuer Unternehmens-
gegenstand: Der Import und Handel 
mit Produkten aus dem Bereich Ener-
gie- und Umwelttechnik - insbesondere 
unter der Marke Sälzer - sowie der Bau 
und Betrieb von Energie- und Umwelt-
anlagen.

06.07.2010 HRB 20135 Enastar AG 
(Gasstr. 38, 42369 Wuppertal). Durch 
Beschluss des Amtsgerichts Wuppertal 
(145 IN 302/10) vom 01.07.2010 ist 
über das Vermögen der Gesellschaft das 
Insolvenzverfahren eröffnet.

06.07.2010 HRB 20539 RSG Karpa-
then GmbH (August-Jung-Weg 15 a, 
42113 Wuppertal. Geschäftsanschrift: 
August-Jung-Weg 15 a, 42113 Wupper-
tal. Nicht mehr Geschäftsführer: Grimm, 
Otmar, Wuppertal, *14.09.1950. Bestellt 
als Geschäftsführer: Schumacher, Anna 
Luisa, Wuppertal, *08.01.1983, einzel-
vertretungsberechtigt.

06.07.2010 HRB 21329 Perret GmbH, 
Laurentiusstr. 30, 42103 Wuppertal). 
Bestellt als Liquidator: Perret, Yvonne, 
Wuppertal, *07.09.1967. Die Gesell-
schaft ist aufgelöst.

06.07.2010 HRB 21661 Yildizak 
GmbH (Wichlinghauser Str. 110, 42277 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Yildizak, Özkan, Wuppertal, 
*02.07.1969. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Yildizak, Nurhayat, geb. Cinar, Wup-
pertal, *26.03.1972.

06.07.2010 HRB 22455 Saphirdent 
UG (haftungsbeschränkt) (Steinweg 
75, 42275 Wuppertal). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 31.05.2010 hat 
die Neufassung des Gesellschaftsvertra-
ges beschlossen. Geändert wurde ins-
besondere die allgemeine Vertretungs-
regelung. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Elmas, Gürcan, Remscheid, *10.02.1983. 
Bestellt als Geschäftsführer: Grabowski, 
Olaf, Heiligenhaus, *13.12.1966.

07.07.2010 HRB 9885 Marxmeier 
Software Aktiengesellschaft (Kasi-
nostr. 19 - 21, 42103 Wuppertal). Die 
Gesellschaft ist als übernehmender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Ver-
schmelzungsvertrages vom 07.05.2010 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse ihrer 
Hauptversammlung vom 19.05.2010 
und der Gesellschafterversammlung 
des übertragenden Rechtsträgers vom 

07.05.2010 mit der Marxmeier Betei-
ligung GmbH mit Sitz in Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal, HRB 10616) 
verschmolzen. 

07.07.2010 HRB 10949 Brose 
Schließsysteme Verwaltungsgesell-
schaft mbH (Otto-Hahn-Str. 34, 42369 
Wuppertal). Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Dr. Meschkat, Reinhard, Würzburg, 
*30.08.1958.

07.07.2010 HRB 22828 vanery UG 
(haftungsbeschränkt) (Gernotstr. 58, 
42275 Wuppertal). Nach Änderung 
der Vertretungsbefugnis nunmehr: Ge-
schäftsführer: Nahr, Michael, Ennepe-
tal, *02.07.1980.

08.07.2010 HRB 10949 Brose 
Schließsysteme Verwaltungsgesell-
schaft mbH (Otto-Hahn-Str. 34, 42369 
Wuppertal). Prokura erloschen: Zietlow, 
Jürgen, Wuppertal, *13.02.1968.

08.07.2010 HRB 22315 FM Infosys-
tems GmbH (Reinshagenstr. 1, 42369 
Wuppertal). Einzelprokura: Rupp, Man-
fred, Duisburg, *30.08.1954.

08.07.2010 HRB 22727 ENKA Busi-
ness Services GmbH (Kasinostr. 19 - 21, 
42103 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 17.06.2010 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 1 (Firma und Sitz der Gesellschaft) 
und mit ihr die Änderung der Firma 
beschlossen. Neue Firma: ICIG Business 
Services Verwaltungs GmbH.

09.07.2010 HRB 18710 Christliches 
Hospiz Wuppertal-Niederberg ge-
meinnützige GmbH (Vohwinkeler Feld 
39, 42327 Wuppertal). Die Gesell-
schafterversammlung vom 08.01.2010 
hat eine Änderung des Gesellschafts-
vertrages in § 4 (Gesellschafter und 
Stammkapital), § 9 (Aufl ösung der Ge-
sellschaft) und § 11 (Geschäftsführung 
und Vertretung) beschlossen.

09.07.2010 HRB 21622 MCL Compu-
ter-Spezialisten.de GmbH (Mödding-
hofe 24, 42279 Wuppertal). Der Sitz 
ist nach Uhldingen-Mühlhofen (jetzt 
Amtsgericht Freiburg i. Br. HRB 705501) 
verlegt.

09.07.2010 HRB 22808 Happich 
GmbH (Lise-Meitner-Str. 17, 42119 
Wuppertal). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Lise-Meitner-Straße 14, 
42119 Wuppertal. Zweigniederlassung 
errichtet unter Firma: Happich GmbH 
Niederlassung Witten, 58454 Witten, 
Geschäftsanschrift: Brauckstraße 43, 
58454 Witten.

12.07.2010 HRB 4029 Fries & Hütter-
mann GmbH (Aue 24-32, 42103 Wup-
pertal). Die Gesellschafterversammlung 
vom 02.07.2010 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 Ziffer (3) 
(Firma - Sitz) und mit ihr die Änderung 
des Unternehmensgegenstandes be-
schlossen. Neuer Unternehmensgegen-
stand: Die Erbringung von Ingenieur-
leistungen, die Lieferung, Montage und 
Wartung von Heizungs-, Klima-, Sani-
tär- und elektrotechnischen Anlagen 
sowie die damit zusammenhängenden 
Dienstleistungen. Einzelprokura: Stör-
mer, Sabine, geb. Pollmann, Wuppertal, 
*20.11.1966.

12.07.2010 HRB 10164 arvato direct 
services Wuppertal GmbH (Müngs-
tener Str. 10, 42285 Wuppertal). Ge-
schäftsanschrift: An der Autobahn 2, 
33334 Gütersloh.

12.07.2010 HRB 22337 WTG Dr. 
Grüber GmbH Rechtsanwaltsgesell-
schaft Steuerberatungsgesellschaft 
(Kasinostr. 19 - 21, 42103 Wuppertal). 
Die Gesellschaft ist als übernehmender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Ver-
schmelzungsvertrages vom 07.06.2010 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse ih-
rer Gesellschafterversammlung vom 
07.06.2010 und der Gesellschafterver-
sammlung des übertragenden Rechts-
trägers vom 07.06.2010 mit der GP Dr. 
Grüber & Partner Rechtsanwälte, Steu-
erberater, Wirtschaftsprüfer mit Sitz in 
Wuppertal (Amtsgericht Essen PR 894) 
verschmolzen. 

14.07.2010 HRB 20652 Tollgrade 
Germany GmbH (Ludwig-Richter-
Str. 18 - 20, 42329 Wuppertal). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Ferrara, Jo-
seph A., Wexford, Pennsylvania/USA, 
*09.04.1966. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Bornak, Michael Daniel, White Oak, 
Pennsylvania, 15131 USA, *13.05.1962.

14.07.2010 HRB 22847 immo mei-
le düren GmbH (Steinbecker Meile 1, 
42103 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 13.07.2010 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 1 (Firma und Sitz) Satz 1 und mit ihr 
die Änderung der Firma beschlossen. 
Neue Firma: immo meile düren Verwal-
tungsgesellschaft mbH.

15.07.2010 HRB 5820 Schmitten-
berg Beteiligungs GmbH (Cronenfel-
der Str. 15 - 21, 42349 Wuppertal). 
Die Gesellschafterversammlung hat am 
24.06.2010 beschlossen, das Stamm-
kapital (50.000,00 DM) auf Euro um-
zustellen, es von dann 25.564,59 Euro 
um 435,41 Euro auf 26.000,00 Euro zu 
erhöhen und den Gesellschaftsvertrag 
in § 3 (Stammkapital-Stammeinlagen) 
zu ändern. Ferner wurde der Gesell-
schaftsvertrag in § 2 Ziffer 1. und 2. 
(Gegenstand des Unternehmens), § 4 
(Dauer der Gesellschaft/Geschäftsjahr), 
§ 5 (Geschäftsführung und Vertretung), 
§ 6 Ziffer 8. (Gesellschafterversamm-
lungen), § 7 Ziffer 2.(Wettbewerbsver-
bot), § 10 Ziffer 2. bis 4. (Abtretung 
oder Belastung von Geschäftsanteilen), 
§ 11 Ziffer 2. a) (Zwangsabtretung und 
Einziehung von Geschäftsanteilen), § 
13 Ziffer 2. bis 6. (Erbfolge), § 14 Zif-
fer 4. und 5. (Abfi ndung ausscheiden-
der Gesellschafter), § 15 (Aufl ösung der 
Gesellschaft), § 17 Ziffer 3.(Schluss-
bestimmungen) geändert. Gegenstand 
des Unternehmens ist in erster Linie 
die Beteiligung an den Firmen „Schmit-
tenberg GmbH & Co. KG“ in Wuppertal 
und „Schmittenberg GmbH & Co. Han-
dels KG“ in Wuppertal, die Übernahme 
der persönlichen Haftung in diesen 
Gesellschaften sowie deren Geschäfts-
führung und Vertretung. Gegenstand 
der „Schmittenberg GmbH & Co. KG“ 
ist die Herstellung und der Vertrieb von 
Artikeln aus Metallen, Kunststoffen 
oder Materialien anderer Art. Gegen-
stand der „Schmittenberg GmbH & Co. 
Handels KG“ ist die Verwaltung des im 
Eigentum vorgenannter Kommandit-
gesellschaft stehenden Grundbesitzes 
Schulweg 20 in 42349 Wuppertal. Die 
Gegenstände der vorgenannten Ge-
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sellschaften sind mithin auch Gegen-
stand der „Schmittenberg Beteiligungs 
GmbH“. Nach Änderung der Vertre-
tungsbefugnis nunmehr: Geschäftsfüh-
rer: Ritter, Gerd, Diplom-Betriebswirt, 
Wuppertal, *02.04.1947; Schmitten-
berg, Yvonne, Wuppertal, *11.11.1963. 
Bestellt als Geschäftsführer: Janßen, 
Peter Paul, Nettetal, *25.04.1961.

15.07.2010 HRB 17030 Kipker Im-
mobilien GmbH (Mählersbeck 183, 
42279 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist als übernehmender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Verschmelzungs-
vertrages vom 02.07.2010 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesell-
schafterversammlung vom 02.07.2010 
und der Gesellschafterversammlung 
des übertragenden Rechtsträgers vom 
02.07.2010 mit der Frank Kipker GmbH 
mit Sitz in Wuppertal (Amtsgericht 
Wuppertal, HRB 17148) verschmolzen. 

15.07.2010 HRB 17148 Frank Kip-
ker GmbH (Mählersbeck 183, 42279 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist als 
übertragender Rechtsträger nach Maß-
gabe des Verschmelzungsvertrages 
vom 02.07.2010 sowie der Zustim-
mungsbeschlüsse ihrer Gesellschaf-
terversammlung vom 02.07.2010 und 
der Gesellschafterversammlung des 
übernehmenden Rechtsträgers vom 
02.07.2010 mit der Kipker Immobilien 
GmbH mit Sitz in Wuppertal (Amts-
gericht Wuppertal, HRB 17030) ver-
schmolzen. Die Verschmelzung ist am 
15.07.2010 im Register des überneh-
menden Rechtsträgers eingetragen 
worden. 
16.07.2010 HRB 6032 UVW GMBH 
COMPUTER-ORGANISATIONS-GE-
SELLSCHAFT (Bergstr. 48, 42105 Wup-
pertal). Nunmehr bestellt als Liquidator: 
Schiel, Arnold, Wuppertal, *22.12.1932. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

16.07.2010 HRB 9893 Johnson Con-
trols IFM Industrie GmbH, Wupper-
tal (Bamler Str. 5 c, 45141 Essen). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
25.06.2010 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 3 (Stamm-
kapital, Stammeinlagen), § 5 Ziff. 1 
(Geschäftsführung, Vertretung), § 7 Ziff. 
1 (Abtretung von Geschäftsanteilen), 
§ 10 (Bekanntmachung) beschlossen. 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Kon-
sumstr. 45, 42285 Wuppertal. Bestellt 
als Geschäftsführer: McDonald, Robert 
Bruce, Shorewood/Wisconsin (USA), 

*29.04.1960; Okarma, Jerome D., White-
fi sh Bay/Wisconsin (USA), *08.04.1952. 
Nach Änderung der Vertretungsbefug-
nis nunmehr: Geschäftsführer: Wolter, 
Stefan, Rosbach, *09.05.1968. Aufgrund 
Berichtigung des Geburtsjahres von 
Amts wegen nunmehr: Gesamtprokura 
gemeinsam mit einem Geschäftsführer 
oder einem anderen Prokuristen: Janert, 
Harald, Düsseldorf, *27.12.1962.

16.07.2010 HRB 21991 Eco-Term-
Solar Gesellschaft für erneuerbare 
Energien mbH (Nützenberger Str. 129, 
42115 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 07.10.2009 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 5 (Stammkapital, Geschäftsantei-
le, Einlagen) und mit ihr die Erhöhung 
des Stammkapitals um 50.000,00 Euro 
beschlossen. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Walpert, Steffen, Köln, *14.06.1964. 
Bestellt als Geschäftsführer: Gerhardt, 
Miriam, Köln, *05.02.1971.

19.07.2010 HRB 21933 Sales Con-
cept Projektmanagement UG (haf-
tungsbeschränkt) (Löhrerlen 29, 42279 
Wuppertal). Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Wittener Str. 92, 42279 Wup-
pertal.

20.07.2010 HRB 10644 Picard Be-
teiligung GmbH (Hintersudberger Str. 
76, 42349 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Picard, Dirc Peter, Rem-
scheid, *02.08.1970.

20.07.2010 HRB 21934 Laserthal 
UG (haftungsbeschränkt) (Löhrerlen 
29, 42279 Wuppertal). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Wittener Str. 92, 
42279 Wuppertal.

21.07.2010 HRB 4039 Adolph Betei-
ligungs-Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung (Unterdörnen 101, 42283 
Wuppertal). 

21.07.2010 HRB 10186 AXORA FI-
NANZMANAGEMENT GMBH (Schö-
nebecker Str. 50, 42283 Wuppertal). 
Ermächtigung zur Veräußerung und 
Belastung von Grundstücken: Mertens, 
Andreas, Fröndenberg, *30.04.1958.

21.07.2010 HRB 20614 Malergra-
nek Limited - Zweigniederlassung 
Deutschland (Uferstr. 14, 42275 Wup-
pertal). Die Gesellschaft ist durch Er-
öffnung des Insolvenzverfahrens durch 
Beschluss vom 12.07.2010 aufgelöst 

(Amtsgericht Wuppertal, 145 IE 4/10). 
Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG 
von Amts wegen eingetragen.

21.07.2010 HRB 21188 Buchhandlung 
Bücherkiste Nettesheim GmbH (Kem-
mannstr. 2, 42349 Wuppertal). Ände-
rung zur Geschäftsanschrift: Hauptstr. 
17, 42349 Wuppertal.

Löschungen

17.06.2010 HRA 15934 Dr. Rudas 
Filmproduktion KG (Dickmannstr. 50, 
42287 Wuppertal). Die Gesellschaft ist 
aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

22.06.2010 HRA 13678 Phoenix-
Apotheke Dr. Manfred Busch (Rolings-
werth 15, 42275 Wuppertal). Die Firma 
ist erloschen.

07.07.2010 HRA 15451 S T O P 
Verlagsgesellschaft zur Förderung 
der Sicherheit im Straßenverkehr 
mbH. + Co. Kommanditgesellschaft 
(Am Walde 27, 42119 Wuppertal). Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist 
erloschen.

13.07.2010 HRA 22239 innovent 
OHG (Vorm Eichholz 13, 42349 Wup-
pertal). Die Gesellschaft ist aufgelöst. 
Die Firma ist erloschen.

18.06.2010 HRB 21412 LZT Limited 
(Lindenstr. 5, 42275 Wuppertal). Die 
Zweigniederlassung ist von Amts we-
gen gelöscht.

21.06.2010 HRB 4103 Albert Deutz 
Verwaltungsgesellschaft mit be-
schränkter Haftung, (Am Walde 27, 
42119 Wuppertal). Die Liquidation ist 
beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

21.06.2010 HRB 4155 Walter Meister 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(Oberkamper Str. 37 - 39, 42349 Wup-
pertal). Die Liquidation ist beendet. Die 
Gesellschaft ist gelöscht.

21.06.2010 HRB 5013 Klaus Pinkau 
GmbH (Höchsten 9, 42105 Wuppertal). 
Durch Beschluss der Gesellschafter-
versammlung vom 03.11.2009 ist das 
Stammkapital von 105.000,00 DM auf 
53.685,64 Euro umgestellt. Bestellt als 
Geschäftsführer: Pinkau, Jochen, Wup-
pertal, *15.05.1968. Die Gesellschaft ist 
nach Maßgabe des Verschmelzungs-
vertrages vom 03.11.2009 sowie des 

Zustimmungsbeschlusses ihrer Gesell-
schafterversammlung vom 03.11.2009 
mit dem Vermögen ihres Alleingesell-
schafters Jochen Pinkau verschmolzen, 
welcher das Unternehmen in Wuppertal 
unter der Firma Jochen Pinkau ohne 
Eintragung im Handelsregister weiter-
führt. Die Firma ist erloschen. 

22.06.2010 HRB 6255 SW-Ver-
mögensberatung Schütz + Winkler 
GmbH, Wuppertal (Schulstr. 27, 46244 
Bottrop). Der Sitz ist nach Bottrop (jetzt 
Amtsgericht Gelsenkirchen HRB 10523) 
verlegt.

22.06.2010 HRB 21517 HIWECO 
TOOLS LIMITED (Lindenallee 13, 42349 
Wuppertal). Nach Löschung der Haupt-
niederlassung am 02.03.2010 (Compa-
nies House of Cardiff No. 06655236) 
hier gelöscht.

23.06.2010 HRB 19559 Griko AG (Am 
Kohlenmeiler 113, 42389 Wuppertal). 
Die Abwicklung ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht.

23.06.2010 HRB 21392 Joe´s Hand-
werkliche Dienstleistungen Limited 
(Heinkelstr. 29, 42285 Wuppertal). Die 
Zweigniederlassung ist aufgehoben.

29.06.2010 HRB 22776 Stamer & 
Wolf Projektentwicklung und Immo-
bilienmarketing GmbH (Roseggerstr. 
40, 42289 Wuppertal). Geschäftsan-
schrift: Drei Annen Hohne 104, 38875 
Drei Annen Hohne/Schierke. Der Sitz ist 
nach Wernigerode (jetzt Amtsgericht 
Stendal, HRB 12414 ) verlegt.

30.06.2010 HRB 16829 HAFU EU-
ROSOFT LIMITED (Rückertweg 3, 42115 
Wuppertal). Von Amts wegen gemäß § 
395 FamFG hier gelöscht.

30.06.2010 HRB 21175 MHS Spiel-
hallen Limited - Zweigniederlassung 
Wuppertal (Gathe 50, 42107 Wupper-
tal). Die Zweigniederlassung ist gemäß 
§ 395 FamFG gelöscht.

09.07.2010 HRB 3488 Verlagsgesell-
schaft zur Förderung der Sicherheit im 
Straßenverkehr mbH (Wettiner Str. 22, 
42287 Wuppertal). Die Nachtragsliqui-
dation ist beendet. Die Gesellschaft ist 
gelöscht.

12.07.2010 HRB 10616 Marxmeier 
Beteiligung GmbH, (Kasinostr. 19-21, 
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von Unternehmen aller Art, insbeson-
dere solchen im Geschäftsbereich der 
Gesellschaft. Persönlich haftender Ge-
sellschafter: Förderlösung Beteiligungs 
GmbH, Solingen (Amtsgericht Wupper-
tal HRB 22834).

30.06.2010 HRA 23016 BVV Verwal-
tungs- und Vermittlungsgesellschaft 
mbH & Co. KG (Löhdorfer Str. 115, 
42699 Solingen). Persönlich haftender 
Gesellschafter: Beteiligung BVV Verwal-
tungs- und Vermittlungsgesellschaft 
mbH, Solingen (Amtsgericht Wupper-
tal HRB 22850). Der Sitz ist von Hilden 
(bisher Amtsgericht Düsseldorf, HRA 
16424) nach Solingen verlegt.

06.07.2010 HRA 23020 Citymedien 
KG (Gasstr. 56, 42657 Solingen). Ge-
genstand: Die Vermarktung von Wer-
bung aller Art und Durchführung von 
Marketingaktionen. Persönlich haften-
der Gesellschafter: Dedie, Rainer, Solin-
gen, *05.03.1960.

13.07.2010 HRA 23026 AHK e.K. 
(Asternstr. 1 a, 42699 Solingen.) Ge-
genstand: Der Handel mit Kraftfahrzeu-
gen aller Art, insbesondere Oldtimern. 
Inhaber: Zarnekow, Gönül, Solingen, 
*01.04.1967.

14.07.2010 HRA 23029 SB Möbel 
Boss Handels GmbH & Co. KG Solin-
gen (Kölner Str. 24, 42651 Solingen). 
Gegenstand: Der Einzel- und Groß-
handel mit Möbeln und sonstigen 
Einrichtungsgegenständen aller Art. 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
SB Möbel Boss Handels-Beteiligungs-
Besitz-GmbH, Porta Westfalica (Amts-
gericht Bad Oeynhausen HRB 4184).

15.07.2010 HRA 23030 Marcel Or-
loff e.K. (Gerhard-Hebborn-Str. 12, 
42699 Solingen). Gegenstand: Handel 
mit Röntgenentwicklungsmaschinen 
und dem betreffenden Zubehör sowie 
die Medizintechnik, Elektrotechnik, 
Bürodienstleistungen und das Betrei-
ben eines Hausmeisterservices. Inha-
ber: Orloff, Marcel Alexander, Solingen, 
*04.07.1962.

17.06.2010 HRB 22830 Idelber-
ger Compact Unternehmensbe-
ratung GmbH (Germanenstr. 12, 
42653 Solingen). Gesellschaftsvertrag 
vom 29.04.2002 mit Änderung vom 
18.12.2007. Die Gesellschafterver-
sammlung vom 09.06.2010 hat die Än-
derung des Gesellschaftsvertrages in § 
1 (Firma und Sitz) und § 2 (Gegenstand) 
und mit ihr die Firmenänderung, die Än-
derung des Unternehmensgegenstands 
und die Sitzverlegung von Köln (bisher 
Amtsgericht Köln HRB 39863) nach So-
lingen beschlossen. Der Gesellschafts-
vertrag wurde insgesamt neu gefasst. 
Gegenstand: Die Beratung kleinerer 
und mittlerer Unternehmen in betriebs-
wirtschaftlichen Fragen einschließlich 
Marketing- und Vertriebsstrategie, ins-
besondere im Bereich Steigerung der 
Unternehmenseffi zienz sowie das Mer-
gers- & Akquisitions-Geschäft. Stamm-
kapital: 50.000,00 Euro. Geschäfts-
führer: Idelberger, Peter, Solingen, 
*29.05.1957. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Dr. Deppe, Dirk, Bonn, *17.03.1954; 
Gräwe, Walter, Köln, *13.03.1958.

21.06.2010 HRB 22834 Förderlösung 
Beteiligungs GmbH (Guntherstr. 28, 
42653 Solingen). Gesellschaftsvertrag 

vom 15.06.2010. Gegenstand: Der Er-
werb und die Verwaltung der Betei-
ligung an einer Handelsgesellschaft 
sowie die Übernahme der persönlichen 
Haftung bei dieser Gesellschaft, und 
zwar der Kommanditgesellschaft mit 
der Firma Förderlösung GmbH & Co. 
KG. Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Krimmel, Karsten, Solin-
gen, *05.11.1968.

21.06.2010 HRB 22836 Stahlgilde 
GmbH (Donaustr. 21 a, 42653 Solingen). 
Gesellschaftsvertrag vom 28.06.2007 
mit Änderung vom 15.10.2007 Die 
Gesellschafterversammlung vom 
30.04.2010 hat die Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 1 Abs. 2 und 
mit ihr die Sitzverlegung von Ludwigs-
burg (bisher Amtsgericht Stuttgart HRB 
724803) nach Solingen beschlossen. 
Gegenstand: Der Vertrieb und die Ver-
mittlung mittelalterlicher Ritterrüstun-
gen und sonstiger historischer Kostüme, 
des dazugehörigen Zubehörs und der 
Dekorationen, ferner die Veranstaltung 
und Durchführung von mittelalterlichen 
Jahrmärkten, historischen Umzügen 
und Ausstellungen sowie alle sonsti-
gen Tätigkeiten, die dem Gegenstand 
des Unternehmens zu dienen geeignet 
sind. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Pukha, Taras, Kiew 
(Ukraine), *21.05.1980.

25.06.2010 HRB 22850 Beteiligung 
BVV Verwaltungs- und Vermittlungs-
gesellschaft mbH (Löhdorfer Str. 115, 
42699 Solingen). Gesellschaftsvertrag 
vom 07.05.1997 mit Änderung vom 
05.03.2001. Die Gesellschafterver-
sammlung vom 04.05.2010 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 1 Absatz 2 (Sitz) und mit ihr die 
Sitzverlegung von Hilden (bisher Amts-
gericht Düsseldorf HRB 46843) nach 
Solingen beschlossen. Gegenstand: 
Die Verwaltung und Vermittlung von 
Finanzanlagen und Beteiligungen 
jeglicher Art für eigene oder frem-
de Rechnung, einschließlich solcher 
nach § 34 c Gewerbeordnung. Aus-
geschlossen sind Geschäfte, die den 
Vorschriften des Kreditwesengesetzes 
(KWG) unterliegen. Ferner ist Gegen-
stand die Verwaltung der Beteiligung 
sowie die Übernahme der persönli-
chen Haftung und Geschäftsführung 
bei der neu zu errichtenden Kommandit-
gesellschaft in Firma BVV Verwaltungs- 
und Vermittlungsgesellschaft mbH 
& Co. KG mit Sitz in Ratingen. Stamm-
kapital: 50.000,00 DM. Geschäftsführer: 
Bünger, Silke, Wuppertal, *02.09.1953.

05.07.2010 HRB 22857 edv2go 
GmbH (Henriettenstr. 18, 42719 So-
lingen). Gesellschaftsvertrag vom 
16.06.2010. Gegenstand: Entwicklung, 
Handel und Vertrieb von Hard- und 
Software sowie die Erbringung von 
Beratungs- und Servicedienstleistun-
gen im Bereich der Datenverarbei-
tung. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Bykowski, Christoph, 
Solingen, *10.06.1974; Cimala, Torsten, 
Wuppertal, *30.03.1979.

Veränderungen

17.06.2010 HRA 19568 Ernst Son-
nenschein (Goudastr. 54, 42659 Solin-
gen). 

17.06.2010 HRA 22078 Hoffmann 
Grundstücks GmbH & Co. KG (Ein-

42103 Wuppertal). Die Verschmelzung 
ist im Register der übernehmenden 
Marxmeier Software Aktiengesellschaft 
am 07.07.2010 eingetragen worden; 
von Amts wegen eingetragen gemäß § 
19 Abs. 2 UmwG.

13.07.2010 HRB 19253 Praxion 
GmbH (c/o Sylvia Hörnchen, Hohe Fuhr 
5, 42399 Wuppertal). Die Liquidation ist 
beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

14.07.2010 HRB 7487 E.G. Hugen-
bruch Verwaltungs GmbH (Höhe 29, 
42329 Wuppertal). Die Liquidation ist 
beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

21.07.2010 HRB 6286 Samen Rabe 
GmbH (Langerfelder Str. 133, 42389 
Wuppertal). Die Liquidation ist beendet. 
Die Gesellschaft ist gelöscht.

Löschungen von Amts wegen

21.06.2010 HRB 21063 Fahrschule 
Quambusch GmbH (Heckinghauser Str. 
115, 42289 Wuppertal). Bei der Firma 
wurde Folgendes eingetragen: Die Gesell-
schaft ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG / 
§ 141 a Absatz 1 FGG wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen gelöscht.

23.06.2010 HRB 6568 Carl Niesen 
GmbH (Königsberger Str. 2, 42277 
Wuppertal). Bei der Firma wurde Fol-
gendes eingetragen: Die Gesellschaft ist 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG / § 141 
a Absatz 1 FGG wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen gelöscht.

25.06.2010 HRB 7641 Walter Lyding 
GmbH (Ariovisstr. 3, 42389 Wuppertal). 
Bei der Firma wurde Folgendes einge-
tragen: Die Gesellschaft ist gemäß § 
394 Absatz 1 FamFG / § 141 a Absatz 
1 FGG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

30.06.2010 HRB 14573 Euro Com-
merz GmbH (Heckinghauser Str. 64 – 
66, c/o Krzysztof Minski, 42289 Wup-
pertal).). Bei der Firma wurde Folgendes 
eingetragen: Die Gesellschaft ist gemäß 
§ 394 Absatz 1 FamFG / § 141 a Absatz 
1 FGG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

05.07.2010 HRB 6202 Aljo - Garn 
GmbH (Langerfelder Str. 129, 42389 
Wuppertal). Bei der Firma wurde Fol-
gendes eingetragen: Die Gesellschaft ist 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG / § 141 
a Absatz 1 FGG wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen gelöscht.

13.07.2010 HRB 20774 PTA Wirt-
schaftsberatungs Aktiengesellschaft 
(Gerstenstr. 30 a, 42119 Wuppertal). Bei 
der Firma wurde Folgendes eingetra-
gen: Die Gesellschaft ist gemäß § 394 
Absatz 1 FamFG / § 141 a Absatz 1 FGG 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts 
wegen gelöscht.

Löschungsankündigungen

23.06.2010 HRA 15911 Wilhelm 
Juchem (Marscheid 17/18, 42287 Wup-
pertal). Das Registergericht beabsich-
tigt, die Firma von Amts wegen nach § 
31 Abs. 2 HGB zu löschen. Die Frist zur 
Erhebung eines Widerspruchs ist auf 3 
Monate festgesetzt.

29.06.2010 HRA 13651 H. Rück-
le Kommanditgesellschaft (Rudolf-

Herzog-Str. 16, 42275 Wuppertal). Das 
Registergericht beabsichtigt, die Firma 
von Amts wegen nach § 31 Abs. 2 HGB 
zu löschen. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs ist auf 3 Monate festge-
setzt.

13.07.2010 HRA 17397 Mexline e.K. 
(Carnaper Str. 31, 42283 Wuppertal). 
Das Registergericht beabsichtigt, die 
Firma von Amts wegen nach § 31 Abs. 2 
HGB zu löschen. Die Frist zur Erhebung 
eines Widerspruchs ist auf 3 Monate 
festgesetzt.

Berichtigungen

23.06.2010 HRB 5902 MKC Michels & 
Kleberhoff Computer GmbH (Vohwin-
keler Str. 58, 42329 Wuppertal). Nach 
Berichtigung des Geburtsdatums: Nicht 
mehr Geschäftsführer: Michels, Peter, 
Wuppertal, *22.02.1948.

06.07.2010 HRB 20135 Enastar AG 
(Gasstr. 38, 42369 Wuppertal). Die 
Gesellschaft ist durch Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens durch Beschluss 
vom 1.7.2010 über ihr Vermögen auf-
gelöst (Amtsgericht Wuppertal, 145 IN 
302/10). Gemäß § 263 Satz 3 AktG von 
Amts wegen eingetragen.

19.07.2010 HRB 8864 Wundertüte 
Eiscafe GmbH (Taubenstr. 26, 42281 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist gemäß 
§ 394 Absatz 1 FamFG wegen Vermö-
genslosigkeit von Amts wegen gelöscht.

20.07.2010 HRB 19954 Möller & Co. 
Production Limited (Paul-Deffke-Str. 
30, 42369 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist gemäß § 395 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

Vorgänge ohne Eintragung

25.06.2010 HRB 20037 Infi nity Con-
sulting AG (Kasinostr. 19 - 21, 42103 
Wuppertal). Dem Registergericht ist 
eine Liste der Mitglieder des Aufsichts-
rates eingereicht worden.

13.07.2010 HRB 2197 Hotel - Akti-
engesellschaft Wuppertal (Winkler Str. 
1 - 3, 42283 Wuppertal. Dem Register-
gericht ist eine Liste der Mitglieder des 
Aufsichtsrates eingereicht worden.

15.07.2010 HRB 8419 HELIOS Klini-
kum Wuppertal GmbH (Heusnerstr. 40, 
42283 Wuppertal). Dem Registergericht 
ist eine Liste der Mitglieder des Auf-
sichtsrates eingereicht worden.

21.07.2010 HRB 20037 Infi nity Con-
sulting AG (Kasinostr. 19 - 21, 42103 
Wuppertal). Dem Registergericht ist 
eine Liste der Mitglieder des Aufsichts-
rates vom 15.07.2010 eingereicht wor-
den.

Neueintragungen

25.06.2010 HRA 23013 Förderlösung 
GmbH & Co. KG (Guntherstr. 28, 42653 
Solingen). Gegenstand des Unterneh-
mens ist die Entwicklung, Planung, 
Herstellung und Vertrieb von Förder-
anlagen und deren Komponenten aller 
Art für verschiedene Industriebereiche, 
die Beteiligung an und die Finanzierung 

Solingen
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trachtstr. 28, 42655 Solingen). Nach 
Firmenänderung nunmehr: Neue Firma: 
Hoffmann Grundstücks UG (haftungs-
beschränkt) & Co. KG. Eingetreten als 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
Hoffmann Grundstücksverwaltung 
UG (haftungsbeschränkt), Solingen 
(Wuppertal HRB 21820); sodann aus-
geschieden als Persönlich haftender 
Gesellschafter: Druckerei Carl-Heinz 
Hoffmann GmbH, Solingen (Amtsge-
richt Wuppertal HRB 18920). 

24.06.2010 HRA 19562 Weck & Au-
gustin GmbH & Co KG (Melbeckstr. 22, 
42655 Solingen). 

08.07.2010 HRA 21914 Heinrichs 
Vermögens- und Verwaltungs-GmbH 
& Co. KG (Mangenberger Str. 278, 
42655 Solingen). 

15.07.2010 HRA 22741 Biber-Apotheke 
Jürgen Alexander Flocke e.K. (Mühlen-
platz 1, 42651 Solingen). Biber-Apotheke 
e.K. Inh. Stephan Bade. Mettmann). Ge-
schäftsanschrift: Jubiläumsplatz 3, 40822 
Mettmann. Nicht mehr Inhaber: Flocke, 
Jürgen Alexander, Solingen, *30.03.1951. 
Nunmehr Inhaber: Bade, Stephan Henrik, 
Arnsberg, *13.11.1980. Der Übergang der 
in dem Betriebe des Geschäfts entstan-
denen Verbindlichkeiten und Forderun-
gen ist beim Erwerb des Geschäfts durch 
den neuen Inhaber ausgeschlossen. Die 
Niederlassung ist nach Mettmann verlegt.

16.07.2010 HRA 19592 Gebrüder 
Nippes GmbH & Co. KG (Kyffhäuserstr. 
18, 42651 Solingen). Prokura erloschen: 
Nippes, Horst, Solingen, *01.01.1933.

20.07.2010 HRA 20503 Textilconcept 
Agentur und Handel e.K. (Karl-Greis-
Str. 5, 42349 Wuppertal). Die Niederlas-
sung ist nach Wuppertal verlegt.

17.06.2010 HRB 15032 Arbolito Han-
delsgesellschaft mbH (Schützenstr. 30, 
42659 Solingen). Nach Änderung der 
konkreten Vertretungsbefugnis Ge-
schäftsführer: Felix-Dalichow, Ernst-
Wilhelm, Solingen, *16.11.1939.

21.06.2010 HRB 16118 HEINR. BÖ-
KER BAUMWERK GMBH SOLINGEN 
(Schützenstr. 30, 42659 Solingen). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Göbert, 
Jörn, Schwabach, *25.06.1971.

22.06.2010 HRB 21065 Hurrikan In-
frastrukturgesellschaft mbH (c/o Hur-
rikan Power Funding Holding GmbH 
(Mankhauser Str. 7 a, 42699 Solingen). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
07.05.2010 hat eine Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 3 (Stammka-
pital, Einlage) und eine ersatzlose Auf-
hebung des § 8 (Bekanntmachungen) 
beschlossen.

22.06.2010 HRB 22786 Treveria Ver-
mögensverwaltungsgesellschaft So-
lingen GmbH, Solingen (c/o Treveria 
Asset Management GmbH, Düsseldorfer 
Str. 189, 40545 Düsseldorf). Die Gesell-
schafterversammlung vom 29.04.2010 
hat eine Änderung des Gesellschafts-
vertrages in § 7a (Beirat), neuer § 7b 
(Beiratssitzungen/Beschlussfassung 
des Beirats), neuer § 7c (Aufgaben des 
Beirats), neuer Absatz 7.3 in § 7 (Ge-
schäftsführung) und neuer Absatz 5.3 
in § 5 (Gesellschafterversammlung) 
beschlossen.

24.06.2010 HRB 15091 Augustin 
GmbH (Melbeckstr. 22, 42655 Solin-
gen). 

24.06.2010 HRB 21022 Weck & Au-
gustin Beteiligungs- und Vermie-
tungs-GmbH (Melbeckstr. 22, 42655 
Solingen).

28.06.2010 HRB 16579 BBF GmbH 
(Saarstr. 8, 42655 Solingen).

29.06.2010 HRB 16886 SR-Consul-
ting GmbH (Fuhrstr. 49 - 51, 42719 So-
lingen). Die Gesellschafterversammlung 
vom 23.06.2010 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 und mit 
ihr die Änderung der Firma sowie § 2 
(Gegenstand des Unternehmens) be-
schlossen. Neue Firma: Premium Tec 
Anlasser und Lichtmaschinen GmbH. 
Neuer Unternehmensgegenstand: Der 
Vertrieb von Autoersatzteilen jeglicher 
Art, insbesondere von Anlasser und 
Lichtmaschinen und der Betrieb von 
Online-Shops. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Rahlmeyer, Stephan, Solingen, 
*01.03.1966. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Rahlmeyer, Susanne, geb. Mansfeld, 
Solingen, *14.02.1969.

30.06.2010 HRB 22013 Begendik 
Handelsgesellschaft mbH (Schützenstr. 
147/149, 42659 Solingen). Die Gesell-
schaft ist durch Ablehnung der Eröff-
nung des Insolvenzverfahrens mangels 
Masse durch rechtskräftigen Beschluss 
vom 18.05.2010 (Amtsgericht Wupper-
tal, 145 IN 944/09) aufgelöst. Gemäß § 
65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts 
wegen eingetragen.

05.07.2010 HRB 14830 Walbusch Be-
teiligungsgesellschaft mit beschränk-
ter Haftung (Martinstr. 18, 42646 
Solingen). Prokura erloschen: Dr. Wid-
mann, Martin, Arnstein, *23.06.1966.

05.07.2010 HRB 17099 Team² GmbH 
(Lüneschloßstr. 9, 42657 Solingen). Ge-
schäftsanschrift: c/o Norbert Richter, 
Schirpenbruch 1, 42699 Solingen. Be-
stellt als Liquidator: Richter, Norbert, 
Solingen, *11.05.1951. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Felstau, Michael, Solin-
gen, *14.05.1963. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst.

05.07.2010 HRB 20691 Haase Metall-
teile GmbH (Kleinberger Str. 27, 42719 
Solingen). Durch Beschluss des Amtsge-
richts Wuppertal (145 IN 455/10) vom 
29.06.2010 ist über das Vermögen der 
Gesellschaft das Insolvenzverfahren 
eröffnet. Die Gesellschaft ist aufgelöst. 
Von Amts wegen eingetragen.

06.07.2010 HRB 15332 Linden 
GmbH (Alleestr. 13, 42653 Solingen). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
01.07.2010 hat eine Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in Ziffer 2.1 (Ge-
genstand des Unternehmens) und mit 
ihr die Änderung des Unternehmens-
gegenstandes beschlossen. Neuer Un-
ternehmensgegenstand: Die Entwick-
lung, Herstellung, Montage von sowie 
der Handel mit Geräten für Pneumatik, 
Hydraulik und Automationsrechnik. 
Prokura erloschen: Weyand, Karl-Horst, 
Remscheid, *25.06.1945.

06.07.2010 HRB 21779 Kosmos 
Consult Unternehmensvermittlung 
GmbH (Nordstr. 10, 42719 Solingen). 
Die Gesellschaft ist als übertragender 

Sie wählen richtig
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Löschungen

17.06.2010 HRA 20410 H + H Hart-
kopf Gesenkschmiede GmbH & Co. KG 
(Höher Str. 4 - 6, 42655 Solingen). Die 
Firma ist erloschen.

24.06.2010 HRA 22357 Global As-
pects e.K. (Petersbergstr. 15, 42699 So-
lingen). Die Firma ist erloschen.

15.07.2010 HRA 19593 Schuhhaus 
Albrecht (Linkgasse 6, 42651 Solingen). 
Die Firma ist erloschen; von Amts we-
gen gemäß § 31 Absatz 2 Satz 2 HGB 
eingetragen.

17.06.2010 HRB 15642 Ursula Berger 
Unternehmensberatung GmbH (Opla-
dener Str. 158, 42699 Solingen). Die Li-
quidation ist beendet. Die Gesellschaft 
ist gelöscht.

05.07.2010 HRB 15441 Hastenrath 
Verwaltungs GmbH (Walter-Dodde-Str. 
7, 42657 Solingen). Die Liquidation ist 
beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

19.07.2010 HRB 20386 LaborTec 
GmbH (Itterberger Str. 7, 42719 Solin-
gen). Die Liquidation ist beendet. Die 
Gesellschaft ist gelöscht.

20.07.2010 HRB 16363 Dr. Tiborski 
Haus Stichting GmbH (Ketzberger Str. 
4, 42653 Solingen). Die Liquidation ist 
beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

Löschungen von Amts wegen

17.06.2010 HRA 19392 Ernst Joa-
chim Gerling GmbH & Co. (Broßhauser 
Str. 27, 42697 Solingen). Bei der Firma 
wurde Folgendes eingetragen: Die Fir-
ma ist erloschen; von Amts wegen ge-
mäß § 31 Absatz 2 Satz 2, § 6  Absatz 1 
HGB eingetragen.

24.06.2010 HRA 21658 Night-Color 
KG (Alsenstr. 9, 42719 Solingen). Bei 
der Firma wurde Folgendes eingetra-
gen: Die Firma ist erloschen; von Amts 
wegen gemäß § 31 Absatz 2 Satz 2, § 6 
Absatz 1 HGB eingetragen.

25.06.2010 HRA 22819 Busprei-
se Reise GmbH & Co. KG (Friedrich-
Ebert-Str. 10, 42719 Solingen). Bei der 
Firma wurde Folgendes eingetragen: 
Die Firma ist erloschen; von Amts we-
gen gemäß § 31 Absatz 2 Satz 2, § 6 
Absatz 1 HGB eingetragen.

28.06.2010 HRA 19649 August 
Steingass & Sohn GmbH & Co. (Wup-
pertaler Str. 108, 42653 Solingen). Bei 
der Firma wurde Folgendes eingetra-
gen: Die Firma ist erloschen; von Amts 
wegen gemäß § 31 Absatz 2 Satz 2, § 6 
Absatz 1 HGB eingetragen.

17.06.2010 HRB 15432 HW Worm 
Beteiligungs-GmbH (Höher Str. 10, 
42655 Solingen). Bei der Firma wur-
de Folgendes eingetragen: Die Ge-
sellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG / § 141 a Absatz 1 FGG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

17.06.2010 HRB 21582 MARKET-
COMPETENCE GmbH (Stübbener Str. 
48, 42719 Solingen). Bei der Firma 
wurde Folgendes eingetragen: Die Ge-
sellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG / § 141 a Absatz 1 FGG wegen 

Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

25.06.2010 HRB 21029 EASY-DSL 
LTD. Zweigniederlassung Deutschland 
(Freiligrathstr. 2, 42655 Solingen). Bei 
der Firma wurde Folgendes eingetra-
gen: Die Gesellschaft ist gemäß § 394 
Absatz 1 FamFG / § 141 a Absatz 1 FGG 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts 
wegen gelöscht.

28.06.2010 HRB 16300 FFB Bisping 
GmbH (Königgrätzer Str. 4, 42699 So-
lingen). Bei der Firma wurde Folgendes 
eingetragen: Die Gesellschaft ist ge-
mäß § 394 Absatz 1 FamFG / § 141 a 
Absatz 1 FGG wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen gelöscht.

05.07.2010 HRB 20754 Pro Sozial 
GmbH (Merscheider Str. 165, 42699 
Solingen). Bei der Firma wurde Folgen-
des eingetragen: Die Gesellschaft ist 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG / § 141 a 
Absatz 1 FGG wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen gelöscht.

Neueintragungen

21.06.2010 HRA 23008 KVR Rem-
scheid e.K., Inh. Kristina Bieter (Vi-
eringhausen 43, 42857 Remscheid). 
Gegenstand: Die Vermietung von 
Nutzfahrzeugen und Containern, der 
Einzelhandel mit Containern sowie 
der An- und Verkauf von neuen und 
gebrauchten Maschinen, Werkzeugen, 
Metallen, Kabelresten. Inhaber: Kristina, 
Bieter, Remscheid, *11.09.1983.

05.07.2010 HRA 23018 G. Kempe KG 
(Buchholzen 3, 42897 Remscheid). Ge-
genstand: Das Halten von Legehennen 
und die Produktion und der Vertrieb von 
Eiern im Rahmen eines landwirtschaft-
lichen Betriebs. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Kempe, Gabriele, geb. 
Mutz, Remscheid, *03.06.1959.

05.07.2010 HRA 23019 NBS Werk-
zeuge e.K. (Grünenplatzstr. 16/18, 
42899 Remscheid). Gegenstand: Der 
Groß- und Einzelhandel mit Werkzeu-
gen. Inhaber: Bousenane-Sciascia, Na-
dia Charazed, Remscheid, *29.08.1965.

12.07.2010 HRA 23024 Womaco 
GmbH & Co. KG (Schlosserstr. 9, 42899 
Remscheid). Gegenstand: Die Herstel-
lung und der Vertrieb von Sägen, Mes-
sern und Werkzeugen aller Art. Persön-
lich haftender Gesellschafter: Womaco 
Verwaltungs GmbH, Remscheid (Amts-
gericht Wuppertal HRB 22855).

14.07.2010 HRA 23027 Saney Inha-
ber: Alexander Hahn e.K. (Max-von-
Laue-Str. 36 - 38, 42897 Remscheid). 
Gegenstand: Handel mit Unterhal-
tungselektronik, Multimedia sowie 
Haushaltselektronik. Inhaber: Hahn, 
Alexander, Remscheid, *30.07.1983.

21.06.2010 HRB 22833 Star Immo 
GmbH (Alleestr. 120, 42853 Rem-
scheid). Gesellschaftsvertrag vom 
02.06.2010. Gegenstand: Der Immo-
bilienan- und -verkauf, Immobilien-
vermittlung und Baufi nanzierung. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Duran, Hamdi, Wermels-
kirchen, *12.06.1975.

Rechtsträger nach Maßgabe des Ver-
schmelzungsvertrages vom 29.06.2010 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse ih-
rer Gesellschafterversammlung vom 
29.06.2010 und der Gesellschafterver-
sammlung des übernehmenden Rechts-
trägers vom 29.06.2010 mit der Idelber-
ger Compact Unternehmensberatung 
GmbH mit Sitz in Solingen (Amtsgericht 
Wuppertal, HRB 22830) verschmolzen.

06.07.2010 HRB 22830 Idelberger 
Compact Unternehmensberatung 
GmbH (Germanenstr. 12, 42653 So-
lingen). Die Gesellschaft ist als über-
nehmender Rechtsträger nach Maß-
gabe des Verschmelzungsvertrages 
vom 29.06.2010 sowie der Zustim-
mungsbeschlüsse ihrer Gesellschaf-
terversammlung vom 29.06.2010 und 
der Gesellschafterversammlung des 
übertragenden Rechtsträgers vom 
29.06.2010 mit der Kosmos Consult Un-
ternehmensvermittlung GmbH mit Sitz 
in Solingen (Amtsgericht Wuppertal, 
HRB 21779) verschmolzen. 

07.07.2010 HRB 18856 3S Handels 
GmbH (Burger Landstr. 27, 42659 So-
lingen). Gemäß § 3 EGGmbHG von Amts 
wegen ergänzt als Geschäftsanschrift: 
Burger Landstr. 27, 42659 Solingen. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Pütz, Tho-
mas, Solingen, *15.02.1966.

08.07.2010 HRB 15282 Evang. Al-
tenhilfe Wald gemeinnützige GmbH 
(Corinthstr. 16 - 18, 42719 Solingen). 
Die Gesellschafterversammlung hat am 
17.05.2010 beschlossen, das Stammka-
pital (300.000,00 DM) auf Euro umzu-
stellen, es von dann 153.387,56 Euro 
um 6.612,44 Euro auf 160.000,00 Euro 
zu erhöhen und den Gesellschafts-
vertrag in § 3 (Gegenstand des Un-
ternehmens), § 5 (Stammkapital), § 8 
(Geschäftsführung) und § 9 (Vertretung 
der Gesellschaft) zu ändern. Der Gesell-
schaftsvertrag wurde insgesamt neu 
gefasst. Gegenstand: Der Betrieb eines 
evangelischen Altenzentrums mit sta-
tionärer und ambulanter Pfl ege sowie 
sonstigen Einrichtungen und Diensten 
der Altenhilfe in Solingen. Diese Ein-
richtung steht Gemeindemitgliedern 
und anderen Personen ohne Rücksicht 
auf Rasse, Nationalität und Glauben of-
fen. Die Einrichtung wird in praktischer 
Ausübung christlicher Nächstenliebe im 
Sinne der Diakonie als Wesens- und Le-
bensäußerung der Evangelischen Kirche 
geführt.

08.07.2010 HRB 15437 HSO Interna-
tional GmbH (Schorberger Str. 18 - 26, 
42699 Solingen). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 06.07.2010 hat eine Än-
derung des Gesellschaftsvertrages in § 2 
(Gegenstand) und mit ihr die Änderung 
des Unternehmensgegenstandes be-
schlossen. Neuer Unternehmensgegen-
stand: Der Erwerb und die Verwaltung 
von Beteiligungen sowie die Übernah-
me der persönlichen Haftung und der 
Geschäftsführung bei Gesellschaften im 
In- und Ausland sowie der Handel mit 
Produkten und Rohstoffen für die Gal-
vanotechnik.

09.07.2010 HRB 15077 MTK Magnet-
technik GmbH (Dycker Feld 21, 42653 
Solingen). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Kluthe, Bernhard, Solingen, 
*02.03.1950. Bestellt als Liquidator: 
Betsch, Heike, Brühl, *15.09.1970. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

09.07.2010 HRB 15128 Möbel Hahn 
GmbH (Kamper Str. 25 - 29, 42699 So-
lingen). Die Gesellschafterversammlung 
hat am 24.06.2010 beschlossen, das 
Stammkapital (100.000,00 DM) auf Euro 
umzustellen, es von dann 51.129,19 
Euro um 370,81 Euro auf 51.500,00 
Euro zu erhöhen und den Gesellschafts-
vertrag in § 3 (Stammkapital) zu ändern. 
Ferner wurde der Gesellschaftsvertrag 
in § 7 (Gesellschafterversammlung), 
§ 11 (Bekanntmachungen der Gesell-
schaft), § 12 (Gründungskosten) ge-
ändert. Gesamtprokura gemeinsam 
mit einem Geschäftsführer oder einem 
anderen Prokuristen mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschlie-
ßen: Caspers, Kerstin Monika, Solingen, 
*05.08.1975; Hahn, Monika, geb. Henke, 
Solingen, *14.09.1949; Schalwich, Tho-
mas, Wuppertal, *12.02.1969.

09.07.2010 HRB 15410 Patricia Rö-
seler GmbH (Zugspitzweg 6, 42699 So-
lingen). Die Gesellschafterversammlung 
vom 29.06.2010 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 6 (Stamm-
kapital) und mit ihr die Erhöhung des 
Stammkapitals um 500.000,00 Euro aus 
Gesellschaftsmitteln beschlossen. 

14.07.2010 HRB 15267 Iserlohe 
GmbH (Holzhof 3, 42699 Solingen). 
Bestellt als Liquidator: Iserlohe-Vo-
gel, Regine, geb. Iserlohe, Solingen, 
*08.05.1959. Nach Namensänderung 
infolge Eheschließung und bestellt als 
Liquidator: Stosch-Iserlohe, Heike, geb. 
Iserlohe, Solingen, *20.07.1961. Die Ge-
sellschaft ist aufgelöst.

15.07.2010 HRB 16092 KISSEL-
PROJEKTPLAN GmbH (Felder Str. 
74, 42651 Solingen). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Morasch, Falk Rainer, 
Solingen, *26.09.1943. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Deneken, Thomas, Köln, 
*30.01.1963.

15.07.2010 HRB 16093 Kissel-Ver-
waltungs GmbH (Felder Str. 74, 42651 
Solingen. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Morasch, Falk Rainer, Solingen, 
*26.09.1943.

15.07.2010 HRB 16129 KISSEL-
BAUBETREUUNG GmbH (Felder Str. 
74, 42651 Solingen). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Morasch, Falk Rainer, 
Solingen, *26.09.1943.

15.07.2010 HRB 16497 KISSEL-RAPID 
GmbH (Felder Str. 74, 42651 Solingen. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Morasch, 
Falk Rainer, Solingen, *26.09.1943. 
Bestellt als Geschäftsführer: Deneken, 
Thomas, Köln, *30.01.1963, einzelver-
tretungsberechtigt.

15.07.2010 HRB 16720 Zwischenver-
mietungsgesellschaft Bochum mbH, 
Solingen (Heiligenhauser Str. 56, 40599 
Düsseldorf). Der Sitz ist nach Düssel-
dorf (jetzt Amtsgericht Düsseldorf HRB 
63752) verlegt.

15.07.2010 HRB 20139 GE Ultraschall 
Deutschland GmbH Beethovenstr. 239, 
42655 Solingen). Gesamtprokura ge-
meinsam mit einem Geschäftsführer 
oder einem anderen Prokuristen: Ka-
nitz, Annette, Wintzenheim/Frankreich, 
*27.09.1975. Prokura erloschen: Nobbe, 
Julia, Dachau, *25.11.1974.

Remscheid
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22.06.2010 HRB 22837 GINDAT 
GmbH (Alleestr. 75, 42853 Remscheid). 
Gesellschaftsvertrag vom 04.05.2010. 
Gegenstand: Die Beratung und Schu-
lung in den Bereichen IT-Sicherheit, 
IT-Normierung und Datenschutz, IT-
Compliance, Workfl ow, Analyse und 
Beschreibung, inklusive aller dafür 
erforderlichen Dienstleistungen und 
Beratungsleistungen. Stammkapi-
tal: 25.000,00 Euro. Geschäftsfüh-
rer: Dr. Daldrop, Hans, Lüdinghausen, 
*11.04.1948. Geschäftsführer: Halbach, 
Arndt, Remscheid, *11.09.1965.

22.06.2010 HRB 22839 GC Pay GmbH 
(Rosenstr. 23, 42857 Remscheid). Ge-
sellschaftsvertrag vom 09.06.2010. Ge-
genstand: Vertrieb und Vermietung von 
Kartenlesegeräten für den bargeldlosen 
Zahlungsverkehr sowie die Erbringung 
aller damit in Zusammenhang stehen-
den Dienstleistungen. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: von Ha-
gen, Patrick, Radevormwald, *05.10.1970.

02.07.2010 HRB 22855 Womaco Ver-
waltungs GmbH (Schlosserstr. 9, 42899 
Remscheid). Gesellschaftsvertrag vom 
11.06.2010. Gegenstand: Der Erwerb 
und die Verwaltung von Beteiligungen 
sowie die Übernahme der persönlichen 
Haftung und der Geschäftsführung bei 
Handelsgesellschaften, insbesondere 
die Beteiligung an der „Womaco Mes-
ser und Sägen GmbH & Co. KG“ mit Sitz 
in Remscheid und die Übernahme von 
deren Geschäftsführung. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Feige, 
Michael, Remscheid, *06.07.1971; Got-
zen, Annette, geb. Schneider, Hückes-
wagen, *31.03.1959.

05.07.2010 HRB 22860 meta:plex UG 
(haftungsbeschränkt) (Fichtenstr. 28, 
42855 Remscheid). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 23.06.2010. Gegenstand: 
Die Software-Entwicklung und der 
EDV-Handel. Stammkapital: 500,00 
Euro. Geschäftsführer: Böhler, Marc, 
Remscheid, *22.05.1978.

12.07.2010 HRB 22875 InnovaTec UG 
(haftungsbeschränkt) (Dreherstr. 18, 
42899 Remscheid). Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 14.06.2010. Gegenstand: Die 
Entwicklung, Anwendung und Vermark-
tung von innovativen Technologien 
und Recyclingsystemen. Stammkapital: 
1.000,00 Euro. Geschäftsführer: Her-
bertz, Petra, geb. Frantzen, Wermelskir-
chen, *29.12.1962.

14.07.2010 HRB 22881 JOWI UG 
(haftungsbeschränkt) (Fürberger Str. 
1, 42857 Remscheid). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 28.05.2010. Gegenstand: 
Die industrielle Herstellung von Kreis-
sägeblättern. Stammkapital: 1.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Wilms, Jochen 
Carsten, Mettmann, *12.02.1979.

13.07.2010 HRB 22883 Stephan 
Kremer Solarbau GmbH (Intzestr. 15, 
42859 Remscheid). Gesellschaftsver-
trag vom 30.06.2010. Gegenstand: Der 
Solaranlagen- und Kabelbau. Stamm-
kapital: 25.000,00 Euro. Geschäfts-
führer: Kremer, Stephan, Remscheid, 
*19.06.1966.

19.07.2010 HRB 22887 Edscha Servi-
ces GmbH (Hohenhagener Str. 26 - 28, 

42855 Remscheid). Gesellschaftsver-
trag vom 22.12.2009 mit Änderung 
vom 01.04.2010. Die Gesellschafter-
versammlung vom 19.04.2010 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 1 und mit ihr die Sitzverlegung von 
Westerburg (bisher Amtsgericht Mon-
tabaur HRB 22077) nach Remscheid 
beschlossen. Gegenstand: 1.Technische 
Dienstleistungen und Dienstleistun-
gen in den Bereichen technische Ent-
wicklung, Forschung und Entwicklung, 
Management Assistance und Beratung 
in industriellen Verfahren in Bezug 
auf die Unternehmens-Aktivitäten. 
2.Herstellung und Transformation al-
ler Arten von Bau- und Zubehörteilen 
für alle Maschinentypen, insbesondere 
Metallteile für die Automobilindus-
trie; alle Formen industrieller Akti-
vitäten wie Stanzen, Werkzeugferti-
gung, Schweißen, Montage usw. 3. 
Innen- und Außenhandel, Import und 
Export der oben aufgeführten Produkte 
oder Materialien. 4. Aktivitäten im 
Zusammenhang mit eigenen oder ge-
mieteten Immobilien, Leasing und 
Vermietung von Maschinen und Aus-
stattungen; Bau von Gebäuden und 
Baustrukturen für die Maschinenbau-
industrie; 5. Werbung und Marketing; 
Verkauf und Ankauf aller Produktty-
pen. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Mera, Francisco José 
Riberas, Madrid, *01.06.1964; Pascual, 
David Vázquez, Madrid, *12.06.1964; 
Pena, Francisco López, Madrid, 
*05.03.1959. Geschäftsführer: Weiss, 
Volker, Köln, *07.03.1970.

20.07.2010 HRB 22889 Edscha Hol-
ding GmbH (Hohenhagener Str. 26 - 28, 
42855 Remscheid). Gesellschaftsver-
trag vom 26.09.2002, mehrfach geän-
dert. Die Gesellschafterversammlung 
vom 19.04.2010 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1.1 (Sitz) 
und mit ihr die Sitzverlegung von Wes-
terburg (bisher Amtsgericht Montabaur 
HRB 7257) nach Remscheid beschlos-
sen. Gegenstand: Die Verwaltung so-
wie die Erbringung wirtschaftlicher 
und technischer Dienstleistungen an 
innerhalb und außerhalb Spaniens, ins-
besondere im zentral- und osteuropä-
ischen Raum belegenen Beteiligungs-
gesellschaften, Zweigniederlassungen, 
Personengesellschaften und anderer 
Unternehmungen der Gruppe von GE- 
STAMP Automocion S.L., Madrid, Spani-
en, und die Verwertung von Automobil 
Zubehörteilen aus Metall oder ande-
ren Produkten, die mit der Eisen- oder 
Stahlbranche zusammenhängen; dies 
schließt den Import sowie den Export 
solcher Produkte ein. Die Gesellschaft 
ist berechtigt, den Geschäftsgegen-
stand nach § 2 Abs.1 ganz oder zum 
Teil selbst oder mittelbar durch die 
Gründung von Tochtergesellschaften 
oder den Erwerb von Beteiligungen an 
anderen Gesellschaften mit ähnlichem 
oder gleichem Gesellschaftsgegenstand 
innerhalb und außerhalb Deutsch-
lands zu erreichen. Die Gesellschaft 
ist zu allen Geschäften berechtigt, die 
den Gegenstand des Unternehmens zu 
fördern geeignet sind. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: López 
Pena, Francisco, Madrid, *05.03.1959; 
Riberas Mera, Francisco José, Madrid, 
*01.06.1964; Riberas Mera, Juan Maria, 
Madrid, *06.10.1968; Schulz, Hans-
Peter, Passau, *26.02.1958; Vázquez 
Pascual, David, Madrid, *12.06.1964; 
Weiss, Volker, Köln, *07.03.1970.

Veränderungen

24.06.2010 HRA 21993 malerbetrieb 
schöner wohnen e.K. (Solinger Str. 55, 
42857 Remscheid. Inhaber: Strobel, 
Melanie, geb. Schröder, Remscheid, 
*12.09.1980. Nicht mehr Inhaber: 
Strobel, Harald Sebastian, Remscheid, 
*02.11.1980. Einzelprokura: Schröder, 
Wolfgang, Remscheid, *04.07.1957.

28.06.2010 HRA 18034 HLP Projekt-
entwicklung GmbH & Co. KG, Rem-
scheid (Artzbergweg 6, 40882 Ratin-
gen). Der Sitz ist nach Ratingen (jetzt 
Amtsgericht Düsseldorf HRA 21082) 
verlegt.

05.07.2010 HRA 18373 SILCOM 
Werkzeugbau GmbH + Co. KG (Büchel-
str. 24 - 26, 42857 Remscheid). 

05.07.2010 HRA 20663 Thom-Tec 
GmbH & Co. KG (Reinshagener Str. 
88, 42857 Remscheid). Liquidator: Die-
sing, Thomas, geb. Schmitz, Remscheid, 
*15.09.1976.

09.07.2010 HRA 17748 Paul Druseidt 
Elektrotechnische Spezialfabrik GmbH 
& Co. KG (Neuenkamper Str. 105, 
42855 Remscheid). Gemäß Artikel 65 
EGHGB von Amts wegen ergänzt als 
Geschäftsanschrift: Neuenkamper Str. 
105, 42855 Remscheid. Nach Änderung 
der Vertretungsbefugnis nunmehr: Per-
sönlich haftender Gesellschafter: Abra-
hams Verwaltungs-GmbH, Remscheid 
(Amtsgericht Wuppertal HR B 11668).

09.07.2010 HRA 19346 Klee Garten-
fachmarkt Markus Kirschbaum OHG 
(Neuenteich 2, 42897 Remscheid). 
Gemäß Artikel 65 EGHGB von Amts 
wegen ergänzt als Geschäftsanschrift: 
Neuenteich 2, 42897 Remscheid. Be-
stellt als Liquidator: toom BauMarkt 
Beteiligungsgesellschaft mbH, Köln (AG 
Köln HRB 67908). Nach Sitzverlegung 
(vormals Mainz-Kastel): Persönlich haf-
tender Gesellschafter: toom BauMarkt 
Beteiligungsgesellschaft mbH, Köln (AG 
Köln HRB 67908). Die Gesellschaft ist 
aufgelöst.

14.07.2010 HRA 17549 Wilh. Schmitt 
& Comp.GmbH & Co. KG (Königstr. 59, 
42853 Remscheid). Prokura erloschen: 
Schmitt, Ernst Albert, Remscheid, 
*03.06.1922.

17.06.2010 HRB 12289 Profi l M Be-
teiligungs GmbH, Remscheid (Alter 
Markt 6, 42897 Remscheid). Geschäfts-
anschrift: Berliner Str. 131, 42929 Wer-
melskirchen. Der Sitz ist nach Wermels-
kirchen (jetzt Amtsgericht Köln HRB 
69549) verlegt.

17.06.2010 HRB 20568 EVELYN KOLL 
LTD, Remscheid (Goethestr. 11, 42929 
Wermelskirchen. Der Sitz ist nach Wer-
melskirchen (jetzt Amtsgericht Köln, 
HRB 69538) verlegt.

18.06.2010 HRB 20108 AlexanderSo-
lia Vertriebs GmbH (Kippdorfstr. 6 - 24, 
42857 Remscheid). Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Hastener Straße 136 
- 138, 42855 Remscheid.

21.06.2010 HRB 11804 SILCOM 
Werkzeugbau Verwaltungs-GmbH 
(Büchelstr. 24 - 26, 42855 Remscheid). 
Gemäß § 3 EGGmbHG von Amts we-
gen ergänzt als Geschäftsanschrift: 

Büchelstr. 24-26, 42855 Remscheid. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Bremicker, 
Richard-Otto, Remscheid, *26.07.1950.

21.06.2010 HRB 11879 Achim Datt-
ner Management GmbH (Neuenkam-
per Str. 3 - 9, 42855 Remscheid). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Dattner, Hans-
Joachim, Remscheid, *26.09.1934. Nach 
Änderung der konkreten Vertretungsbe-
fugnis Geschäftsführer: Dattner, Micha-
el, Hückeswagen, *29.12.1962.

22.06.2010 HRB 11008 Ed. Schar-
wächter GmbH (Hohenhagener Str. 
26 - 28, 42855 Remscheid). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Weiß, Volker, 
Köln, *07.03.1970. Bestellt als Liquida-
tor: von Vietinghoff, Petra, Düsseldorf, 
*24.12.1971.

22.06.2010 HRB 21818 Gries Ver-
waltungsgesellschaft mbH (Steinberg 
22, 42855 Remscheid). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Pfl üger, Bernd, Rem-
scheid, *17.02.1969.

25.06.2010 HRB 17062 ROXXAN 
GmbH (Wolfstr. 9, 42855 Remscheid). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Wolfstr. 28, 42855 Remscheid.

28.06.2010 HRB 11296 Fedor Ulisch 
GmbH (Büchelstr. 42, 42855 Rem-
scheid). Bestellt als Geschäftsführer: 
Löb, Stephan, Alveslohe, *26.04.1967. 
Prokura erloschen: Löb, Stephan, Alves-
lohe, *26.04.1967; Ulisch, Jörg, Rem-
scheid, *03.01.1972.

Koring + Rottsieper Edelstahl 
GmbH + Co. KG
Vieringhausen 2a
42857 Remscheid
Tel. 0 21 91 - 78 22 0-0
Fax 0 21 91 - 78 22 0-78
E-Mail:  info@koring-rottsieper.de
Internet: www.koring-rottsieper.de

Stabstahl · Blankstahl · Keilstahl 
Profi le · Bleche · Blechzuschnitte 

Bänder · Drähte · Rohre · Hohlstahl
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01.07.2010 HRB 11110 Rögels Verwal-
tungs- und Beteiligungs-Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung (Walter-
Freitag-Str. 1, 42899 Remscheid). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Rögels, Friedrich 
Wilhelm, Remscheid, *21.03.1929.

01.07.2010 HRB 11684 Bergfeld + 
Schwan Artikel GmbH Design, Pro-
duktion, Vertrieb (Gerberstr. 24, 42899 
Remscheid).

01.07.2010 HRB 12217 Schmitt 
Geschäftsführungsgesellschaft mit 
beschränkter Haftung (Königstr. 59, 
42853 Remscheid). Prokura erloschen: 
Schmitt, Ernst Albert, Remscheid, 
*03.06.1922.

01.07.2010 HRB 19678 Daum Treu-
hand GmbH Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft Steuerberatungsgesellschaft 
(Brüderstr. 45, 42853 Remscheid). 
Bestellt als Geschäftsführer: Mül-
ler-Potthoff, Sebastian, Wuppertal, 
*30.08.1981.

05.07.2010 HRB 11233 Arnegger Ver-
waltungs-GmbH (Neuenteich 1, 42897 
Remscheid). Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Arnegger, Alfred Paul, Remscheid, 
*15.12.1920.

05.07.2010 HRB 18954 IMG Klett 
GmbH (Dreher Str. 11-15, 42899 
Remscheid). Die Gesellschaft ist durch 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
durch Beschluss vom 01.07.2010 auf-
gelöst (Amtsgericht Wuppertal, 145 
IN 356/10). Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 
3 GmbHG von Amts wegen eingetra-
gen.

06.07.2010 HRB 11407 Fritz & Pe-
ter Melzer GmbH (Sichelstr. 5 , 42859 
Remscheid). Die Gesellschaft ist infolge 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens kraft 
Gesetzes aufgelöst.

06.07.2010 HRB 11919 BÖHLER BLE-
CHE MULTILAYER GmbH (Reinshage-
ner Str. 25, 42857 Remscheid). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Olsen, Erling, 
Solingen, *11.07.1949. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Naumann, Kurt, Kaarst, 
*22.12.1948.

06.07.2010 HRB 19635 Euroline Fo-
lientechnik Limited (Am Blaffertsberg 
29, 42899 Remscheid). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Endlich, Markus, Rem-
scheid, *29.03.1967. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Endlich, Martina, geb. 
Köster, Remscheid, *03.04.1965.

06.07.2010 HRB 22181 DT-DATA 
GmbH Steuerberatungsgesellschaft 
(Brüderstr. 45, 42853 Remscheid). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Lippke, 
Marc O., Köln, *18.09.1972. Bestellt als 
Geschäftsführer: Müller-Potthoff, Se-
bastian, Wuppertal, *30.08.1981.

07.07.2010 HRB 12174 RÜCKER IM-
MOBILIEN AKTIENGESELLSCHAFT 
(Brüderstr. 62, 42853 Remscheid). 
Das Grundkapital der Gesellschaft 
ist durch Einziehung eigener Aktien, 
welche die Gesellschaft aufgrund des 
Ermächtigungsbeschlusses der Haupt-
versammlung vom 12. März 2009 er-
worben hat, von 3.890.786,00 Euro um 
389.078,00 Euro auf 3.501.708,00 Euro 
herabgesetzt worden. Die Herabset-
zung des Grundkapitals ist in Höhe von 
389.078,00 Euro auf 3.501.708,00 Euro 

durch Einziehung von Aktien durch-
geführt. § 3 der Satzung (Höhe und 
Einteilung des Grundkapitals) ist in 
Anpassung an die Kapitalherabsetzung 
im Wege der Fassungsänderung vom 
Aufsichtsrat geändert worden.

07.07.2010 HRB 20796 Rögels Immo-
bilienverwaltungs-GmbH (Walter-Frei-
tag-Str. 1, 42899 Remscheid). Gemäß § 
3 EGGmbHG von Amts wegen ergänzt 
als Geschäftsanschrift: Walter-Freitag-
Str. 1, 42899 Remscheid. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Rögels, Friedrich Wil-
helm, Remscheid, *21.03.1929.

08.07.2010 HRB 11004 Rinde Regel-
technik Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung (Walter-Freitag-Str. 17, 42899 
Remscheid). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Rinde, Max Horst, Remscheid, 
*10.05.1939. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Neumann, Jürgen Bruno, Barsing-
hausen, *14.07.1954.

08.07.2010 HRB 11668 Abrahams 
Verwaltungs-GmbH (Neuenkam-
per Str. 105, 42855 Remscheid). Die 
Gesellschafterversammlung hat am 
02.07.2010 beschlossen, das Stamm-
kapital (50.000,00 DM) auf Euro um-
zustellen, es von dann 25.564,59 Euro 
um 435,41 Euro auf 26.000,00 Euro zu 
erhöhen und den Gesellschaftsvertrag 
in § 3 (Stammkapital) zu ändern. Der 
Gesellschaftsvertrag wurde insgesamt 
neugefasst. 

08.07.2010 HRB 22542 Intercable 
GmbH (Leverkuser Str. 65, 42897 Rem-
scheid). Gesamtprokura gemeinsam mit 
einem Geschäftsführer oder einem an-
deren Prokuristen: Vesper, Bernd, Rem-
scheid, *29.08.1963.

09.07.2010 HRB 12342 Schmalbein 
Beteiligungs GmbH (Rotzkotten 3, 
42897 Remscheid). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Schmalbein, Hartmut, 
Remscheid, *30.11.1952.

12.07.2010 HRB 12183 Schiweck 
GmbH (Am Meisenhort 4, 42897 
Remscheid). Bestellt als Liquida-
tor: Schiweck, Reinhard, Remscheid, 
*02.05.1944.

12.07.2010 HRB 20453 Bipico Sägen 
und Werkzeug GmbH (Hastener Str. 
136 - 138, 42855 Remscheid). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Wiemann, Hans 
Rolf, Wermelskirchen, *15.12.1953. Be-
stellt als Geschäftsführer: Yalcin, Yusuf, 
Remscheid, *03.05.1955.

14.07.2010 HRB 21477 HABUR-
SAWS UG (haftungsbeschränkt) 
(Friedrichstr. 12, 42897 Remscheid). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Müller, 
Gerhard, Remscheid, *17.06.1943. Be-
stellt als Geschäftsführer: Steinbinder, 
Imelda-Elisabeta, Munizipium Codlea, 
Kreis Brasov/Rumänien, *20.08.1967.

15.07.2010 HRB 12309 EWR GmbH 
(Neuenkamper Str. 81 - 87, 42855 
Remscheid). Die Gesellschaft ist als 
übernehmender Rechtsträger nach 
Maßgabe des Verschmelzungsver-
trages vom 02.07.2010 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesell-
schafterversammlung vom 02.07.2010 
und der Gesellschafterversammlung 
des übertragenden Rechtsträgers 
vom 02.07.2010 mit der EWR Netz 
GmbH mit Sitz in Remscheid (Amts-

Remscheid
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gericht Wuppertal, HRB 19394) ver-
schmolzen. 

15.07.2010 HRB 19394 EWR Netz 
GmbH (Neuenkamper Str. 81 - 87, 
42855 Remscheid). Die Gesellschaft 
ist als übertragender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Verschmelzungs-
vertrages vom 02.07.2010 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesell-
schafterversammlung vom 02.07.2010 
und der Gesellschafterversammlung 
des übernehmenden Rechtsträgers 
vom 02.07.2010 mit der EWR GmbH 
mit Sitz in Remscheid (Amtsgericht 
Wuppertal, HRB 12309) verschmolzen. 
Die Verschmelzung wurde im Register 
des übernehmenden Rechtsträgers am 
15.07.2010 eingetragen.

16.07.2010 HRB 11534 WESTGRUND 
Aktiengesellschaft (Albert-Schmidt-
Allee 58, 42897 Remscheid). Die Haupt-
versammlung vom 07.07.2010 hat die 
Änderung der Satzung in § 13 Absätze 
2 bis einschließlich 5 (Einberufung der 
Hauptversammlung) beschlossen. 

Löschungen

21.06.2010 HRA 18094 Ernst 
Frielingsdorf (Hackenberger Str. 55, 
42897 Remscheid). Die Firma ist erlo-
schen; von Amts wegen gemäß § 31 
Absatz 2 Satz 2 HGB eingetragen.

28.06.2010 HRA 18116 Paul Winkel 
Inh. Beate Reinke (Barmer Str. 5, 42899 
Remscheid). Die Firma ist erloschen.

28.06.2010 HRB 11867 Gladen Ver-
waltungs-GmbH (Martin-Luther-Str. 
36, 42853 Remscheid). Die Liquidation 
ist beendet. Die Gesellschaft ist ge-
löscht.

15.07.2010 HRB 11480 B + B Grund-
stücksverwertungsgesellschaft mbH 
(Schlachthofstr. 69, 42897 Remscheid). 
Die Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht.

15.07.2010 HRB 21650 Endianness 
UG (haftungsbeschränkt) (Am Kegel-
häuschen 2, 42897 Remscheid). Die Li-
quidation ist beendet. Die Gesellschaft 
ist gelöscht.

Löschungen von Amts wegen 

17.06.2010 HRA 18132 KITA-Bau 
Steingaß, Seibert GmbH & Co. KG (Al-
leestr. 120, 42853 Remscheid). Bei der 
Firma wurde Folgendes eingetragen: 
Die Firma ist erloschen; von Amts we-
gen gemäß § 31 Absatz 2 Satz 2, § 6 
Absatz 1 HGB eingetragen.

24.06.2010 HRA 17645 Remscheider 
Bandsägenfabrik e.K. (Wilhelmstr.40, 
42853 Remscheid). Bei der Firma wur-
de Folgendes eingetragen: Die Firma ist 
erloschen; von Amts wegen gemäß § 
31 Absatz 2 Satz 2, § 6 Absatz 1 HGB 
eingetragen.

30.06.2010 HRA 18435 Fleck & 
Gonzalez GmbH & Co. KG (Intzestr. 21, 
42859 Remscheid). Bei der Firma wur-
de Folgendes eingetragen: Die Firma ist 
erloschen; von Amts wegen gemäß § 
31 Absatz 2 Satz 2, § 6 Absatz 1 HGB 
eingetragen.

24.06.2010 HRB 19341 Autohaus 
Festl GmbH (Borner Str. 21-23, 42897 

Remscheid). Bei der Firma wurde Fol-
gendes eingetragen: Die Gesellschaft ist 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG / § 141 
a Absatz 1 FGG wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen gelöscht.

Berichtigungen

19.07.2010 HRB 11779 BÜCO Fahr-
zeugteile Handels-GmbH (Hohenha-
gener Str. 14, 42855 Remscheid ). Die 
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

16.06.2010 Gunther Wolf, Engelsstr. 
6, 42283 Wuppertal, Reisebüros, Insol-
venzverwalter: Rechtsanwalt Dr. Jörg 
Bornheimer, Wuppertal

29.06.2010 Haase Metallteile GmbH, 
Kleinberger Str. 27, 42719 Solingen, In-
solvenzverwalter: Rechtsanwalt Robert 
Fliegner, Solingen

30.06.2010 Fritz & Peter Melzer 
GmbH, Oberhützer Str. 11, 42857 Rem-
scheid, Insolvenzverwalter: Rechtsan-
walt Dr. Peter Neu, Remscheid

01.07.2010 IMG Klett GmbH, Dreher 
Str. 11 - 15, 42899 Remscheid, Insol-
venzverwalter: Rechtsanwalt Dr. Nor-
bert Wischermann, Wuppertal

01.07.2010 Enastar AG, Gasstr. 38, 
42369 Wuppertal, Insolvenzverwal-
ter: Rechtsanwalt Dr. Jörg Bornheimer, 
Wuppertal

06.07.2010 Andreas Schmitz, Nep-
tunstr. 50 -54, 42699 Solingen, Herstel-
lung von Metallwaren, Insolvenzver-
walter: Rechtsanwalt Robert Fliegner, 
Solingen

12.07.2010 Sascha Klages, Briller Str. 
34, 42105 Wuppertal, Durchführung 
von Veranstaltungen, Veranstaltungs-
service, Insolvenzverwalter: Rechtsan-
walt Holger Rhode, Wuppertal

15.07.2010 Global Technologie Sys-
tem AG, Lüneschloßstr. 42, 42657 So-
lingen, Insolvenzverwalter: Rechtsan-
walt Dr. Rainer Maus, Wuppertal

20.07.2010 Mandy Finkenrath, Elias-
Eller-Str. 130, 42369 Wuppertal, Res-
taurants mit herkömmlicher Bedienung, 
Treuhänder: Wirtschaftsprüfer Henner 
Klein, Wuppertal

Insolvenzen

HINWEIS
Informationen über gewerbliche 
und private Insolvenzen in Nord-
rhein-Westfalen können im Inter-
net abgerufen werden. Das Jus-
tizministerium des Landes NRW 
veröffentlicht unter der Internet-
Adresse www.insolvenzen.nrw.de 
aktuelle Insolvenzverfahren. 
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Die Ausbildereignungsführer

Professor Adalbert Ruschel, Kiehl Verlag, 4. 
Aufl age 2009, ISBN 978-3-470-51754-4, 327 
Seiten, 22,80.
Dieses Prüfungsbuch wendet sich an Perso-
nen, die sich auf die Ausbildereignungsprü-
fung vorbereiten. Die Einführung gibt Tipps 
und Anregungen zum systematischen Lernen. 
Danach folgen ausführlichen Fallstudien und 
Rollenspiele sowie zur Übung zehn Situati-
onsbeschreibungen quer über die Handlungs-
felder der Ausbildereignungsverordnung mit 
den jeweils dazugehörigen Multiple-Choice-
Aufgaben. Darüber hinaus fi nden die Leser 

vier komplette Aufgabensätze, so wie sie in 
der Prüfung vorkommen, einschließlich der 
Lösungen, zur Vorbereitung der schriftli-
chen Prüfung. Schließlich enthält das Buch 
zwölf Skizzen zur Vorbereitung von prakti-
schen Unterweisungen und sieben Beispiele 
zur Vorbereitung von Präsentationen für den 
praktischen Teil der Prüfung. Abgerundet wird 
der Inhalt mit Beispielen zur Beurteilung der 
praktischen Unterweisung.

3 Internationale Kompetenz

Keup, Marion, Gabler Verlag, 2010, 288 Sei-
ten, ISBN: 978-3-8349-1740-9, 39,95 Euro. 
Anhand von typischen Fallbeispielen aus der 
Unternehmenspraxis zeigt das Buch, wie 
der eigene internationale Auftritt über kul-
turelle Grenzen hinweg gelingt und welche 
Stolpersteine dabei existieren. In einer Ein-
führung wird der Einfl uss von Kultur auf die 
internationale Zusammenarbeit aufgezeigt. 
Fallbeispiele und Aufgaben zeigen die ers-
te Berührung mit internationalen Aufgaben, 
die Ausweitung internationaler Kontakte, die 
Zusammenarbeit in internationalen Teams oder 
auch den Auslandsaufenthalt als Expatriate. 
Die Zusammenfassung gibt konkrete Hinwei-
se für Unternehmen und Personalentwick-
ler. Das Buch eignet sich für Führungskräfte 

mit international ausgerichteter Tätigkeit 
sowie für Personalentwickler in global  
agierenden Unternehmen.  

Top 100 - Die 100 innovativsten 
Unternehmen im Mittelstand

Lothar Späth (Hrsg.), Redline Verlag, 2010, 
180 Seiten, ISBN: 978-3-86881-274-9, 19,90 
Euro. 
Am 1. Juli zeichnete Lothar Späth die 100 
innovativsten Mittelständler Deutschlands 
mit dem Gütesiegel „Top 100“ aus. Jetzt legt 
er nach: als Herausgeber des Buchs „Top 100 
- die innovativsten Unternehmen im deut-

schen Mittelstand“. 86 der ausgezeichneten 
Firmen sind in den vergangenen drei Jahren 
schneller gewachsen als der Branchendurch-
schnitt, das Umsatzwachstum liegt für diesen 
Zeitraum 18,5 Prozentpunkte über dem Bran-
chenschnitt. Die meisten neuen Jobs bieten 
die Top-Innovatoren in den Forschungs- und 
Entwicklungsabteilungen an - 51 Prozent 
der „Top 100“ suchen hierfür Personal. Ver-
stärkung benötigen sie auch im Vertrieb (53 
Prozent), in der Produktion (29 Prozent) und 
in der Beratung (26,7 Prozent). Das Buch ver-
sammelt alle „Top 100“-Unternehmen kom-
pakt in einem Band. Das macht es zu einem 
Nachschlagewerk von Dauer. Zudem ist es mit 
Fachbeiträgen zahlreicher namhafter Auto-
ren angereichert. So erläutert Top-Manager 
Prof. Dr. Utz Claassen sein ganz persönliches 
Rezept, wie Deutschland wieder auf Vorder-
mann gebracht werden könnte. Und IBM-
Cheftechnologe Prof. Dr. Gunter Dueck verrät, 
wie Querdenker auf eine etwas andere Art und 
Weise Innovationen vorantreiben.

Nicht das, was ich erreicht habe, interes-
siert mich, sondern das, was noch vor mir 
liegt.

Karl Lagerfeld
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